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In Brenn 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Dem Haufe wird die Beftätigung des Ab— 
kommens mit Kanada empfohlen. — 
Yieue Erfolge mit weittragenden Schiff 
fanonen. — Die Juden und der Der: 
trag mit Rußland. — Gegen den Il 
linaiſer Schiffahrts-Kanalplan. — Die 
Hoſe des Herrn Burnham. 
Waſhington, 11. Febr. Das Ge— 
genjeitigteitSabtommen mit nanada ti 


heute mit zwölf gegen fieben Stimmen | 
vom Ausihuß für Mittel und Weae | 
dem Abgeordnetenhaufe zur Annahme | 


empfohlen worden mit ei 
des Herrn Mann von Chicago, 


nad Holz und Holzerzeugniſſe, letz 


tere bis zur Bewerthung von vier CEts. | 


das Pfund, zollfrei aus Kanada einge= 
führt werden dürfen. 

Das Bügeln von Beinfleivern ge: 
hört nicht zu den Pflichten der tom 


miffion für jehöne Künfte, welche vom | 


Kongreß geichaffen wurde, um Re: 
gierungsbauten und Dentmälern eine 
fünftleriiche Geftaltung zu geben. D. 
9. Burnham, ein befannter Chicagoer 
AUchiteft und Vorfiger der Kommt! 
jion, muß laut 
34.75 aus der eigenen Taſche bezahlen. 
Unlängſt kam Burnham zu einer Sitz⸗ 
ung der Kommiſſion von Chicago nach 
Waſhington; in ſeinen Reiſeſpeſen, 
welche die Regierung ihm erſetzt, wa— 
ren auch 84. 75 für Bügeln der Bein— 
kleider aufgeführt. Kämmerer Trace— 
well erklärte, daß in ſeiner langjähri 
gen Erfahrung ihm nie „ſo etwas“ in 
Reiſeſpeſen-Verrechnungen vorgekom 
men ſei, und er ſtrich den Poſten. 

In der Nähe der Mündung des 
Rotomac find vom Monitor Tallahaſ 
fee mit großem Erfolge vier zwölfzöl⸗ 
lige Bomben mit großer Sprengkraft 
nach dem fünf Meilen entfernten Ziel, 
dem alten Schiff Katahdin, geſchleu— 
dert morden; die Panzerplatten waren 
völlig durchſchlagen. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat heute die Friſt zur Ein— 
führung der erhöhten ——— auf 
Saaten und Getreide Seitens der Chi— 
cago, Milwaukee und St. Paul- und 
inderen Bahnen im Nordweſten be— 
zufs näherer Unterſuchung bis zum J. 
Juli verſchoben. 

Der Abgeordnete Parſon von New 
Vort hat im Hauſe beantragt, Präſi— 
dent Taft aufzufordern, den 1832 mit 
Rußland abgeſchloſſenen Vertrag auf— 
zuheben, weil dieſes den Vertrag ver— 
letzt habe, indem es jüdiſchen Bürgern 
der Ver. Staaten die anderen amerika— 
niſchen Reiſenden gewährten Vorrechte 
verſage. Infolge deſſen und vieler Be— 
ſchwerden bei Handelsſekretär Nagel, 
deſſen Mutter eine Jüdin war, hat der 
Präſident eine Beſprechung anbe— 
raumt, in welcher die hervorragenden 
jüdiſchen Geſellſchaften des Landes 
vertreten ſein werden, wie folgt: 

Union of American Hebrew Con— 
gregations, J. Walter Freiberg, Bern— 
hard Bettmann, Cincinnati, und Si— 
mon Wolf; Bnai Brith, Adolph 
Kraus, Richter Philip Stein und Ja— 
cob Furth. Amerikaniſches Juden— 
Komite, Richter Mayer Sulzberger, 
Jacob H. Schiff und Louis Marſhall 
von New Nor. 

Sohnfton, Ala., Mitglied des Unter- 
fuhungsausfchuffes, vertheidigte ge— 
itern 2orimerd Wahl im Senat ala 
zuläffig. 

Das Bundesingenieuramt hat dem 
Kongreß auf Grund gründlicher fach: 
männifcher Unterfuchung berichtet, daß 
die vierzehn Fuß tiefe Schiffahrts- 
Straße von Lodport nad) dem Miffii- 
jippt, deren Vorfämpfer Senator 2o- 
rimer ijt, unmöglich fei; eine acht Fuß 
tiefe Waflerftraße genüge allen An: 
forderungen, eine 14 Fuß tiefe jei auch 
unnöthig tief für Fluß und zu wenig 
für Binnenjeefhiffe.e Cine aleich- 


mäßige Tiefe im Miffiffippi und in | 


jeinen Nebenflüffen fei für die Schiff- 
fahrt von weit höherem Segen, als ein 
Hauptfanal von aroßer Tiefe ımd von 
feihten Nebenflüffen. Nach dem Plan 
der Fachleute wäre die Schiffahrt auf 
dem Ohio und unteren Mijfiifippi 
möglich, auch werden dem Michiganfee 
nur 1000 Kubiffuß Wafier in | der 
Sekunde entzogen, was auf die Waj- 
jerhöhe der Binnenfeen feinen Einfluß 
babe. Der Staat Xllinois fei unnö- 
thig freigebig gegenüber der Sciff- 
fahrt, die vom Gtaat geplanten 
Scleufen jeien übermäßig arof. 
Ein adbt Fuß tiefer Waffermeg von 
Utica bis zur Mündung des Slinois 
merde $1,050,000 foften, ein 14 Fuß 
tiefer $4,005,000, davon $1,668,000 
für Baagerung und $1,972,000 für 
Schleujen. Erfahrungen längs des 
ſchiffbaren Miſſiſſippi von St. Louis 
bis zur Mündung bewieſen, daß weder 
die natürlichen noch die indufſtriellen 
Erzeugniſſe noch auch die Bevölkerung 
genügend groß ſeien, um die Entwick— 
lung einer großen Handelsſchiffahrt 
erhoffen zu laſſen. 


Im Senat hat Root, der frühere 


Staatsſekretär und Vertreter des 
Staates New York, geſtern eine Rede 
gegen den geplanten Verfaſſungszuſatz, 
vonach die Bundesſenatoren in den 
einzelnen Staaten unmittelbar vom 
Volk erwählt werden ſollten, gehalten, 
und Beveridge von Indiana eine Rede 
dafür. Root erregte Anſtoß bei den 
Senatoren aus dem Süden, indem er 
bemerkte, daß die Bundesregierung 
nicht auf ihr Gehali zur Regelung der 


einem Zuſatz 
wo⸗ 


jener Entſcheidung 


Wahl von Senatoren innerhalb des 


Staates verzichten dürfe, da in ſüd— 
lichen Staaten zu Zeiten Gepflogenhei— 


Bundesregierung regeln müſſe, wenn 
es die Staaten nicht ſelbſt thun. 


| ten -jich ausgebildet hätten, welche die 
| 


ı _ Rechtsanwalt Julius Goldzier von 
Chicago ſucht hier in alten Ardi- 
| ven nach Beweifen für die Anfprüche 
| der Frauen Helene Helmefe und Ma- 
ı thilde Wiefer von Chicago und E. M. 
| Fuller von Clinton, 30., auf werth- 
| volles Yard in der Bundeshauptitadt, 
| das nebjt anderem in Maryland und 
| Virginien ihren Vorfahren Thomas 
| Edmonjton und Oberit Besll aehörte. 
| In der Vemeisfette fehlt das Tefta- 
; ment des 1794 veritorbenen Ihomas 
Cdmoniton. Das Land it jeit vielen 
| Sahren im VBefit der Bundesregierung. 


Ausland. 


Slewifhe Union aufgelöft. 
Der Streit zwifchen Tfchechen und Slove: 
nen die Urjache. — Rittmerftersbraut 
als Spionin. — Wichtige deutihe Er: 
findung. — Inſtitut für Luftſchiffahrt. 

— Prof. Suphan begeht Selbſtmord. — 

Molkenbuhr Singers Nachfolger als 

ſozialdemokratiſcher Führer. 

ESpezialkabel depbeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Wien, 11. Febr. Die Slawiſche 
Union, welche im Abgeordnetenhauſe 
des Reichsraths vor Jahr und Tag 
mit Pauken und Trompeten ins Leben 
gerufen wurde, iſt verblichen, infolge 
des Konflikts zwiſchen Tſchechen und 
Slowenen, die ſchon lange im Hader 
miteinander, ſich neuerdings ſo gründ— 
lich verworfen haben, daß alle Feſſeln 
geſprengt worden ſind. Die Slowenen 
wollen die tſchechiſche Opportunitäts— 
politit, wie ſie ſich in den Ausgleichs— 
Verhandlungen dokumentirt hat, nicht 
länger mitmachen, ſondern auf der 
Obſtruktion beharren. Ihr formelles 
Austreten aus der Slawiſchen Union 
hat dieſer den Todesſtoß verſetzt. 

Aufſehen erregt die in Lemberg er— 
folgte Verhaftung einer eleganten 
Dame, der Braut des ruffifchen Ritt- 
metiters Baron Struve von Warfchau. 
Sie tit auf die Anklage der Spionage 
in Gewahrfam genommen. Eine 
Hausfuhung ergab das Auffinden 
bon belaftenden Dotumenten. 

Berlin, 11. Febr. Eine äußerft 
wichtige und merthoolle Entdedung 
hat der Privatdozent D. Hahn vom 
Chemifchen Inftituf der Berliner Uni: 
berfität gemadt. „Er ermittelte ein 
Berfahren, um ein radioaktive Mefo- 
thorium aus werthlofen Rüdjtänden 
verbrannter Ihorium » Glühftrümpfe 
herzuftellen. Die Kojten fommen nur 
auf ein Drittel von reinem Radium: 
Bromtd zu Steben. 

Ein Ausfhuh des Aero-Klubs be— 

faßt fich mit der Vermirklichung eines 
lang gehegten Planes, nämlich der 
Gründung eines Forfchungs-Xnftituts 
für Luftfchiffahrt. 
_ Die Gnmnafien werden laut Be- 
Ihluß der oberiten Schulverwaltung 
Engliſch und Franzöſiſch gleichſtellen. 
Den Schülern bleibt es überlaſſen, 
welche Sprache ſie zur Erlernung 
wählen wollen. Aber eine von beiden 
iſt obligatoriſch 

Profeſſor Bernhard Suphan in 
Weimar, der namhafte Literarhiſto— 
riker und ehemalige Direktor des 
Goethe-, bezw. Goethe- und Schiller— 
Archivs, ſchon ſeit geraumer Zeit 
kränklich und ſchwermüthig, hat ſich er— 
hängt. Er war 66 Jahre alt, ſtammte 
aus Nordhauſen, war ſeit 1868 in 
Berlin im höheren Lehrfach beichäf- 
tigt und wurde 1887 als Direktor des 
Goetbe-, jeit 1889 Goethe- und Scil- 
(er-Archivs nad Weimar berufen. Er 
bethätigte jich herporagend ala Leiter 
und Mitarbeiter der meimarifchen 
Goethe-Ausgabe und der „Schriften 
der Goethe-Gejelichaft“. 

Die Univerfität Königsberg hat den 
baterifhen Oberleutnant Wilhelm 
Silchner zum Ehrendoftor der Philo- 
jophie promopirt. Filchner ift der 
Führer der deutfchen antarktifchen Gr- 
pebitton, welche im fommenden Früb- 
jahr nad) den jübpolaren Meeren auf- 
brechen wird. 

Die Sozialdemokraten haben den 
Abgeordneten Hermann Moltenbuhr 
als Nachfolger des verftorbenen Ba:.l 
Singer zum PVorfigenden der jozial- 
demofratijchen Reichstagsfraftion ne- 
ben Auquft Bebel gewählt. Da Bebel 
ein Ichwerfranfer Mann ift, fo wird 
Moltenbuhr die Hauptlaft der Leitung 
zufallen. Moltenbuhr, der fi auch 
mehrere Sabre in den Ber. Staaten 
aufgehalten hat, wirft, wenn er nicht 
im Parlament thätig ift, ald Schrift- 
Iteler in Hamburg. Er ift 60 Jahre 
alt, in Wedel, in Holftein, geboren, 
lernte das Zigarrenmachen, wurde 
1881 auf Grund des GSozialtjten-Ge- 
feßes ausgeiviefen und wanderte nad) 
den Ver. Staten aus, mo er bis 1884 
verblieb. Im Jahre 1890 murde er 
zum erften Mal in den Reichötag ge- 
wählt. 


Baron Rothihild geſtorben. 


Wien, 11. Febr. Baron Albert ©. 
U. Rothihild, Leiter des dfterreichi- 
fchen Ziweiges des Haufes Rothichild, 
it heute im Alter von 67 Jahren ge- 
ftorben. Von feinem Sohn Döfar, 
der im Xuli 1909 im hiefigen Palaft 
der Familie plöglich ftarb, am Schlag: 
fluß, wie offiziell, dur Gelbitmord, 
wie anderweitig berichtet, murbe jei- 
ner Zeit behauptet, daß er mit Frl. 
Dlga Menn, Tochter eines angefehenen 


® 


— 
— 


| 


Chicago, Samjtag, den 11. Februar 1911. -5 Uhr:-Ausgabe. 


deutjchen Arztes in Chicago, 
geweſen jei; die Dame foll das Ver— 
löbnif aufgehoben haben. 

Sterben wie die Fliegen. 


Harbin, Mandfchurei, 11. Febr. Zn 
ber. hinefiihen Stadt Ajfifho, 40 
Meilen von hier, und in den Vor- 
ſtädten von Blagovieſhtſhensk ſind 
Peſtherde entdeckt worden. In Aſſikho 
ſterben täglich 400 Menſchen. 


Lotalbericht. 


Unter Trummern begraben. 


Dach eines Schuppens ſtürzt ein und er— 

ſchlägt zwei Männer. 
In den Anlagen der Illinois Brick 
Companh in Blue Island ſtürzte heute 
das Dach eines Ziegelſchuppens ein 
und begrub acht in dem Schuppen ar— 
beitende Männer. Die Urſache des 
—— muß erſt noch feſtgeſtellt wer— 
den. 

Zwei der Männer blieben auf der 
Stelle todt, die übrigen wurden mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, zwei le— 
bensgefährlich. Sie wurden in das 
St. Francis-Hoſpital in Blue Island 
gebracht. 

Die Todten ſind: 

John Groß, 35 Jahre alt, Wall 
und Honore Str., Blue Island. 

Fred Rutz, 40 Jahre alt, 416 Wall 
Str., Blue Island. 

Verletzt wurden: 

James Leggett, 57 Jahre, Blue Is— 
land; Wunden und Brauſchen an 
Kopf, Geſicht und Körper, innerlich 
verletzt; Zuſtand bedenklich. 

Wesley Leggett, Sohn des Vori— 
gen, 26 Jahre, Quetſchungen und 
Brauſchen an Kopf, Geſicht und Kör— 
per, auch am Rücken verletzt. 

John Leggett, ebenfalls ein Sohn 
von James, 27 Jahre, Wunden und 
Brauſchen am Kopf, Geſicht und Kör— 
bet: wahrſcheinlich auch innerlich ver- 
ebt. 

Fred. Cunningham, 38 Nahre alt, 
Blue Jsland, innerlich verlegt, Brau= 
Ihen und Quetfchungen an Kopf, Ge- 
ficht und Körper, Zuftand bedenklich. 

Sohn MWeikmann, 39 Jahre; Der- 
legung des rechten Arınes und des 
Rückens. 

George Luscomb, 42 Jahre; Wun— 
den und Brauſchen am Kopf, Geſicht 
und Körper, wahrſcheinlich auch in— 
nerlich verletzi. 

— — — — 


Mit unrechten Dingen. 


Eideserklärungen mit Bezug auf einen 
langwierigen Prozeß. 

Rechtsanwalt Emery S. Walkter 
reichte heute in Richter Pomeroy's Ab— 
theilung des Kreisgerichts eidliche Er— 
klärungen ein, welche auf den Scha— 
denerſatz-Prozeß von Elmer W. Jar— 
necke gegen die Chicago Conſolidated 
Traction Company Bezug haben und 
Herrn Walker als Unterlage zur Be— 
gründung des Antrags auf einen neuen 
Prozeß dienten. Der Prozeß Jar— 
necke hat die Gerichte ſchon ſeit mehr 
als ſieben Jahren beſchäftigt. Jarnecke 
war Greifwagenführer und behauptet, 
ſeine linke Hand ſei eines Sonntags 
im Jahre 1903, als er auf der Evan— 
ſton-Linie Dienſt that, durch Berüh— 
rung mit einem nichtiſolirten Draht 
gelähmt worden, ſo daß er auch ſeinem 
anderen Beruf als Geigenſpieler nicht 
nachgehen könne. Vor etwa drei Jahren 
ſprachen Geſchworene ihm $10,000 
Schadenerſatz zu, Richter Honore ver— 
minderte den Betrag auf $6000, und 
die Straßenbahn = Gefelihaft ap- 
pellirtte. Der Appellhof jtieß die Ent- 
fheibung um, in feinem von Richter 
Holdom verfaßten Gutachten murde 
Anwalt Walter fcharf getadelt, worauf 
Herr Walker dur eine erfolgreiche 
Klage die Streichung der betreffenden 
Stelle aus dem gedrudten amtlichen 
Bericht des Appellhofs bemirfte. Beim 
zweiten Prozeß fonnte die Jury fi 
nicht einigen, beim dritten, der am 23. 
Januar beendet wurde, entlajtete die 
Jury die Straßenbahn-Gejelfchaft. 

sn den heute von Herrn Walfer zu- 
gunjten einer nochmaligen®erhandlung 
beigebrachten Eideserflärungen mird 
nun behauptet, daß bei der legten Ver- 
bandlung am 18. Yan., Betrug im 
Spiele gewefen fei. Der Anmalt der 
Straßenbahn-Geſellſchaft, Joſeph D. 
Ryan, hätte einem ſeiner Zeugen Zei— 
chen gegeben, und der Geſchworene 
John G. Burrows, Nr. 2815 Weſt 
Flournoy Str. hätte bei der Geſchwo— 
renen-Auswahl falfhe Ausfagen ges 
macht, um Mitglied der Jury zu mer- 
den. 5n einer der Erklärungen fagt 
Nikolaus Wensler, Nr. 9802 ©. Mor: 
gan Etr., ein Gejchworener im legten 
Prozeß, er jei bei den Berathungen der 
Jury, als er fich der Entlaftung der 
Gefelichaft mwiderfegte, von Burroms 
bedroht worden. 


Grfolgreiher Beutezug. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten Freitag Nacht 
den Laden der Firma Kahn & Rofen- 
thal, Nr. 1232 N. PBaulina Straße. 
Sie ftahlen Tuchballen im Werthe von 
$3200 und entfamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. Bisher fehlt von ihnen 
jede Spur. 

— Der’ Farmer = Getreidehändler- 
Verband von Süd-Dafota hat ich 
heute in Aberdeen gegen das Ablom- 
men mit Kanaba erklärt, 


verlobt | 


Der Fandesvater. 


Zur LincolusFeier in Springfield 
eingetroffen. 


Unipradhe an die Zegislatur. 


Kerr Taft war im Kaufe des Vormittags 
bereits in Urcbana und Decatur — 
Reifte von Defatur aus mit der eleftri- 
jhen Bahn nad der Staatshauptjtadt, 


(Eigenderiht der „Abendpoit“.) 


Springfield, Il 11.Febr.—. 


| 
Kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag it 
| hier Präfident Taft eingetroffen, um 
heute Abend an dem großen Bantfett 
theilzunehmen, mit welchem die Han= 
delätammer im Staatd-Zeughaufe das 
Undenten Lincolns ehren wird. 
Der Präfident ift mit ter Straßen- 
bahn, bezw..auf der eleftrifchen Lieber: 
landbahbn de3 Kongrebabgeordneten 
MeKinley hier angelommen, und zwar 
bon Decotur aus, wo er der Milliten- 
Univerfität einen furzen Befuch c.bge= 
ftattet: Vorher war der rührige Lanz 
despater heute früh jchon in Urbana 
gemwejen, wo er die Staat3-Univerjität 
| von Slinois einer Belichtigung unter= 
die Mitglieder des 

die Studen- 
eine furze An 


zogen und an 
Lehrförper3 und an 
tenichaft der Anftalt 

Iprache gehalten hatte. 

Durh Danpille fam Bräfident 
Taft3 Sonderzug heute früh um 6:18, 
fajt genau um die gleiche Zeit, zu mel: 
cher heute vor fünfzig Jahren Abra— 
ham Lincoln, von einer koichtigen 
Konferenz aus dem Dften zurücdfeh- 
rend, bier durchfam, um fich vor fei- 
ner Umtseinfegung no einmal nad) 
Haufe zu begeben. Von Lincolns be- 
porjtehender Durchreife mußte damals 
fein Menich außer dem Bahnhof3por- 
fteher, und außer diejem begrüßte Nie- 
mand den [päter jo veradtterten ein- 
fahen Mann. Zur Begrüßung des 
Präfidenten Taft hatten fich troß der 
frühen Stunde in Danpille gegen 50 
Perfonen auf dam Bahnfteiq eingefun- 
den. 

Gouv. Deneen und zahlreich, Würz 
denträger des Staates, die Mitglieder 
bes gemeinfamen Empfangsausfchuffes 
der Legislatur und die Herren vom 
Empfangsfomite der Handelsfammer 
waren dem Bräfidenten bis nach Deca= 
tur entgegengefahren. Die Fahrt nach 
Sprinaficld wurde dann von der Ge: 
jeltichaft in drei, aus je zwei Wagen 
bejtehenden Ziigen der eleftrifchen 
Bahn gemacht. Der erfte Zug mar ganz 
mit Vertretern der Prefje angefüllt, im 
zweiten befanden fich der Präfident, 
die Mitglieder feines Gefolges, Goup. 
Deneen und die Mitglieder der ver- 
Ihiedenen Empfangs-Ausfchüffe. Auf 
dem dritten Zuge wurden Staatäbe- 
amte, Richter uf. befördert, die „mit 
bon ber Partie“ hatten jein wollen. 

Die eleftrifhe Bahn brachte den 
Präſidenten, durch feſtlich geſchmüctte, 
mit Neugierigen angefüllte Straßen 
bis auf wenigeGevierte an das Kapitol 
heran. Am Endputt der Linie ſtiegen 
Herr Taft und ſeine Begleiter in 
Kraftwagen um, und nun gino die 
Fahrt durch die Spalier bildenden 
Staatsmilizen, darunter das erſte In— 
fanterie-Kegiment von Chicago, zum 
Kapitol. Die Mitglieder beider Häuſer 
hatten ſich dort im Sitzungsſale der 
Abgeordneten verſammelt, wo der 
Praſident bei ſeinem Eintreten mit 
lauten, lang anhaltenden Hochrufen 
vegrüßt wurde. Der Verfammlung 
von Sprecher Adfins vorgejtellt, hielt 
nun Herr Taft eine Unfprache zur 
Erklärung des von ihm angebahn- 
ten Gegenfeitigfeit2-Vertrages zur 
Hebung der Handeläbeziehungen mit 
Kanada. 

Taft's Rede. 

Präſident Taft vertheidigte in ſei— 
ner Rede das geplante Gegenſeitig— 
keits-Abkommen mit Kanada ala lo- 
aifche Folgerung der Schußzollplante 
der legten republifanifchen nationalen 
Platform. Die Schußzoll-Theorie 
erläuterte er dahin, daß ein Schußzoll 
nur den Unterfchied in den Her— 
ltelungsfoften in unferem Lande und 
in anderen ausgleichen und dem hei- 
mifchen Erzeuger einen mäßigen Ge- 
mwinn ermöglichen folle. Die NRegie- 
rungen der Ver. Staaten und von Ka- 
nada hätten e3 für flüger gehalten, 
feinen SHandelövertrag, fondern ein 
Abfommen zu treffen, das in Kraft 
treten jolle, jobald e3 von den Gefet- 
gebungen beider Länder beftätigt mor- 
den jei. Auf Diefe Weife fünne das 
Abkommen jederzeit aufgehoben mer- 
den, fobald die Gefeßgebung eines der 
beiden Länder die vereinbarten Zoll- 
ſätze verändere. Gewiſſe Induſtrieen 
in den Ver. Staaten hätten einen 
Schutzzoll nöthig; dieſe Nothwendig— 
keit ſei im Allgemeinen durch die Un— 
terſchiede in den Löhnen verurſacht 
worden, und die ungeheure Entwicke— 
lung der Induſtrie ſeit der Einfüh— 
rung des Schutzzolls im Jahre 1861 
ſcheine ihm die Weisheit dieſer Politik 
zu rechtfertigen. Die Beſchränkung 
der Schutzzollpolitik auf den Lohnun— 
terſchied hebe logiſcherweiſe die Noth— 
wendigkeit eines Zollſchutzes zwiſchen 
Ländern auf, wo die Erzeugnißkoſien 
thatſächlich die gleichen ſeien, alfo zwi— 
ſchen Kanada und den Ver. Staaten. 
Wie in den letzteren, beſtänden auch 
wiſchen einzelnen Theilen von Ka— 


nada Lohnunterſchiede, aber alles in 
allem genommen ſeien drüben die Ver— 
hältniſſe die gleichen wie hüben. Da— 
her habe er, obwohl er treu am Schutz⸗ 
zollgrundſatz feſthalte, ſoweit es ſich 
um die Erhaltung unſerer wichtigen 
Induſtrieen handle, dem Staatsſekre— 
tär die weiteſtgehenden Vollmachten 
zur Herabſetzung von Zollſätzen auf 
kanadiſche Waaren in den Verhand— 
lungen mit den Vertretern jener Kolo— 
nie gegeben, in der Erwartung eines 
gleichen Entgegenkommens der Kana— 
dier. »Weitergehende Zugeſtändniſſe 
ſeien daran geſcheitert, daß die Kana— 
dier ſonſt eine Schädigung ihres Han— 
dels oder ihrer Induſtrie befürchteten. 
Aus dieſem Grunde ſei Fleiſch nicht 
auf die Freiliſte gekommen. Immer— 
hin könne ſich das Volk zu dem großen 
Umfang der Zollherabſetzungen be— 
glückwünſchen. Die Befürchtung, daß 
durch die Freigebung unſerer Märkte 
für kanadiſchen Weizen und andere 
Feldfrüchte der Preis des Landes in 
Ohio, Illinois, Indiana und Jowa 
geſchädigt werden würde, werde durch 
alle ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen wider— 
legt, auch durch das Steigen der Bo— 
denpreiſe in jenen Staaten unter dem 
Einfluß des Weizenanbaus in den 
weiter weſtlich gelegenen Staaten. 
Komme der Weizen des Nordweſtens 
nach Minneapolis oder Chicago auf 
den Markt, ſo werde der Preis ein 
gleichmäßigerer werden, die Spekula— 
lion erſchweren und eine größere Si— 
cherheit gegen Mißernten und hohe 
Preife geboten werden. Daß der 
Preis des Weizens, welcher vom Welt- 
marft in Liverpool beitimmt werde, 
falfen dürfte, glaubte fein Kenner dei 
Verkältniffe. Wohl aber würden Die 


! Getreidehändler des Landes den fana= 
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diſchen Weizen in Mehl 
und in die Welt ſchicken, die Induſtrie 
würde friſch belebt werden durch den 
Verkauf ihrer Erzeugniſſe an Kanada. 
Weidevieh werde über die Grenze kom— 
men und den Mais des amerikaniſchen 
Farmers freſſen. Die ſchnelle Zu— 
nahme der Bevölkerung in den Ver. 
Staaten bedinge eine Quelle der Ver— 
ſorgungsmittel aus Kanada an un— 
ſeren Thoren. Blind wären wir, 
würden wir dieſe goldene Gelegenheit 
fahren laſſen, uns mit Kanada auf 


dem Handelsgebiet und zu gegenſeiti— 


ger Erſtarkung zu verbinden. Zu viel 
Schutzzoll hingegen werde in unſerem 
Lande einen Widerſtand finden, der 
keine Mäßigung kenne, daher hobe er 
die Schaffung einer fachmänniſchen 
Schutzzollkommiſſion empfohlen, die 
andere Zollſätze nachſvrüfen und, wenn 
nöthig, deren Höhe vermindern ſolle. 
Beſuch des Mauſoleums. 

Vom Kapitol begab ſich der Prä— 
ſident, den Gouv. Deneen zur Seite, 
nach der nahegelegenen palaſtartigen 
Amtswohnung des Gouverneurs. 
Dann fuhr man ihn nach dem beſchei— 
denen Holzhäuschen, in welchem Abra— 
ham Lincoln hier gewohnt hat zur 
Zeit, als er für die Präſidentſchaft no— 
minirt wurde, und von da aus nach 
dem Linoln-Mauſoleum, wo ſich Lin— 
colns Sohn, Präſident Robert T. 
Lincoln von der Pullman Co., dem 
Präſidenten der Republik vorſtellte 
und ſich deſſen Gefolge anſchloß. 

Für die geit von 4—6 Uhr Nach}: 
mittags ift ein Empfang im Gouper- 
neurspalaft angefagt. Es find dazu 
zwifchen 4=-, und 5,000 Einladungen 
ausgefchicdt worden, und borausficht- 
lich werden die Empfänger der meit- 
aus meiften davon Gebrauch machen. 

Für das Bantett heute Abend tft 
das Innere des Zeughaufes in einen 
italienifhen Garten umgewandelt 
worden. im tiefitgelegenen Theile des 
Gartens wird gefpeilt, auf den höher 
aelegenen Terrafjen dürfen es fich Zus 
Schauer bequem machen, melche für 
diefen Genuß $5 zu zahlen imitande 
und millens find. 

Die Tafel wird Schon gegen 12 Uhr 
aufgehoben werden, und dann wird der 
Präfident fi, um der Ruhe zu pfle- 
gen, nad) dem ihm zur Verfügung ge= 
itellten PBalaftwagen der Bahn bege- 
ben, mit welcher er um halb vier Uhr 
Morgens die Rücdreife nach der Bun- 
deshauptftadt antritt. Der Sonder: 
zug, melcher das erjte Miltzregiment 
von Chicago hierhergebracht hat, fährt 
fchon um halb zwei Uhr Morgens mie- 
der von hier ab. Geo. N. B. 


Neuer Zeppelin⸗ſtreuzer. 


Berlin, 11. Febr. Das Reichs— 
Kriegsamt hat heute bei Graf Zeppelin 
einen neuen Luftkreuzer beſtellt, von 
geringerer Größe, aber gleicher Be— 
tktriebs- und Bewegungskraft wie die 
im Teutoburger Walde im letzten Juni 
verunglückte „Deutſchland“. Von 
Zeppelins Luftſchiffen ſind vier ver— 
nichtet worden, in den maßgebenden 
Kreiſen hat man das Vertrauen zu ihm 
aber nicht verloren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Campania, Liverpool; La Provence, 
avre. 
— Vaderland, New Yortk. 
Plymouth: Dccanic, von New York nah South: 
ampton. 
Rotterdam! 
Gibraltar: 


Nieum Amiterdam, New Bort. 
Fl veland, New York. 
— — — 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
427 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpof | 


nennen 


verivandeln ! 


— — — — — — — 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+27 


Kleine Anzeigen. 


—— 


Im plenarausſchuß. | 


Berieth ad heute nach Ber Stadt- 
ratl) den ftädtifhen Haushalt. 


Wird Nachmittags erledigt. 


Dergeblihe Bemühungen, einer Anzahl 
von Angejtellten doch noch Gehaltsau f- 
beſſerungen auszuwirken. — Ald Mer—⸗ 
riam macht auf Sinekuren aufmerkſam. 


Der Stadtrath iſt heute Vormittag 
wieder als Plenarausſchuß, unter dem 
Vorſitz von Ald. Foell, zuſammenge— 
treten, um die Berathung der Haus— 
haltvorlage zum Abſchluß zu bringen. 
Es wurden verſchiedene Verſuche ge— 
macht, einzelnen ſtädtiſchen Beamten 
eine Gehaltsaufbeſſerung zu verſchaf— 
fen, aber nur in einem Falle drang 
man mit dem betreffenden Antrage 
durch. Dem Inſpektor der öffentli— 
chen Nutzanſtalten, Herrn Stephen Fi— 
Ther, wurden $4000 Jahresgehalt zu- 
gejtanden, ein Zulage von $1000. Ab- 
gelehnt wurden Anträge ähnlicher Art, 
die zuqunften des erften Hilfs-Super:- 
intendenten vom Straßenamt und des 
eriten Hilfa-Elerfs in der Abtheilung 
für örtliche Verbeſſerungen geſtellt 
wurden. 

Wäre zwedles gemwejen. 

Niedergejtimmt wurde auch ein An— 
trag, an die Stelle der Poften, welche 
Kämmerer Wilfon den  verjchiedenen 
MWards für Ausbefferungsarbeiten an 
Bürgerfteigen und Straßen, jowie für 
Straßenreinigung zuzubilligen dürfen 
gemeint hat, die weit größeren Beträge 
zu fegen, welche die verjchiedenen 
Ward-Superintendenten verlangt ha— 
ben. Ald. Merriam meinte, das Geld, 
welches man auf dieje Weile bewilligen 
molle, fei leider nicht vorhanden, und 
e3 wiirde mit der „Bewilligung“ des- 
halb Niemandem gedient fein. Am 
Ende habe e8 aber doch auch feinen 
Zweck, ven Leuten in den betreffenden 
Mards blauen Dunst porzumachen. 

Für die Sortfchaffuna von Schnee. 

Ad. Healy ftellte den Antrag, day 
man $50,000 ausmwerfen möge für bie 
Fortfchaffung von Schnee aus ven 
Straßen anderer Wards als der er 
ften. Nach einem Hinweis des ld. 
Foell auf den Geldmangel, auf den 
man fich gefaßt machen miülfe, wurde 
auch diefer Antrag veriworfen. Jedoch 
wurde für Schneebefeitiaung aus der 
1. Ward ein meiterer Boiten von $25,- 
000 eingefchaltet. Die H25,000, welche 
für dieſen Zweck ſchon vorgeſehen wa— 
ren, ſind aufgebraucht worden, um die 
Spuren des Schneefalls vom vorigen 
Sonntag zu verwiſchen. 

Der Stadtrath glaubte, bis um 1 
Uhr herum mit der Berathung fertig 
werden zu können. Im Laufe des 
Nachmittags ſoll dann, unter dem 
Vorſitz von Mayor Buſſe, eine regel— 
mäßige Sitzung ſtattfinden und die 
Vorlage zur entſcheidenden Abſtim— 
mung gebracht werden. 

Dem Ald. Egan wurden, da er 
durchaus eine erhöhte Bewilligung für 
ſeine (9.) Ward herausſchlagen wollte, 
unter allgemeinem Gelächter $25 für 
dieſe zugeſtanden. Für die Beſeitigung 
von Schnee aus der 18. und der 21. 
Ward wurden 85000 angewieſen. Ald. 
Merriam befürwortete die Abſchaf— 
fung verſchiedener Aemter, deren In— 
haber angeblich ſo gut wie nichts zu 
thun haben. Er zählte auf: den Brü— 
cken-Superintendenten, mit $2,616 
Jahresgehalt, den Hilfs-Ingenieur für 
Häfen und Brücken, $2100, den 
Sciffahrtstontrofeur, $1800, und 
dejien Affiitenten, $1200, ſowie ver— 
ichiedene Telephoniften in der Brüden- 
abtheilung mit je $800 Gehalt. Herr 
Merriam wurde gefragt, weshalb er 
auf diefe angeblichen Sinefuren nicht 
den Finanzausfhuß aufmerffam ge= 
macht habe. Er fagte, dem Ausschuß 
habe feit Monaten der einichlägige Be- 
riht der Kommilfion für Verbeffe: 
rung des jtädtifchen Dienjtes vorgele- 
gen; in den hätten die Ausfchußmit- 
glieder Einblid nehmen follen. 

&3 gab über Anfchuldigungen, die 
Ald. Merriam geftern Abend in einer 
Kampagnerede erhoben haben foll: daß 
gemiffe jtädtifche Angeftellte fih nur 
etwa jede Woche einmal im Dienit 
fehen laffen, aber ihr Gehalt mit größ- 
ter Regelmäßigfeit erheben, ein langes 
Hin=- und Herreden. Herr Merriam 
erinnerte daran, daß er jchon geitern 
darauf gedrungen habe, auch die Stel- 
lungen des Stadtarztes, des Stadt— 
Baumeifters, des Anwalts der Zipil- 
dienft-Rommiffion, des fogenannten 
Verfehrs-Erperten und des jtäbtifchen 
Statiftifers als überflüffig abzufchaf- 
fen. m Uebrigen fei er bereit, in der 
regelmäßigen Stabtrathafigung heute 
Nachmittag die Lifte zu verpollitändi- 
gen. Die Herren Snow und Foreman 
verficherten dem Vertreter der 7. Ward, 
daß er fchon längjt auf die Entlaffung 
überzähliger Beamter hätte dringen 


müffen, fall3 er mifle, daß die Betref- ! 


fenden nichts thun für das Geld, das 
ihnen die Stadt zahlt. Herr Merriam 
fagte, au& den Berichten der Merriam- 
Kommiffton habe der Finanzausfhuh 
länaft alle Belehrung über diefenPuntt 
fchöpfen können, deren er bedarf. 
Gebaltszulage verweigert. 


Die Frage ber Gehaltserhöhung für 


23. Jahrgang — No. 35 


Poliziften ı.nd Feuerwehrleute und 
Erörterung der Gerüchte, daß ein be- 
| deutenderBudelfonds aufgebracht wor— 
den jei, um die Gehaltserhöhung für 
die Mitglieder der Polizei durchzus 
drüden, nahm den größten Theil d* 
gejtrigen fiebenftündigen Sigung de3 
Stadtraths, der das Budget im Ples 
narausichuß berieth, in Anspruch. Als 
die Stabtpäter fich Abends vertagten, 
war die Vorlage bei Weitem noch nicht 
erledigt. Unbefchreibliche Szenen jpiel- 
ten fich vor dem Sigungsfaal im Rath: 
haus ab. Zum erjten Mal feit Jahren 
war das Publitum völlig ausgefchloj= 
fen, und Mitglieder der Polizei uni 
Teuerwehr drängten fich zu Hunderten 
| vor den verfchloffenen Thüren, ängit- 
| lich auf Bejcheid mwartend, mas die 
| Stadtpäter ‚mit dem Antrag, ihre Ge- 
bälter zu erhöhen, thun würden. ‘m 
Situngsfaal felbft herrfchte die gleiche 
gefpannte Stimmung. Gerüchte, daß 
ein riefiger Budelfonde aufgebracht 
worden fei, jehmwirrten durch die Luft. 
Die Forderung, daß eine gründliche 
Unterfuchung angejtellt werde, um felts 
zuftellen, ob fie auf Wahrheit beruhen 
oder aber in Umlauf gejegt morben 
feien, um Stadtväter davon abzu= 
Ichreden, für die Zulagen zu ftimmen 
und fich dem Verdacht auszuſetzen, daß 
fie einen Vortheil davon hätten, murbe 
wiederholt laut. „Stellt fejt, wer ben 
Budelfonds aufgebraht hat, und 
fnüpft den Schuldigen an dem nächiten 
Laternenpfahl auf!“ donnerte Alb. Ut: 
patel von der 15. Ward. „ch kann 
mich nicht der Gefahr ausjegen, ala 
„Srabjcher“ angejehen zu werden, und 
ivir Jollten die Berathung diefer PBojten 
verjchieben, bis eine gründliche Unter» 
fuhung angeftellt it.“ Ald. Britten 
bon der 23. Ward |prad fi in ähn= 
fihem Sinn aus und verlangte eben- 
falls eine Unterfuhung. Zahlreiche 
andere Stimmen zugunjten einer Un= 
terfuchung wurden laut. Das Gerücht, 
daß ein „Bubdelfonds” aufgebrad: 
worden jet, machte alle Hoffnung, daß 
"die Gehaltszulage für die Polizei ge- 
währt werden fünnte, zu Schanden. 
Der Untrag wurde abgelehnt, Al. 
Britten, der fich der Sache der Teuer: 
mwehrleute annahm, beitan» darauf, 
daß die Frage einer Zulage für die 
Tseuerwehr abaefondert von ver für die 
Bolizet berathen werde. Dies uelchah, 
aber die Zulage für die Feuerwehr 
murde auch abgelehnt. 


Sinefuren beibehalten. 


Der Antrag Ald. Merriams, das 
Gehalt des Manors von $18,000 auf 
310,000 das Jahr herabzufegen, ging 
ebenfall3 verloren. Nicht mehr lic 
hatte der Stadtpater mit feiner Fordes 
runa, dan die Uemter des GStatiftifers, 
de3 Sacperjtändigen für Gtraßen: 
bahnfraaen und des Stadt-Architekten 
und andere abaejchofft würden, da fie 
Sinefuren jeien. Das Gehalt des 
erſten Sanitäts-Inſpektors Charles 
9. Ball wurde von $4000 auf $3500 
herabgefegt. Ein Antrag auf die Be- 
milligung von zwei Millionen für den 
Bau eines Untergrundbahn = Shitemd 
ging verloren. Das gleihe Schidfal 
hatte ein Antrag Ald. Merriams, bie 
Buchführung in der Sonderfteuer-Ab= 
th:ilung zu vereinfachen. Gegenmärtig 
werden völlig gleichmäßige Bücher und 
Akten über diefelben Falle in drei ver» 
fchiedenen Abtheilungen geführt. Da= 
gegen fand ein Antiag, die Gehälter 
verschiedener Beamten zu erhöhen, eine 
günftige Aufnahme. Die Glüdlichen 
find der Voriteher des Kartenamts, 
Riley, und der Leiter der Vergütungss 
abtheilung, McGurren. 


Die Pferde brannten Dur. 

Die vor einen Wagen der Hubbard 
Erpreß & Ban Eo., Nr. 633 ©. Wins 
heiter Uve., geipannten Pferde gingen 
heute an Weit Madifon Str., während 
der Kutjcher abgeftiegen war, durd 
und rannten Frau Mary Burke, Nr. 
1326 Wabanjia Upe., die eben im Be- 
griff mar, an Honne Ave. eine Eleftri: 
iche zu befteigen, über den Haufen. Sie 
fiel unter die Räder und wurde über- 
fahren. m Meitieite-Hofpital, me 
fie Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, 
daß fie einen Beinbruch, Quetſchun— 
gen, jowie Schrammen und mahr- 
Icheinlih auch innerlich Verlegungen 
erlitten hat. 

Das Pferd wurde vom Boliziften 
Ban Patten zum Stehen gebracht. Die 
Polizei fahndet jegt auf den Kutfcher, 
der ji aus dem Staube gemadht hat. 


—-- — 


— Der Bergwerfsingenieur George 
Heslin, in Kolorado Springs, Kolo., 
als Shorty Stein befannt, Sproß ei- 
ner angejehenen Chicagver Familie, 
ift heute von milden Thieren halb zer: 
freffen in der Nähe des Late George 
in Kolorado als Leiche aufgefunden 
worden. Vermuthlich ift er im Schnee: 
jturm umgefommen. Seit 14 Tagen 
war er von feinem Kameraden Henry 
Morris vermißt worden. 

— —— — 


Das Wetter. 


Ghicago uud Umgegend: Klar heute Abend, morgen 
zunehmende Bewölkung und Abends wöhrſcheinſich 
Regen: ſteigende Luftwärme; Mindeſttemperatut 
heute Abend in der Nähe des Gefrierpunttes; leb⸗ 
hafter Südwind. 

Illineis: Zunehmende Bewölkung und Regen heute 
Abend und morgen;: ſteigende Lufftwärme. 

Indiana uud Nieder-Michigan: Regen oder Schnee 
heute Abend oder morgen; heute Abend wäaruıer. 

Wisconfin: YZunehmende Bewöitung und Wahr: 
ibeinfih Neaen oder Schnee heute amı. Spätabend 
der morgen; beute Abend wärmer im vililichen 
Theil, 

X Shivago Ätellte fich der, Temperaturftand von 
eltern Apend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 22 Grad, Nachts 12 Mhr 22 Grad, Masgens 
6 Uhr 27 Grad, Mittags 12 Up 0 Grab, * 
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Treiben Sie ihn aus. 


., _Benn Eie bon Rheumatismus geplagt werben, fo Tchreiben Sie mir fofort, damit 
ich Ihnen eine Bollarflafhe von meinem Rheumatifhen Heilmittel fenden Tann. 
till jeden an Rheumatismu3 Leidenden auf meine Koiten überzeugen, dab mein 
Rbeumatifches Heilmittel wirklich leiltet, twa3 bon fo vielen Taujend anderen behaup- 
tet wird, — nämlich, daß es tatfählih Rheumatismus beilt. Ich weiß, daß dies fo ilt. 
Ih bin abfolut fiher und will, daß jeder an Rheumatismus Leidende e3 weiß und 
defien ficher ift, bebor er mir einen Pfennig Profit zufommen läßt. 

Sch Tenne dies Mittel fo gut wie eine Mutter ihr Kind, da ih e3 feit achtzehn 


Sabren perfönlih bergeitellt babe. Aus allen 


der ichiweriten und bartnädigiten Säle berichtet worden. 
Ionnte ich bier in Chicago beobadten, wie Leute, die nicht gehen fonnten, die hilflos 
im Bette lagen, in Invalidenftühlen faben, ja fih in fchredliher Agonie befanden, 
aufitanden und umbergingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und ganz frei bon 
Echmerzen waren, und all dies buch den Gebraudh meined Heilmittels. Ich kenne 
diefe Fälle, und deshalb zögere ich nicht, allen Rheumatis- 
mußdfranfen zu fagen: Berfuchen Cie eine freie Flafhe von 
Kubn'S Abeumatiihem Heilmittel, denn e3 heilt Rheuma- 
tismus. Meine Behauptung ift nicht eines Doltors bloßer 
©lanbe vder Hoffnung. 
lie Kenntnis, gegründet auf mein Wiffen, auf das, was 
ih in einer acdhtzehniährigen Seitdauer mit meinen eigenen 

Augen gefeben babe. 
..„ bur Seilung des Rheumatismus raten einige Merzte 
biefe Art‘ Behandlung ar, andere die gerade entgegenge: 
. Ich behaupte nicht, mehr zu tilien als diefe Aerzte; 
anz genau und bin deilen völlig fiher, 


aber eins weiß id 
ä Pmittels für Rheumatismus, 


nämlich meines Hei 


dab mein Mittel Taufende geheilt bat und noch täglich 
Leute heilt. Jede Heilung ift ein Beweis feiner Fähigkeit, 
a Säle zu heilen und — eine Hoffnung für Ihren 


Sie fönnen Rheumatismns nicht mit Pflaftern oder 
burd die Füße oder die Haut Heranszichen. 
ment, Gleitrizität ober Magnetismus Heransioden. 


mit Geifteötraft Herauszaubern. 


Mein Mittel heilt, weil e8 ins Blut dringt und den Rheumatismng austreibt, 
tue, die dies bemirft., 


weil ich in jede Flajche die rechte Medizin 
Zabletten oder Pulver helfen Ihnen nichts, 


erhalten Eie, wenn Sie meine Medizin nehmen. 


fäure im Blute verurfadt. Diefe Säure 
im Blut, fammelt und berhärtet fich 


u. ins Blut ein, trifft die Cäure und Iö 
wie Wafler abgeht. 
im gieihen Blute aufammen Teben. 


andı. 
Musteln, die beißen, sudenden Glieder und 


IH Tann Ihnen alles Dies beweifen, 


wenn ie c3 mir nur geftatten wollen. Ich werde den Bemwei . 
ern, fobald Sie der folgenden Offerte gemäß an meine un de u Duke 


faiche ichreiben. CS bleibt fich g 
Sie ihn haben. ES bleibt fih gleich, mas 
&o ange Sie meines nicht benukt ba- 
ben, mwijler Sie nicht, was ein wirkliches 
Rheumatiſches Heilmittel vermag. Lefen 
Sie untenitehende Offerte und fchreiben 
Sie fogleih um eine freie Dollarflafce. 


gleih Taufenden felbjt überzeugen, daB 


ch 

I. wollen feinen Profit an diefem Berfuch machen. 
I Finden Eie aus, daß e3 Ihren Rbeumatismus oder 
Ihre Neuralgie heilt, fo beftelen Sie mehr zur Berbolftändigun 
) Hilft e3 Ihnen‘ dagegen nicht, fo find_n 
n Wir fchiden fein Meines Probefläfhchen, das nur einen Fingerhut voll ent- 
bält und feinen praltiihen Wert bat, fondern eine Flafcdhe voller Gröfe, die bon 
den Drug Stores durhmeg für einen Dollar verlauft wird. Diele Ylafche ift fchwer, 
und wir 'müffen Uncle Sam für den Transport bis an Ihre Tür bezahlen. 
mäfien Sie uns 25 Gents fhiden fir Porto, Verfandfhadtel und Berpadung. Dann 
erbalten Sie diefe aroße Dollarflafhe prompt frei augefchidt. 


Mittel ordentlich probieren. 


ben uns fo einen Profit. 
ander. 


fpäter it nichts zu zahlen. 


Kuhn Remedy 


w 


Der Giebente. 
Roman von Elsbeth Borchart. 


(11. Fortſetzung.) 

„O ja, das muß fein ſein! 
— wartet doch noch ein bibchen.“ 

„Worauf?“ 

„Bis — bis ich fertig bin mit mei— 
nen Aufgaben.“ 

„Aufgaben? Dummer Junge, da— 
rauf ſollen wir warten? Jetzt gleich 
geht's los, und wenn Du nicht mit— 
kommſt, ſpielen wir ohne Dich!“ 

„Dann — muß ich erſt HerrnSeeger 
fragen,“ erwiderte der Junge un— 
ſchlüſſig und zögernd. 

„Den? rief Eberhard unmuthig. 
„Den haft Du nichts zu fragen. Wenn 
ih Dich mitnehmen will, fo fei froh. 
Uebrigens jah ich ihn vorhin fortgehen, 
Du kannft aljo beruhigt fein,” fügte er 
Tpöttifch hinzu. 

„sa, aber“ — die Thränen ftiegen 
in Karl Heinz’ Augen — „Herr Seeger 
bat mir doch befohlen, fo lange hier zu 
arbeiten, bis er mieberfäme, und — 
und“ — 

„Ra, dann laf es bleiben! &s iftj 
das lebte Mal, dat ih Dich mitnegmen | 
wollte. Mir ift’3 aleich, laß Dich von | 

| 


Aber i 


ihm tyrannifiren foviel Du millft; aber 
ih — Spiele nicht wieder mit Dir.“ | 

„Eberhard, ich fomme ja!“ rief Karl 
Sein; mit meinerlicher Stimme dem 
Bruder nad). 

„Ra, dann aber etwas plöglich!” 

Bücher und Hefte blieben auf dem 
Zifch liegen, und in eiligem Lauf ging 
eö dem Parf zu. 

Das wurde ein luftiges Spiel; da- 
rüber vergap Karl Heinz feinen 
Lehrer und allee, was ſein kleines 
Herz pordem bejchiwert hatte. 

„Karl Heinz!“ 

Wie elektrifirt fuhr der Anabe plöß- 
lih zufammen. Die foeben no vor 
Luft ftrahlenden Augen jtarrten jeßt | 
ganz entgeiftert nah der Nichtung, | 
moher der furze, jtrenge Ruf gefom= 
men war. | 

Dort ftand der neue Hauslehrer. | 

Ein Zittern lief durch den fleinen 


| 
| 
I 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die id; heile. 
— 1. Verſto⸗ 
— pfung der 
Naſe. 

2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 

8. Magen⸗ 
fatarıh mit 
S dj m erzen 
und lnver- 
, daulichkeit. 
er 4. Nervo⸗ 
EN fität. 

Während meiner 12jäbrigen Erfahrung in 
meiner jegigen Office babe id über 5000 Pas 
tienten gebeilt, die an diefer Krankheiten litten. 
Wenn Eie fih vor der Edhwinpiudt, Krebs 
oder MNervenzerrüttung 1ürcdten, fpreden Eıe 


fofort vor und ich jage Ihnen genau, was für 
Sie geſchehen fanı. 


X⸗Strahlen- Unterſuchung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Daarborn Strasse 
Cüdweit-Ede Randolph Etr. 
16jährige Erfahrung. 
Evreditunden täglihd 10—6: Montag, Mitt 

& und Freitag 10—8; Sonntags 10—3. 


Bitte bringt diefe Anzeige mit für Lofterfre’e 
Unterfuhung 4febia* 


Sie müfien ihn Heraustreiben. 


ı Aug ı ee he Bine Krbitalle oder Salz 
und berl in den Gelenfen und verurfaht alles Fieber, Are 
fchwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des Rheumatismus, Mei Medizin 


d ſt ſie auf, ſo daß ſie durch die Rieren 
Harnſäure und Kuhn's Rheumatifches Heilmittel fönnen nicht 
t N Der Rhenmatismns muß weichen, und er tut’3 
Mein Mittel heilt den fcharfen ftehenden Schmerz, die dumbf-fchmerzhaften 


lei, melde Art bon Rheumatismus oder wie lange 
für Mittel Sie bisher angewandt Sasse. 


Reguläre $1.00 Flaiche frei zur Probe. " 


Mir möhten, dab Sie Kuhn’3 NRheumatifhes Heilmittel berfuchen, damit Sie 


ı Doch er achtete nicht darauf, fümmerte 
ih au nit um die 


| ging langfam, den Blic gefentt und | 


| mie das leibhaftige böfe Gemiffen auf ! 
: jeinen Zehrer zu. 


| Schüler den Weg zum Schloß. Diefes 


» 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Februar 1911. 


Hat fie fehr glücklich gemacht. 


Mercer, N. D. — Meine Frau litt Jahre lang an 
Rheumatlsmus und gebraudte biele PBatentmebizinen 
und Linimente, die ihr aber immer nur auf Turze Zeit 
—— verſchafften. Ich las Ihre Anzeige und be⸗ 
ſchloß, mix eine Probeflafhe von Kuhn’3 Aheumatifhem 
Heilmittel fommen zu laflen. Da ed ihr mohltat, ließ 
ich noch mehr Iommen,. Nachdem fie die ameite Flaſche 
von Kubn’s Rheumatifhem Heilmittel genommen hatte, 
u fie nichts mehr don ihrem Rheumatismus — 
*3 bat un? fehr glüdlih gemadt. Salob Glaleh. 


Rheumatismus im ganzen Körper. 
Clauspilfe, Ba. — Seh Jahre Iang hatte ih Rheus 
matismus. Er begann auerft im Naden, fo - ic 
mandmal meinen Kopf nicht wenden Ionnte. ann 
berbreitete er fih über meinen ganzen Körper. Meine 
Füße waren zeitweife fo geihtmwollen, daB ich die Baabe 
nicht fragen Tonnte. Mein Appetit berihwand gänzlid). 
Ih ging zu den Werzten und nahm berfchiebene Mtebi- 
zinen, verſuchte auch Pflafter, ohne aber viel Erleichtes 
rung au berfpüren. Kubn’3 Rheumatifches Heilmittel 
erwies fih al& die rechte Medizin. Meine Gefundheit 
ift jegt beffer, al3 fie feit vielen Jahren war, ch efle 
und fchlafe gut und bie Leute wundern fich über mein 
gutes Ausfehen. Ella 2. Bennecoff. 


Mit 72 Jahren von ARheumatismus Furiert. 
Bilder, Nebr. — Ich litt feit 26 Jahren entfeglich 
an Rheumatismu3 und hatte fait alle Hoffnung auf Heis 
lung aufgegeben, als ich Herrn Aubhn'S Anzeige fab, in 
der er fein Heilmittel jedem Leridenden zu freiem Ber. 
fuhe anbot. ch beftellte eine Dolarflafche und ber- 
Ih fühlte um vieles erleichtert und beifer, 
fo dab ich mehr fommen Tiek und einnahm. Sekt bin 
ich frob, Allen mitteilen zu fünnen, daß ich bon Rheu⸗ 
matismus gänzlich gebeilt bin, obgleih ih im 72, Le 
bensiabre fiehe. Joſeph Kubert. 


Von allen Schmerzen befreit. 

Sauk Cith, Wis. — Ich bin von allen rheumatiſchen 
Schmerzen befreit. Gott fei tauſendmal gedankt für 
Kubn’3 Rheumatifhes Heilmittel. E3 ift die beite Mes 
bizin gegen Rheumatismus, die ich je gefeben oder bon 
der ich Nachts, im Halbihlummer, empfand ic) 

tatifhe Schmerzen in meinen Fingern fowohl als 
auch in den Nerven. Jetzt ſind ſie verſhwunden, und 
ich kann über meine Hüften, Knie oder Schultern nicht 
llagen. Jeder kann aus meinem Fall erſehen wie Kuhn's 
Rheumatiiches Heilmittel furiert. Frau Cafper Baier. 


Schmerzen bei jedem Witterungswechſel. 
‚ Lexington, Ohio. — Ich mar 6 Jahre bon Rheuma 
ti3mus heimgefucht. Ich hatte viele fchlaflofe Nächte, da 
ich bei jedem Witterungsmwechfel fehr große Schmerzen 
in meinen Gliedern veripürte. Ich war Taum imftande, 
meine Arbeit zu tun. Kuhn’3 ARheumatifhes Heilmittel 
heilte mid vollftändig, jo baß ich jegt nichts mehr von Mheu: 
matismus fpüre, Ä Johann Gratwohl. 


Senden Sie diesen Koupon 


KUHN REMEDY CO.. G. R. Dept. 
2100 North Ave., Chicago, Ill. 


Ich leide an Rhenmatismus nb wünfhe eine freie 
Dollarflafhe von Kuhn's Rhenntatiichem Heilmittel, wie 
annonciert. Sch Iege 25 Gents zur Bengleihung bed 
Portod, der Berpadung und ber Verfandihachtel etc. 
bei. Die Dolfarflafhe muß mänzlicd frei, ohne alle 
weiteren Untloften, geliefert werben. 


Name 
Wohnort 


Staat 
Straße ober 
NR FD. 


Ich 


Zeilen des Landes find mir Heilungen 
Mit meinen eigenen Augen 


E3 ilt wirkliche, pofitibe, tatfäch- 


Ich weiß, 


gen re 
ie tönnen ihn nidyt mit Lini- 
Sie können ihn nidıt 


J Kraftlofe Pillen, 
Sie Brauden ftarfe Medizin, und die 
Rheunmatismus wird durh Harn 


fteifen Gelente und heilt fie jchnel. 


Firma um eine freie Dollar. 


Rheumatismus geheilt werden Tann. 
Wir wollen bloß, daß Sie das 


Shrer Kur und ge: 
wir fertig mitein- 


Daher 
Beim Empfang oder 


Company, 21% e+ av. Chicago, Il. 


— Körper, aber gehorſam machte er ei— zog den Widerſtrebenden heran und 
nige Schritte auf ihn zu. | legte ihn auf feine Kniee. 
„Wollen mir jebt mieder Freunde 


jein, Karl Heinz?“ 

„Ste — Sie haben mich ja gar nicht 
mehr Lieb,“ brach e3 jegt ſchluchzend 
aus dem ‘ungen berpor. 

„Ad, Du dummer, kleiner Kerl — 
; und ob ich Dich lieb habe — lieber, ala 
Du ahnft — aber — ungehorfam 
darfjt Du nie wieder fein — hörst Du? 
SH fordere unbedingten Gehorfam.” 

„Kuh — auch — von Eberhard?“ 
fragte Karl Heinz findlich. 

„uch von Eberhard. ch werde 
ihn ebenjo trafen wie Dich, wenn er 
fich nicht bald fügen lernt.“ 

Auch von Eberhard — dem ftolzen, 


neugierigen 
Blide der anderen Knaben, 


„Bleib!“ herrichte Eberhard ihn an. | 
| 


jondern 


Als er vor ihm jtand, fah er zu ihm 
auf, furchtfam, fcheu. 

„Komm!“ jagte Seeger nur, nad)s 
dem er ihn ftrafend angejehen hatte. 

Schmweigend gingen Lehrer und 


unbeilverfündende Schweigen mar dem 
fleinen Burfchen unerträglicher, als es 


der Schärffte Tadel gewejen wäre. Aber herrifchen Bruder! Seener wuchs blöh- 
er magte nicht, e3 zu unterbrechen. | Tich in Karl Heinz’ Yunen re 
Endlich hatten fie das Schloß und | parunter wurde der Bruder ganz tlein. 
das Unterrichtszimmer erreiht. Die In fcheuer Zärtlichkeit fchmiegte er fich 
Biüher und Hefte lagen noch auf dent | am Seeger, ber ihn jekt auf die Stirn 
Th, mie Karl Heinz fie verlaffen | füßte. 
hatte, als er dem Bruder zum Spiel | Und nun fannft Du mieber fpielen 
gefolgt war. gehen oder — möchteft Du lieber mit 
Seeger zeigte darauf hin. ! mir fommen?“ 
„Was hatte ih Dir befohlen, Karl! Karl Heinz ftimmte mit Ieuchtenben 
Heinz?“ fragte er jegt jtreng. Augen, in denen noch Ihränen glänz- 
Ein Aufſchluchzen war die Antwort. | ten, dem feßteren zu. Er hatte jebt 
„gur Strafe für Deinen Ungehor= | feine Luft, zu Eberhard und der an- 
fam wirft Du diefe Geite hier dreimal | deren Jungen zurüdzufehren Gr 
fauber und Schön abſchreiben. Denn | ichämte fich vor ihnen und fürchtete 
Du fertig bift, bringft Du mir bie Ars | ipren Spott, anbererfeits 309 e8 ihn in 
beit auf mein Zimmer, berftanden?” | pie Nähe feines wieder verföhnten Gr- 
Damit ließ er ben Anaben allein. | ziehers hin, dem fein Hleines Herz heute 
Karl Heinz fing jegt heftiger zu | noch heißer entgegenichlug als vordem. 
meinen an. Die Strafarbeit Ichmerzte | Seit diefem Tage hatte Eberhard 
ihn weniger als Herrn Seeger3 augen= | die Macht über den kleinen Bruder 
Ieinliches Zürnen. Darüber fonnte | verloren. Zwar fräntte ihm defien 
er nicht Hinmeg. Wie gut und freunde | Zürnen und Nichtbeachtung, au daR 
li war er bisher zu ihm getefen! Er | er ihn zumeilen von dem gemeinfamen 
glaubte e3 nicht eriragen zu fönnen. | Spiel ausfchloß, aber er fuchte Erfah 
Gern wollte er die Strafarbeit machen, | und Schuß bei Herrn Seeger, beifen 
aber zuerft mußte er mwiffen, bitten, daß | Autorität er bebingungslos aner- 
er ihm mieder gut jet. i | tannte. Wenn fich dennoch Trotz und 
Nad) einigem verlegenen Zögern und | fnabenhafte Unart manchmal in ihm 
Erwägen entſchloß er fich endlich, Zu | zegte, fo brauchte Seeger ihn nur an- 
ihm zu geben. * —— | zufehen. Mit einem einzigen Vic zu 
Leife, beflommen öffnete er bie Thür | rechter Zeit vermochte er jomit diefes 
zu Seegers Zimmer. | Kind zu erziehen. Von der anderen 
Diefer jaß mit einem Buch am Fen⸗ Seite wurde ihm fein Amt defto 


fter und wandte fich jegt erftaunt um. | hm t. 

„Bift Du etiva fchon fertig?“ EN 

„RN—ein,“ ichluchzte Karl Heinz. . 
„sh — kann nicht eher — nicht, wenn Es mar —* Zage ſpäter 

Sr * Gräfin Gerolſtein hatte ſich ſogleich 
Sie — noch böſe ſind — wenn Sie — nach dem Frübftüid in ihr Zimmer 

Ueber Seegers Geſicht flog ein heller | zoffen I Ä d d ü 
Schein. Am liebiten hätte ee ben rei= | nen ee ae Bud. — 
zenden, kleinen Schlingel an ſich ziehen Plöhlich ftürzte Eberhard herein 
mögen; aber er wußte, daß er verſpielt „iternb und bunfelrot j 
hatte, wenn er nicht hart blieb En 3 

Sofort gehft Du zurüd und macht | 9 Fa Reitpferb ee Seat Ehe 

" nad) at meine Reitpferde zu Gra ol⸗ 
—* — ———— Vorher will ich —— ee —* er 5* 
nich ! rend, anmaßen e barf er fich er- 

Der Leine Burfche fhludte trampf- | Tauben, über mein Eigenthum zu be— 
haft an feinen Ihränen. Eine Weile | ftimmen, und bier, mo ich ber Herr 
— er —* — * Liu web bin, Befehle zu ertheilen! Stelle ihn 

err Seeger ich mieber über fein Bud; | 
gebeugt hatte und feine Notiz mehr von 
ihm nahm, jehlich er betrübt hinaus. 

Nach etwa einer halben Stunde fam 
er wieder. Stumm, mit gefenftem 
Köpfchen, reichte er Seeger fein Heft 
bin und trat dann einige Schritte von 
ihm ab. 

Seeger prüfte e8 genau und freute 
ſich insgeheim. 

„Ich bin zufrieden damit, Karl 
Heinz — komm' einmal näher zu mir.“ 

In der Haltung des Kindes lag jetzt 
etwas Trotziges; er rührte ſich nicht. 

Da ſtreckte Seeger den Arm aus, 


20 Mule-Team 
- Borax 


BSerlangt bon Eurem Grocer 
ein freied Worag Bud 


„The Magic Genial“ 


zur Rebe — er foll mir augenblidlich 
meine Pferde wiederfchaffen!“ 

„Eberhard — um Himmels millen, 
Eberhard!" rief MWaltraut erfchredt 
und preßte die Hand auf ihr Herz. 
„Srkläre mir do erft — marum 
follte Herr Seeger. denn“ — 

„Warum?“ unterbrach der Knabe fie 
erregt, und zum erften Male die Rüd- 
fit auf die Krante vergeffend. „Um 
mich am Reiten zu hindern, um mir 
die Freude zu rauben, mweil ich mich 
nicht von ihm zwingen und tyranni= 
firen laffen will! | Er hat aber fein 
Recht, mir etwas zu nehmen, mas mein 
iſt!“ 

„Allerdings nicht; das iſt ein Ueber— 
griff, den er ſich erlaubt hat,“ gab die 
Gräfin, eingeſchüchtert durch ihres 
Sohnes Ungeſtüm, zu. Ich werde 
ihn nachher zur Rede ſtellen.“ 

„Ja, thue das, Mutti, damit der— 
gleichen nicht noch einmal vorkommt. 
Aber ſogleich, bitte. Befiehl ihm, daß 
er mir meine Pferde ſofort zurückholen 
läßt.“ 

„xa, mein Junge, ja, beruhige Dich 
nur und geh, bitte, hinaus; laß mid) 
das mit Herrn Seeger allein abmadıen, 
Du bift jo aufgeregt, und eine Szene 
— Du weißt — mein franfes Herz" — 

„Mutti, verzeih!” rief Eberhard jegt 
erfchredt. „E3 thut mir ja fo leid, 
aber daran ift nur diefer — diefer 
Menih fhuld. Wenn er nur erjt wie- 
ber fort wäre!“ 

Waltraut mintte ihm, jtumm mit 
der Hand, und Eberhard verließ das 
Zimmer. Das Herz flug ihr bis zum 
Halfe hinauf. Hatte fie fich wirklich 
dem Wahn hingegeben, » daß biejer 
Haudlehrer e3 verftände, mit dem 
Knaben umzugehen, und daß enblic) 
Friede und Ruhe eingefehrt märe? 
Bemwiez diefe Attade nicht das Gegen- 
theil, und hatte er durch fein eigen- 
mächtiges Vorgehen nicht den Trrieden 
geftöort? Sie mußte fich dergleichen 
für die Zufunft ernftlich verbitten, da 
hatte der Kunge reht. Was follte da> 
raus werden? Sie fam aud den Auf: 
regungen und dem Xerger ja nicht mehr 
heraus, wenn er fo verehrte Maßnah- 
men traf. Dem mußte fie energie 
entgegentreten; aber nicht jeßt in ihrer 
Erregung. Mit Ruhe und Würde 
mollte fie ihn zurechtweifen, ihm ein- 
für allemal bedeuten, daß er ich folche 
Uebergriffe nicht wieder erlauben 
dürfe und die Pferde fofort wieder zu= 
rückholen ließe. 

Als ſie ſich beherrſcht und zur Ge— 
laſſenheit gezwungen, ſich auch etwas 
beruhigt hatte, ließ ſie durch den Die— 
ner Herrn Seeger zu ſich bitten. 

„Herr Seeger wird ſogleich erſchei— 
nen“, meldete der Diener, und wenige 
Minuten ſpäter trat er über die 
Schwelle. 

„Gnädigſte Gräfin befehlen?“ 

Unter ſeinem ruhig fragenden Blick 
verſank das Gebäude künſtlich auf— 
gerichteter Kälte und Ungehaltenſeins 
kläglich. Sie wurde verlegen und fand 
den Anfang zu ihrer ſchon vorher zu— 
rechtgelegten Rede nicht mehr. 

„Herr Seeger“, begann ſie endlich 
mit gewaltſamem Entſchluß. Sie 
fehen mich erregt — ich hörte — Eber- 
hard erzählte mir vorhin — ih kann 
e3 faum glauben — Sie hätten ihm —“ 

„Die Reitpferde nach Stolzenau ges 
Ichickt, das ftimmt“, half Seeger ver— 
bindlich nach, ohne eine Spur von Er— 
reguna oder Verlegenheit zu zeigen. 
Eberhard tft den ganzen Tag auf dem 
Rüden feiner Pferde zu finden, und 
ich müßte wirklich nicht, wie ich feiner 
fonft habhaft werden fünnte, um mei- 
ne Amtes zu walten und ıhm ben 
böchft nothmwendigen Unterricht gu er- 
theilen.“ 

„Und — Gie meinen, ihn dadurd 
— zwingen zu können?“ 

„Ich hoffe, ja!“ 

„Sie irren ſich, Sie haben ihn ge— 
reizt und erbittert. Die Pferde ſind 
ſeine gröhßte Freude, und Niemand iſt 
berechtigt, ſie ihm zu rauben“, ſagte 
Wahltraut, ſich jetzt zu hochmüthiger 
Strenge aufraffend. 

„Gewiß nicht“, erwiderte Seeger ge— 
laſſen. „Dieſe Anſicht theile ich voll— 
kommen. Nur muß der zukünftige 
Majoratsherr von Gerolſtein lernen, 
ſich auch einmal eine Freude zu ver— 
ſagen, um ſeiner Pflichten willen. Da 
er ſie aber bis jetzt vernachläſſigte und 
noch kein einziges Mal am Unterricht 
theilgenommen hat, ſo ſah ich mich ver— 
anlaßt, zuerſt das Haupthinderniß zu 
beſeitigen. Sobald er einwilligt, ſich 
an eine geregelte Tageseintheilung zu 
gewöhnen, werden die Pferde wieder 
im Stall ſtehen.“ 

„Ich muß ſie aber dringend erſuchen, 
die Pferde ſchon heute wieder zurück— 
holen zu laſſen“, ſagte ſie jetzt, zitternd 
vor Erregung, aber mit aller Energie, 
deren ſie fähig war. 

„Ich bedaure, dem nicht Folge leiſten 
zu können““, gab Seeger ruhig und ge— 
meſſen, doch mit Beſtimmtheit zur 
Antwort. 


(Fortſetzung folgt.) 


Rotalbericht. 
Waſhington's Geburtsſstag. 


Union League Club veranſtaltet Feier 
für fremde Nationalitäten, 


Eine Riefenverfammlung, zu der 
alle in Chicagos fosmopolitifcher Bes 
völferung vertretenen Nationalitäten 
geladen find, wird vom Union League 
Elub zur Feier von Wafhingtona Ge- 
burtötag am 22, Februar Nachmittags 
in der Waffenhalle des 1.. Regiments, 
16. Str. und Michigan Ave., veran⸗ 

altet werden. Als Feitredner find 
in Ausficht genommen der frühere 
Präfident der Ber. Staaten Theodore 
Roofevelt, Graf Apponyi, früherer 
Unterrichtöminifter Ungarns und einer 
der glänzenbften Parlamentarier fei- 
nes Heimathlanbed, und Frl. Jane 
Addamd, Zmed der Verfammlung ift, 
bie Beziehungen zwifchen den im Aus- 
land geborenen Bürgern und der im 
Land geborenen Bevölkerung zu fefti- 
gen. Patriotiamus und die Bedeu: 


“ 


— 
A 
” 


tung Wafhingtons für das Lanb mer- 


den das Thema der Reben bilden. Die ' 


Verfammlung ift 
Reihe ähnlicher 


die erite in einer | 
Verfammlungen, | 


melche vom Union League Club in ver= | 


ſchiedenen Stabdttheilen 
werden folen. Belannte Vertreter der 
berfchiedenen Nationalitäten merden 
Anfpraden in ihrer Mutterfprache 
halten. Sie merden Bürgerpflichten 
und gefchichtliche Traditionen behan- 
deln. Die Verfammlungen werden in 
Säulen und öffentlichen Hallen ftatt- 
finden. 


Außerdem veranftaltet der Klub 
noch) drei andere Tyeiern zu Ehren des 
Vaters des Vaterlandes. Die erjte 
findet am Vormittag im Auditorium= 
Theater jtatt. 
belt wird über „Nationalismus und 
Demokratie” fprechen, Präfident Wil- 
der vom Union League Club wird den 
Vorfig führen. Der Apollo Club wird 
unter der Leitung des jangesfundigen 
Generalleiter8 der Chicago Telephone 
Eo., Angus S, Hibbard, mehrere Lie- 
der vortragen, die von Herrn Hibbard 
in Mufit gejeßt find. 

Um halb drei Uhr Nachmittags ver- 
anjtaltet der Klub eine zweite Yyeier in 
der Orcheiterhalle, in der Edgar U. 
Bancroft den Vorfig führen mird, 
Charles D. Norton, der Privatfefretär 
des Präfidenten Taft und ein frühe- 
rer Chicagoer, wird über Wafhingtons 
Pläne für die Stadt MWafhington 
fprehen. Am Abend findet im Klub: 
haus ein Bankett Statt, für das Er- 
Präfident Roofevelt, Sekretär Norton 
und Präfident G. E. Mackean von 
der Univerfität Xoma ala Redner in 
Ausficht genommen find. Herr Nor: 
ton wird über „Sparfamfeit und Lei- 
ftungsfähigfeit in der Verwaltung” 
und Profeffor MacLean über „Neus 
Amerika und Erziehung” Tprechen. 


Volksgarten. 


Ein Sammelpunkt aller deutſchſprechen⸗ 
den Nationalitäten iſt Fiſchers Volksgarten, 
da Herr Fiſcher es vortrefflich verſteht, ſeine 
Gäſte zu unſerhalten. Er hat das beliebte 
Spiel- und Verwandlungs-Duettiſtenpaar 
Adolf Hertel und Betty Violette wiederen— 
gagirt, welches ebenſo wie die vortreffliche 
amerikaniſche Bock- und Ballettänzerin Car— 
rie Winner großen Beifall erntet. Am 22. 
Februar findet das Benefiz für den belieb— 
ten Berliner Komiker Albert Thiſius ſtatt, 
bei welchem 6 bis 8 Künſtler mitwirtken 
werden, Neu engagirt iſt die deutſche ame— 
rikaniſche Soubrette Dekoven, und die Lie— 
derſängerin Marie Gebhard tritt gleichfalls 
mit großem Erfolge auf. Am Schluß der 
Vorſtellung wird „Abenteuer nach dem 
Maskenball“ aufgeführt. 


Das Herz 


menſchlichen 
Organismus, 
was die Haupt⸗ 
feder iſt in einer 
Uhr. Mit jedem 
Pulsſchlag wer⸗ 
den 6 Unzen 
Blut durch die 
Adern im gan— 
zen Körper ver⸗ 
theilt, und in 
dem geringen 
Zeitraum von 
weniger als ciner Minute fließt das 
ganze Blut des Körpers durch dieſes 
immer thätige, niemals ruhende 
Organ. Die meiſten ſogenannten Herz⸗ 
leiden rühren ron Störungen der Ver— 
dauungsorgane her, und nachdem man 
dieſe beſeitigt hat, ſchwindet das be— 
klommene Gefühl, Flecken vor den 
Augen, Ohnmachts-Anfälle uſp. Man 
nehme daher in allen ſolchen Fällen: 


ZAEGEL’S 
Lebens: E&fjenz. 


Diefes Mittel jtimulirt den Vers 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl» 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, En» 
Rücenfchmerzen oder fonjtige Gebres 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber- 
legung zur Einfiht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner bie 
Yreuden des Lebens genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten beftehen 
aus PVerdauungd = 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Darms, 
in denen fi Krankheitsteime jeder Art 
entmwideln, einer gründlichen NReini- 
gung3fur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nad) 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be⸗ 
förbert. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz ift fein Ge 
heimmittel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, au benen fie beitebt, 
find einem jeden Padet oder einer je 
den Flafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann jo= 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Die gro⸗ 
ßen 50 Cts. 
laſchen 
ind in 
allen Apo⸗ 
theken zu 
haben, oder 

drei 50 

Cis. Fla⸗ 

ſchen wer⸗ 

den nach 
Empfang von $1.00 nad) irgend einer 
Adreffe verfandt. (Wir geben bie 
Ertra-lafche Frei, um die Eprteß- 
toften auszugleichen.) - 

In Kräuterform fofte ein 
Padet 35 Cents oder brei.für $1.00, 
portofrei verfandt. 

Man adrejfire alle Deu an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apothe- 
ter, Bor 379, Sheboygan, Wis, 


Er:Präfident Roofer 


Befchwerden und | 


abgehalten 


OLD UNDEROOF 


Schreidt uns wenn 
Did Underonf 
in Eurer Etabt 
necht au baßen tft. 


j 
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— Herr F. M. Georgi, 1952 N. Califor— 
nia Abe., ein alter Achtundvierziger, feiert 
heute in voller Geſundheit die Vollendung 
jeines 87. Lebensjahres. 
— Frau Augufte Schwingen, 1856 N. 
Metern Ave., hat ihre beiden Stieftöchter 
Flfa und Karoline, an denen jie in achtjäh- 
riger Ehe mit Herren Schwingen Mutter: 
ftelle vertreten, nun in aller Yorm Rechtens 
als ihre eigenen Kinder angenommen. Die 
beiden Mädchen find 19 und 16 Jahre alt. 
— In ihrer Wohnung, 7938 Bond Aoe., 
South Chicago, ift Fran Marie Nowal, geb. 
Mihak, Gattin des Herrn Larorence Nowat, 
eines Hilfs-Ingenieurs in ftäntifhen Dien- 


48 Yahren geftorben. rau Nowaf hat 23 
Jahre in South Chicago gelebt und hatte 
einen großen fFreundesfreis und viele Be- 
fannte, da fie in der Wohnung 8802 Kom: 
mercial Avenue viele Jahre ein Damen: 
Schneidergefhäft mebft Nähfchule betrieb. 
' Außer ihrem Gatten hinterläßt fie einen 
! Sohn, Bruno Nomwat. Herr und frau No- 
| wat haben mehrere Jahre in Windfor Part 
| gewohnt. Die Beerdigung findet am näc)- 
ften Montag um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 
7938 Bond Ave., nach der römijch-fatholi= 
hen St. Peter: und Paufsfirhe an 91. 
ı Straße und Erchange Avenue, South Chi: 
| cago, ftatt, wo ein lebitirtes Hochanıt zeles 
brirt wird, und von dort nad dem St. Ma: 
rien-Friedhofe. 
— —— — 


Der Schwaben⸗Maskenball. 


Der Maskenball des „Schwaben⸗ 
verein“ wird leider nur einmal im 
Jahre abgehalten, obgleich die Narrheit 
an jedem Tage Triumphe feiert. Da 
aber die Regel beinahe zur Ausnahme 
geſtempelt wird, da alle Narrheit auf⸗ 

geſtapelt und wenigſtens dem Scheine 
nach nur an einem Tage, nämlich bei 
den Schwaben am heutigen Sams— 
tag, losgelaſſen werden ſoll, kann man 
ſich die gewaltige Exploſion dieſer 
Narren-Bombe leicht vorſtellen. 

Wenn es auch ſonſt rathſam iſt, bei 
Bomben⸗ und Granatenwürfen mög— 
lichſt weit vom Schuſſe zu ſein, ſo 
wäre es — ganz im Gegentheil dazu 
— beinahe geſundheitsſchädlich, wenn 
man ſich bei dieſer Exploſion fern⸗ 
halten und die Laft der in fich aufge- 
fpeicherten Narretheit noch einmal_ ein 
ganzes Aahr mit fi herumtragen 
mürbe. 

Dadurch wird e8 zur Pflicht eines 
Ledigen und Yamilienvaters, fi ı : 
befogtem Tage, Abends um 8 Uhr, 
in der Norbfeite = Turnhalle einzu= 
ftellen, zur Verlängerung be3 eigenen 
Lebens und zur fyreube ber närrijchen 
Räthe, die mit den Vorbereitungen zu 
diefem feierlichen Narren = Konklabe 
betraut mworben find. Der Eintritt be- 

| trägt für Masfirte zur Tanzhalle $1, 
auf der Gallerie für Unmasfirte 50 
Eents die Perfon. 
—)+.  —— 

— In AUmoy, China, murden ge 
ftern vier Räuber geföpft. Infolge der 
Hungerönoth durchftreifen bemaffnete 
Räuberbanden das Land, bringen jo- 
gar in die Städte ein. 


— — — — — —ñ — — — — —— — nn nn ———— ———— —— — — — — — — 
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ſten, nach langer Krankheit im Alter von 


| 


WHISKEY 


Dauernde Vorzüge erwarben ihm einen erften 
Play unter den beiten Stimulanzien 
der Welt. 


foitbare Geichente im 
Werthe von 510,000 


an alle weldye diefes Bilderräthlel löfen 


Preife werben denjenigen zuerfannt, die die nettejten, richtigen Antworten 
am oder vor dem 28. Februar 1911 einjenden. 


— 


— 
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Die Hall Room Boys“ jucdhen Bonnie — Könnt Ihr ihn finden? 
Auf diefem oder einem anderen Stüd Papier durcdhiguzeichnen. 


Wir geben mwerthvolle Gejchenfe weg, um die Vorzüge unjeres Ladens ans 
zuzeigen — da reelle Shitem, nach welchem toir unjer Gejchäft betreiben. 
Dab Ihr Euch auf unfer Wort verlaffen fünnt, tft eine abjolute Wahrheit. 


Greift zu und Schicht Eure Antwort fofort aıt 


Stephen M. Meyers Piano Go. 


26 Van Buren Str., 


(Nicht 
inforp.) 


Zwifhen Wabaih und 
Michigan Aveo. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Auguftin, Ludwig, 48 X, 1360 Chio Str. 
Plodi, Anton, 7 X3., 1721 Girard Str. 
Fi cher, Mary, 58 Y., 504 N. Nidgewan Abe. 
wilder, Diga, 0 %., 102 S. Kedyie Ave. 
Gangern, Herman, 18 3., 214 W. Pan Buren St. 
Kraedman, Gatberine, 87 N., 1404 N. Rart Une, 
Nuehn, George, 63 3., 1118 Blue Asland Ave. 
Kunz, Ida, IT N, IE N. Clark Str. 
Ladner, Kohn, 24 N, 4958 ©. Marfhfield Ave. 
Reeſe, Caroline, 77 3., Cat Foreft Inf. 
Rudftuhl, George, 3 9., 642 S. Maplewood Av. 
— —ñ— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Kate gegen Jeffery J. Morris, 5—* Behand⸗ 
lung; Vera gen Adolph H. Brader, graufame Bes 
handlung; -Anny gegen %. Lloyd Mark, Berlafien:; 
Maty gegen Mary Hranae, Verlafien; Afora gegen 
Nadfon 3. Breuning, PVerlaffen; Kohn ®. gegen 
Annie Lyon, granjane Behandlung; John T. gegen 
Lottie Jacaues, Verlajien; Grace gegen Elmo Hans 
fon, PVerlafien; Gatherine gegen Thomas Powers, 
—— Margaret gegen Henry G. Strong, Vers 
aſſen. 


— — —— 


Nur ein Bromo Quinine 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Schaut na 

der Unterſchrift C. W. Grove. —53 zn Ser 

lung einer Erfältung in einem Tage benußt. 25c. 
12nod,fa,6nt 


Am Weihen Röp’L, 


Wer heute oder morgen Abend dem bes 
liebten Wirth Mar Wall im „Weiken Röp’fr, 
631 Oft North Avde., einen Bejuch abftattet, 
wird an den gefanglichen und humoriftis 
Ihen Vorträgen des Wiener Naturfängers 
Ungar Sandor feine volle freude haben. 
Der zahlreiche Befuch der Iegten Wochen be= 
weift am Velten die große Beliebtheit diefes 
Sängers. Herr Sander hat jih zu einer 
Verlängerung feines hiefigen Gaftfpiel3 um 
2 Wochen verpflichtet. Neben ihm tritt aud) 
Herr Rusgz, ein Baritonift mit fchöner, gut 
gefchulter Stimme auf, der fich in den tes 
nigen Wochen feines Auftretens im „Weißen 
RöFT" indie Herzen feiner Zuhörer gefun- 
gen hat. Die Begleitung beider Herren 
liegt noch immer in den Händen de3 Kapell: 
meifter Chriftoph, der dem deutjchen Publi— 
tum von der Aufführung des „Raftelbins 
der3“ her wohl befannt ift. 


— — —— —“ 


Melie Soufe, 


Das Seifert’jche Orchefter mirb morgen 
Nachmittag und Abend im Relic Houfe, der 
beliebten Herberge des Herrn Kohn Meis an 
N. Clark Straße, gegenüber dem Lincoln 
Park, das folgende Programm zw Gehör 
bringen: „Soufafhmwung“, Marfh von 
Brown; Oupverture zu „Figaros Hochzeit“, 
Mozart; „Iherefienmwalzer“, Fauſt; Violin⸗ 
ſolo „Souvenir“ (Herr Seifert), Drdla; 
Auswahl aus „Aida“, Verdi; Intermezzo 
„sdiewild“, Gottjchalt; Lied gefungen von 
—* Lonque; Auswahl aus „The Girl I 

ode", Zamenrih; „Traum vom Ballet”, 
Berg; Marfch, Alford. 


Chineſiſche Zoktoren. 


Alle chronifchen Krank: 
heiten von Männern 
und frauen, 

Dr. €. I. ana Mebio 
inzimmer ift mit bem bolls 
Mann sa Dei Si 

lt. Desk Warent 


Mi Ba nd ale W inen 
* Ben Bon. m, he — 
Dr. C. W. Chan heilt. 


Itatton, Nict ein Gent de 
ug er 1 Beilrrung A " 
ehöundiehzig Etase Ber. Bg6 





Tefegrapfise Depefchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Zorsthy Arnold gefunden? 


Atlantic City, N. F., 11. Febr. Do- 
rothy Arnold, die jo urplöglih und 
fpurlos verfchwundene Tochter des 
gleihnamigen New Yorker Millionär, 
it, mie es heißt, bier aufgefunden 
worden; ihr Vater und der ihres Ber: 
ehrer3, Geo. 2. Griscom von Pitt3- 
durg, hielten in New Mork Berathun- 
gen ab, und dann eilte Jung-Griscom 
Ichleunigft nad bier. Lebterer mil 
den Aufenthalt des Mädchens nicht 
fennen. 

Unverfhämte Gefetgeber. 

Salem, Dre, 11. Febr. Trotzdem 
erjt im letten November das Frauen- 
kimmredht von der Benölferung mit 
24,000 Stimmen Mehrheit perimorfen 
worden ift, wie fchon wiederholt vor- 
ber, bat die Leaislatur geitern einem 
Berfaljungszufab zugeitimmt, der den 
Frauen das Stimmrecht ertheilt, falls 
die Bürger den VBorfchlaa nicht aber 
mals vermerfen. 

>> ——— 


Ausland, 


Deutfhe Kapitalanlagen. 


Intereffante Debatte darüber im Neidhs- 
taae. 

Berlin, 11. Febr. m NReichötag 
interpellirte heute der Konjervative, 
Graf von Kanit, die Regierung wegen 
etwaniger Diaßnahmen, um zu ber=- 
hindern, daß der deutſche Markt mit 
ausländiihen Werthpapieren über: 
ſchwemmt werde. Als der Graf un= 
langjt die nterpellation anmeldete, 
alaubte man, daß dieje jich auf die Zu— 
iaffung der Aktien und Bonds der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul: 
Bahn an der Berliner Börfe durch 
Bermittelung der Handelögejelichaft 
beziehen werde. Die preußiiche Regie- 
rung hatte wegen der Lage de3 beut- 
Then Goldmarftes der Zulafjung der 
Papiere ihre Zuftimmung verjagt. 

Graf von Kanit führte unter Hin= 
meis auf die große Zunahme fremder 
MWerthpapiere an der biejigen Börfe 
aus, dak das deutfche Kapital in erfter 
Linie den deutfchen mirthichaftlichen 
Sntereifen Ddienjtbar gemacht werden 
folte. Er fuhr dann fort: „Die 
Ausfuhrbewegung des Kapitals führt 
zur Grhöhung des Zinafußes in 
Deutichland. Die großen Banten lie- 
ben es, fremde Ausgaben zu über- 
nehmen megen der höheren Geminne. 
E3 ift erftaunlich, mit welcher Sorg- 
Iofigteit fremde Werthpapiere zmeiter 
Güte auf dem deutichen Geldmarft 
zugelajjen werden. Die Papiere der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul- 
Bahn gehören augenjcheinlich zu den 
beiten Kapitalsanlagen und bezahlen 
jieben Prozent, aber e3 wird ohne 
Einfpruch verfichert, daß diefe Gefell- 
"haft unlängft eine Abnahme der ©e- 
winne zu verzeichnen hatte und die Di- 
bidende von fieben Prozent nur auf- 
recht erhielt, um nicht die Befiter der 
großen Anlagen in den Papieren in 
Deutichland in Unruhe zu verfeßen. 
Diefe und andere amerifanifcheißerth- 
papiere zeigen Werthichwanfungen, die 
in Deutfchland unbefannt find. Was 
rum behalten die Amerikaner dieje Pa- 
piere nicht felbft? Sie haben mehr 
Geld ala mir, fie finden fein Eijen- 
bahnmaterial in Deutichland, ihr 
Hohfchutzoll verhindert das, und das 
Panne’fche Zollgefeh aeitattet ihnen, 
die Zollfäte uns gegenüber bi3 zu 100 
Prozent zu erhöhen. Die Anlage deut: 
fhen Kapitals in amerifanifchen 
Merthpapieren stellt diefes Geld nur 
der amerifanifchen Eifeninbuftrie 
zur Verfügung, melde mit der 
unfriaen in vielen überfeeifchen Märf- 
ten, befonderz in Gübdamerifa, in Mit- 
bewerb tritt. So mird der deutiche 
Attienmarft mehr denn je von der Nem 
Morker Aitienbörje abhängig, und Diele 
Abhängigkeit it Schon fjehr auffällig 
geworden. Wir haben feinen Grund, 
den Umerifanern gegenüber, melche 
uns qegenüber feine bejondere Lie— 
bensmwürbigfeit aezetat haben, eine ver— 
föhnlihe Haltung einzunehmen. 

„Nah Erhöhung ihrer Zolliäbe ha= 
ben fie alle Arten läftige Zollvorjchrif- 
ten erlalfen. Daher haben mir feine 
Veranlaffung, auf eine genaue Unter 
fuchung amerifanifcher Bahnpapiere zu 
verzichten oder fie mit offenen Armen 
aus reiner Freundichaft zuzulaffen. 
Fremde Merthpapiere dürfen erjt zuge- 
laffen werden, wenn die beimijche 
Nachfrage nah Kapital völlig gededt 
tft, nationale Vortheile jich ergeben und 
diefe Papiere mit aroßerSorafalt aus- 
gewählt worden find.“ 

Der preußiiche Handelaämintiter Del- 
brüd antwortete darauf, daß ein allge= 
meines Verbot fremder Kapitalanlagen 
auf dem beutichen Marft nublos jet, 
doch jet die Regierung in der Lage, Be- 
Tchränfungen aufzuerlegen, obmohl 
aus politifhen Gründen Kapitalan= 
laaen im Auslande oft nothmendig 
feten. Die deutfche Nation erübrige 
jedes ‘Jahr durchfchnittlih taufend 
Millionen Dollars Ueberfhuß, der im 
Auslande angelegt werden müffe, wenn 
das Inland feinen Markt biete. Der 
Belig ausmärtiger Sicherheiten ſei 
auch für den Kriegsfall von großer Be- 
deutung. Größere Sorafalt jei aber 
zeitgemäß. 

Te 

— Benbow, YU., ift in Noth. Es 
bat 18 Stimmgeber, 4 Wirtbfchaften, 
6 Stadtpäter und einen Bürgermeifter. 
Der Polizift hat refignirt, ein Nach- 
folger ift nicht zu finden, auch ift das 
Gefängnit abgebrannt. 


Die Anzahl beträgt heute 


242,649 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Eoutract Department 
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DEPARTMENT > 


Speziell für Montag, 


den 13. Februar. 


Fanch Stickerei⸗Flanell — 
werth 65c, zu 

Kinder-⸗Strümpfe, gefließt, 
18c werth, zu 
Schürzen⸗Ginghams, 
Farben, zu 

Comforters — $2.50: 
Werth, zu 

Gardinen, einzelne — 


Comforters — werth 81, 


Männer-Unterzeug — 
50c⸗Werth, zu 
Damen-Schuhe, werth 
meiſtens kleine Größen, 


$1.65 


Fabrif-Rejter-Verfauf von 5,000 
Stücken Glaswaare, einſchließlich 
nahezu jedes Muſter in Glaswaa— 
ren, werth aufwärts bis zu 256, 
356 und 506; es ſind alles Staple 
Items, jeden Tag von jeder Fa— 
milie gebraucht Alles, was wir 
ſagen, kommt frühzeitig am Mon— 
tag Morgen — unſer 
Preis Ke und 

Galvanic Soap — 

12 Stücke für 
und 2 Stücke Palm Olive Toilet 


Seife frei. 

Amber Seife — 6 Stüde 6 3 
für > c 
Star Naptba Bomder— 1 cc 
DUSBEASBIEB: 
Holman’s beite Seifen- 

Chips, 3 Pfund für 
Beſte Laundry Stärke — 

3 Pfund für 
Lenox Seife — 10 Stücke 


Motber's Dat3 — 3 

Badete für 

Fanch gemiſchte Cookies, 

2 Pfund für 
Kitchen Cleanjer — 

Büchſen für 

Mehl — Pillsbury Beſt oder New 
Century — 

241% Pfund Ead ........... 78e 
49 Pfund Sack 


Lelehruphiſche NRoltzen 
Inland, 


— Der Staatsappellhof von Ken— 
tudy hat entjchieden, daß Betruntene 
nicht auf Eifenbahnzügen geduldet zu 
werden brauchen. 

— Der Stadtrath von Los Ange: 
les, Kal., hat Andrew Carnegie An— 
erbieten von $210,000 für fechs jtädti- 
Iche Zmeigbibliothefen angenommen. 

— Bon Unbefannten, vermuthlic 
J. P. Morgans Leuten, ift die Aktien- 
mehrheit der erfolgreichen, unabhängi- 
gen Trerniprechgefellichaft in Council 
Bluffs, Jomwa, erworben worden. 

— Der 12jährige Sammy Ganfield 
in Waterloo, Xa., erhielt vom Lehrer 
Benifen unlängjt angeblich fo jchlim= 
me Prügel, daß er daran geitorben ilt; 
Ganfield der Vater hat den Lehrer auf 
Schadenerſatz verklagt. 

— Keine Veränderung in den Ab: 
jtimmungen über Bundesjenatsfandi= 
daten in Koma, Kolorado, Montana 
und New York. Xn New Morf hofft 
man in einigen Tagen auf Beendigung 
de3 Kampfes. 

Die vier reichen Wiehzüchter 
Cambron, Largaue, ndiano . und 
Srramufpe von Gaglepille, Nordfali- 
fornien, welche jeit Neujahr vermißt 
werden, jollen von feindfeligen Drego- 
ner Viehhirten ermordet worden jein. 

— Gedhäzig Chinefen wurden heute 
bon Ieras, 54 allein von EI Palo, in 
einem zum Gefänanig umgebauten 
Hüterwagen der Sübdpazifitbahn an 
die Grenze gefchafft und des Landes 
bermiejen. 

Dberjt Theo. Roofevelt traf 
heute Mittag in Grand Rapids, Midh., 
ein und fprah am Nachmittag bor 
einem fpanifchen Beteranen-, einem 
Ihöngetftigen Damen-Klub und bor 
Schulfindern. Am Abend mwird er die 
Hauptrebe, über Lincoln, halten. 

Sn La Calle, IU., it heute 
Ionn Gicini unter der Anklage der 
Ermordung des Hilfsfheriffs Ridge- 
wa mährend der KRohlenaräbermwirren 
im pennfplvanifchen County Weit: 
moreland am 5. Dezember verhaftet 
worden. 

— Im Liederkranz in New York 
hat im internationalen Billardturnier 
Ferdinand Poggenburg vom Lieder— 
kranz den deutſchen Matadoren Albert 
Poensgen von München, der bislang 
alle Gegner im Turnier beſiegt hatte, 
mit 400 gegen 337 Punkten überwun— 
den. 

— Das prachtvoll eingerichtete feine 
Wohnhaus 660 Park Ave. in New 
Vork, welches der dereinſtige Chicagoer 
Straßenbahnmagnat Charles T. Yer— 
kes ſeinem Mündel Emily Grigsby 
ſchenkte und in Stand hielt, wird von 
dem Fräulein jetzt verkauft werden. 
Frl. Grigsby iſt ſchon ſchwer reich; ſie 
wird ſich in England niederlaſſen. 

— Um dem Schmuggeln ein Ende 
zu machen, iſt jetzt vom Bundes-Kreis— 
richter Martin in New York zum erſten 
Male Gefängnißſtrafe verhängt wor— 
den; Frau Roberta Hill, die geſchiedene 
Gattin eines engliſchen Hauptmannes, 
Tochter von Morris Menges in New 
York, erhielt drei Tage und $2000 
Geldftrafe. Ginen Pelzmantel und 
Schmudjaden im Werthe von $8000 
hatte fie eingefchmuggelt. 

— Der frühere Schatmeijter Whit- 
[of vom County Vermillion, SU., ge- 
gen den eine Anklage mit 210 Einzel- 
puntien erhoben worden ift, ift in De- 
troit, Mich., geftern Abend verhaftet 
worden. Stadtanwalt Jones von 


Danpille und der griechifche Politiker 


Sanidhas wurden wegen Ausfagen vor 
den Großgefchiworenen in der Stimm- 


bieh-Unterfuhung von Ießteren bes | San Tun a ana * 
— en SLR. 


Meineids angeklagt 


I ren Veteranen, 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Februar 1013. 


— Andrew Carnegie hat dem Car 
negie Inftitute in Pittsburg ein paar 
weitere Millionen Dollars in Ausficht 
geftellt mit der Anfrage, mas bie Ver— 
waltung mit den Mehreintünften thun 
werde. Den Arbeiterinnen im Verlag 
der Leslie-Judge Co. in Nem York 
Hagte er über die Bejchwerden des 
Müpigganges; er habe 43 Mitarbeiter 
zu Millionären gemadt, aber nur 
durch nüßliche Arbeit eriwerbe ‘Jemand 
das Recht auf Wohlftand. Die Trauen 
der Millionäre feien zumeijt an ben 
diefen gemachten Vorwürfen Schulv. 

— In einem Pullman-Wagen der 
Hrisfo-Linie verfgied geftern auf der 
Fahrt nad ihrem alten Heim im 
County Clay, Mo., Frau Samuel 
bon Flether, DE., Mutter der einft 
berüchtigten Räuber Jeſſe und Frank 
James, im Alter von 86 Jahren. 


Zwanzig Jahre lang hatte die rieſen— 


ſtarke Frau, deren erſter Gatte ein 
Baptiſtengeiſtlicher war, die Söhne 
verſteckt gehalten. Bei einem Angriff 
auf das Farmhaus vor vierzig Jah— 
ten warf einer der Geheimpoliziſten ei— 
ne Bombe hinein. Dieſe riß dem Weib 
den rechten Arm ab. 

— Die bejahrte Wittwe Louiſa Bliß 
hat im Gericht in Sheridan, Wyo. um 
eine Veteranenpenſion nachgeſucht, da 
ſie als Mann verkleidet im 63. Illinoi— 
ſer Freiwilligen-Regiment den Bürger— 
krieg mitgemacht, an den Kämpfen um 
Vicksburg theilgenommen und 
Dienft al Spion gethan habe. Roy, 
dor Beendiguna des Krieges habe fie 
den Kameraren John Siebler geheira- 
thet und nach deffen Tode .inen ande- 
Leander Blih. Sie 
feten nach) Whoming verzogen, Blif ge: 


| Torben, um den großen Nachlaß Sei fie 
aber betrogen worden. 


Die Frau hat 
eine Kugelnarbe über dem linfen Auge, 
ein Ungedenfen vom Kriege. 


Ausland. 

— Gtarf befucht war ein Effen ehe: 
maliger Studenten von Harvard in 
Berlin. 

— Die für untergegangen gehalte- 
nen 150 finnifchen Filcher jind bei 
Yamburg gelandet. 

— Das von franzöfifchen Kapuzi- 

nern geleitete und von 400 Studenten 
befuhte Seminar in Kharput, Arme: 
nien, tft faft völlig abgebrannt. 
Der Mitada hat $750,000 für 
freie ärztliche Klinik der Unbemittel- 
ten gejtiftet und ‘apan auf die ber- 
änderte wirthfchaftliche Lage aufmerf- 
ſam gemacht. 

— Wegen der Studentenunruhen 
haben Rektor und Vizerektor der Uni— 
verſität Moskau ihr Amt niedergelegt, 
und die Univerſität iſt auf vierzehn 
Tage geſchloſſen worden. 

— Baron de Conſtant, Präſident 
der franzöſiſchen Parlamentsgruppe 
für internationales Schiedsgericht, hat 
einen Nobelpreis, goldene Denkmünze, 
erhalten und wird demnächſt eine zwei— 
te Vortragsreiſe nach den Ver. Staa— 
ten antreten. 

— Die Mannſchaft des bei Kap Fi— 

niſterre, Frankreich, geſtrandeten ſpani— 
ſchen Dampfers Archanda iſt vom bri— 
tiſchen Dampfer Zermatt gerettet und 
in Liverpool gelandet worden. 
Fünf Mal wurde aus einer 
Gruppe geſtern Abend in Saradell auf 
den Abgeordneten Lerroux, Führer der 
Republikaner in Barcelonag, geſchjoſ— 
ſen; er blieb unverwundet. Drei Ver— 
haftungen. 

— An Blinddarmentzündung er— 
krankte geſtern Abend der amerikaniſche 
Opernſänger Griswold, Bariton, wäh— 
rend der Aufführung von „Carmen“ in 
der Berliner Hofoper, durch ſtarke 
Opiate wurde es ihm aber möglich, 
eine Rolle durchzuführen. 


— Der britiſche Admiral Beresford 
iſt, 65 Jahre alt, penſionirt worden. 
Er hatte im Parlament die höchſte 
Flottenbehörde ſcharf kritiſirt, auch 
mit ſeinem Offizierkorps viel Streit. 
Seine Vergangenheit war ruhmreich. 

— Man befürchtet, daß der 35jäh- 
tige New Morker Henry Wolfe, welcher 
an der Amerifanifhen Atademie i.. 
Rom die Kunjtmalerei ftudirt, d-” 
Opfer von Schwarzhändern geworden 
it. Er ift jeit Montag verſchwunden. 

— Der Entwurf für das portugie- 
fifche Gefet, wonach Kirche und Staat 
getrennt werben jollen, garantirt Frei: 
beit des Gemilfend, der Erziehung 
und der Propaganda unter einfacher 
Auffiht. Die Kirchen merden den 
Geiftlichen überlaffen, und von diefen 
wird nur erwartet werden, daß fie die 
Gebäude in Stand halten. Der Auitiz- 
minifter Cofta faate dem amerikani— 
fchen Methodiitenbifchof Hartzell, die 
Regierung jei „nur gegen die Xejuiten 
und die Rüdjchrittler,“ werde auch fei- 
ne Kirchen mehr unterjtüßen, dies den 
Gemeindemitgliedern überlaffend. 


‚Seton 
wenn 


&ie einen 


Hals 


7 hätten fo lang wie diefer 
H Burfche und hätten 


unten 


| TONSILINE 


würde ihn 
fchnell: heilen. 


Eine fchnelle. fichere, berubigenbe, beilenbe, antijeptiiche Kur 
für weher Hals iit Tonsiline, Fury beichrieben. 
Eine Pleine Flaihe von Tonstline hält la 
end ein Kal von webem Hald. T 
unb und Heiierfeit, verhütet wellungen und Dıp 


—— 


Ganzen nicht auf Rofen. 


Schon wieder ein Bolizift von ei- 
nem Ranbbein verwundet. 


Der Thäter in Saft. 


Er ift ein Jtaliener aus Glen Ellyn. — 
Des Polizjiten Tighe muthmaßlicdhe 
Angreifer im Garn. — Zufall oder Ab: 
ſichtd 


Schon wieder iſt ein Poliziſt von ei— 
nem Rauhbein lebensgefährlich ver— 
wundet worden. Das Opfer, Detek— 
tive Charles Johnſon von der Wache 
an N. Halſted Straße, ringt, mit ei— 
nem Meſſerſtich in den Unterleib be— 
dacht, im Alexianer-Hopital mit dem 
Tode. Der Thäter, ein Italiener aus 
Glen Ellyn, Namens Achilles Di Lo— 
renzo, befindet ſich in Haft. 

Di Lorenzo hatte ſeinen Freund, 
den Kellner Harry Tobey, Nr. 1860 
N. Clark Straße, beſucht und dort ſo 
fleißig gepichelt, daß er bald in eine 
feuchtfröhliche Stimmung gerieth. 
Heute früh um ein Uhr wurde er ſo 
lebhaft, daß die zufällig des Weges 
kommenden Detektives Johnſon und 
Hugo Roſt auf den Lärm aufmerkſam 
wurden. Johnſon betrat die Woh— 
nung, um Ruhe zu gebieten. Kaum 
war aber der Italiener, den er im Au— 
guſt vorigen Jahres wegen unordent— 
lichen Betragens verhaftet hatte, ſeiner 
anſichtig geworden, als er fich auf ihn 
ſtürzte, ihm einen Meſſerſtich in den 


Unterleib verſetzte und das Weite 


ſuchte. Der verwundete Detektive ſetzte 
ihm nach, gab fünf Schüſſe auf ihn ab 
und verfolgte ihn drei Straßengevierte 
weit, ehe er, durch Blutverluſt er— 
ſchöpft, zuſammenbrach. Sein Kame— 
rad Roſt, den die Schüſſe herbeigelockt 
hatten, veranlaßte ſeine Ueberführung 
nach dem Hoſpital, wo der Zuſtand 
des Verwundeten als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet wurde. 

Der Mordbube wurde heute Mor— 
gen um ſechs Uhr auf dem Bahnhof 
der Aurora, Elgin & Chicago-Bahn 
verhaftet. 

Detektive Johnfon, der 45 Jahre alt 
it, wohnt Nr. 62 Elm Strafe. 

In Unterfuhunashaft. 

_ Polizift Thomas E. Tighe, der ge: 
ftern, tie berichtet, bei Vornahme 
einer Verhaftung von einem Raubbein 
niedergefnallt wurde, liegt in äußerft 
bedenklihem Zuftande im County=Ho- 
Ipital bdarnieder. Mit Hilfe der 
&-Strahlen haben heute die Aerzte den 
Gib der Kugel feftgeftellt, das Gefchof 
bisher aber nicht heraugziehen können. 

„Als der Ihat oder der Beihilfe ver- 
dächtig befinden fich Michael $. Brad- 
ham, Nr. 2006 Haftings Str., Ro— 
bert Mappole, alias „Squint” May- 
pole, Nr. 1136 ©. Fairfield Avenue, 
Henry Ethingham, der den Spihna- 
men „Bor Car Ed“ führt, Nr. 1400 
Yulton Str., Edward Wayne, der an- 
geblich im Quincy-Hotel wohnt, Cuth- 
bert Carr, Nr. 3219 Archer Avenue, 
und Mildred Wells, Nr. 2048 Weit 
14. Str., in Unterfuchungshaft. 

Bradjham ift heute im Hofpital von 
dem Boliziften ITighe mit Beitimmt- 
heit als der Burfche identifizirt mor- 
den, den er auf Erfuchen einer von dem 
Strold und feinen Genoffen beleidig- 
ten rau verhaftet hatte, der aber, ala 
bier feiner Kumpane für ihn Partei 
nahmen, fich losriß, ihn mit einem 
Yauftfchlag zu Boden ftredte und das 
Weite fuchte. Tighe gab ferner an, 
daß, als er den Ylüchtling verfolgte, 
einer von deffen vorerwähnten Rum- 
panen ihn niedergefchoffen habe. 

Bradfham weigert fich, irgend welche 
Angaben zur GSade zu madıen. 
Ethingham aibt zu, einer bon der 
Rotte Korah gemefen zu fein, ftellt 
aber in Abrede, den verhängnißbollen 
Schuß abgefeuert zu haben, und be- 
hauptet auch, nicht zu wiffen, mer bon 
ihnen der Schießbold gemefen jei. Er 
ift in der Wohnung der Wella verhaf- 
tet worden. Dort fanden die Detef- 
tive3 auch auf dem Boden eines im 
Keller jtehenden Fafjes einen Revolver 
mit zwei leeren Kammern. Frau MWellg 
betheuert, nicht zu mijfen, wie der Re- 
bolver in das Faß gefommen fei. Die 
Polizei hofft, ihr bald die Zunge zu 
löſen. 

Die übrigen Häftlinge ſtellen in 
Abrede, an der Schießerei in irgend 
einer Weiſe betheiligt geweſen zu fein. 

Erſchoſſen. 

In der Wirthſchaft Nr.2514 Prince- 
ton Ave. erſchoß geſtern Nachmittag 
der dort beſchäftigte Schankkellner 
Thomas Chat den 17jährigen Michael 
Heinen, Nr. 800 W. 26. Straße, nach— 
dem dieſer angeblich dem Hündchen des 
Schankwirths einen Fußtritt verſeht 
und mit Streichhölzern, die er anzün— 
den wollte, über die ſpiegelglatte Fläche 
des Schanktiſchs gefahren war. Chat, 
der verhaftet wurde, betheuert, daß 
ein unglücklicher Zufall vorliege. Er 
habe nur ein paar Schreckſchuͤſſe ab— 
geben und den ungezogenen Jüngling 
einſchüchtern wollen. 

Da Heinen minderjährig war, 
deſſenungeachtet aber in der Wirth— 
ſchaft geduldet wurde und angeblich 
auch Getränke verabfolgt erhielt, wird 
Polizeihauptmann Halpin beantragen, 
daß dem Wirthe die Lizens entzogen 
werde. 

Bekam kalte für-, 

Oskar Cohn, 4826 Milwaukee Avbe. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
an N. Kalifornia und Milwaukee 


Ave. von einem gutgekleideten Mann, 
der einen Ueberzieher von militäri— 


ſchem Schnitt trug, überfallen, in 
einen dunklen Hausgang geſchoben 
und barſch aufgefordert, die Arme 
hochzuſtrecken. Er kam unverzüglich 
dem Befehle nach, dachte gar nicht an 
Widerſtand und war daher um ſo er— 
ſtaunter, als der Raubgeſelle plötzlich 
ohne erſichtliche Veranlafſung. ohne 
auch nur einen Verſuch zür Leis 
besviſitation zu machen, das Ha 


| 
| 
| 


1342--1350 Milwaukee Avenue. 


- 


Großer Berfauf: von Fabrifenden u. Neftern 


Baumwollitoffe und Waikhitoffe von jeder Sorte. 


Dies ift eine aufergewöhnliche Gelegenheit, um neue, friiche Frühjahrs - Waaren zu einer Erfparnif von einem Drittel. 
bi8 zu Hälfte der gewöhnlichen PBreife zu Faufen. 


Handtuchzeng — 2000 Yard von 
ichiwerem gebleichtem baumtvoll. Hand- 
tuchgeug — mit farbigem Rand, 3 

4 Montag, die Nard e 

J Muslin — 5000 Yards von feinem ge— 

J bleichten Muslin — volle N. 38 

breit, 8e werth, Montag, Yard. .. 50 
Muslin — 3000 Yards von extra 
ſchwerem ungebleichtem Muslin — Yd. 
breit — die 8c ualität — ac 
Monteq, die Yard eo 

M Touriften = Slanell — 100 Stüde von 

9 ſchwerem Touriſten-Flanell, in 
farbig, — entmeder in 
oder Streifen—10c merthb — 

a Montag, die Yard 

u Sleider =» Bercale — 200 Stüde von 
Kleider-PBercale — in allen neuen Mus 

Äſtern und in jeder Farbe — 

2 Sc werth, die Yard 

9 Kleider - Gingham -— 4000 NYards von 

J Kleider-Ginghams — alles neue Früh— 
jahr -Muſter — in ſehr guten Län— 


gen — überall zu 10c ber G34c 


u Tauft, die Nard 
a | 


Knaben - Anzüge — Zivei 
Stüd Ddoppelfnöpfige An— 
| züge für Anaben, ruffiiche 
und Aunior Norfolf Fa— 
cons, einfache od. Anider- 
boder-Hofen, Alter 2% 
|bi5 16 Aahre — 2.50 
merth, — 1 Yo” 


| Montag +0ded 
Ueberzieher — Ruſſiſche 


Ueberzieher für Knaben — 
Alter 2% bis 8 Jahre, in 
doppelknöpfigem Effekt — 
| mit Auto = Kragen, — 


MWerthe bis zu ® 
83.00, Montag. 14 9 | 
| Heberzieher — Partie von | 
| Mujfter = Ueberziehern für 
| Männer u. finaben — re= 
| guläre Lapel- und rPotec- 


| torsacons, _ Größen bis 
36 Brujftmag — Werthe 


bis zu $3.00 — 
| Montag, mur.. 2,00 | 


bon 





| Strumpfwanren— Baum- 
wollene ſchwarze Strüm⸗ 
pfe fürDamen, fließgefüt- 
tert, in allen Größen — 

126c werth — 

ſpeziell, Paar | 


} beil= | 
SKarrirungen | 


Hemden — Hemden 
Männer und Snaben — 
ſchwarzem 
blauem Chambray, 
auch hellfarbigem Madras 
gemacht, mit 
Größen 12 bis 17, bis zu 
75c merth, — 
Montag 


Swenter Coats —Schwere 
gerippte Sweater Coats f. 
Knaben — 
oder mit blauem und ros 
them Vorder — die requ= 
läre 75c Sorte, — 
Montag, für 


Senaben - Schuhe — 2.50 
Schuhe abe 
2.50 echteBor Calf-Tchube 
für Sinaben ‚extra fchiwere 
folide Lederjohlen u. Stap- 
pen — alle Größen bi3 


| "Unterzeug — Schweres 

fließgefüttertes Unterzeug 
| für Männer — nur 
Hemden — 
50c Sorten — 
Ausmahl 


Gomforter Satine — 3000 Yard3 bon 
GComforter Satine — in hell- und Dun 
felfarbig — die Sc Qualität, 

Montag, die Yard 

Betttucdizeng — 1000 Nards von 3 


‚Vs. breitem ıimgebleichtem Betttuch- 


zeug, — Die veguläre 38c= 92° € 
Qualität, Montag, Nard we 
Gambrice — 5000 Yard3 von gebleich- 
tem ambric Muslin — alle in be- 
liebten Längen — 10c merth, 
Montag, Nard 

Tonriften = Flanell — 1500 Yards von 
ſchwerem dunkelfarbigem Touriſten— 
Flanell — in nn oder Strei= 
fen —- 1212c mertb, Die ä 
cr, (rt 
Suitingg — 3000 Nard3 bon fanch ge= 
jtreiften baummollenen Suitings für 
Interröde — 1Sc werth — 

Montag, die Yard 

Shafer Slanell — 1500 Nards von 
Ichlichtfarbigem Shaker Flanell, — in 
weiß, cream, blau und rofu— 6% c 
12% c werth, Montag, 9d.... 0/2 | 


für 


X 
Cateen, | | ner umd junge 
tie 

Cheviot — 


the bi3 8.50, 


Bafie — in | 
| Montag 


35e 


ſchlicht-grau 


Muſtern, 
30 am Montag, di 
€ || Yard 


für Knaben — 
zum 
pfen 


iverth, Montag, 
das Paar 


1.59 
| pe = 


im 
beiten 


250 | 


all die t 
ter — 25c mwth., 


Montag, Yard.. 





Schul-Schuhe — Little Geſtrickte Waiſts — Ge— 
ſtrickte a 
Knaben und Mädchen — 
Größen 2 bis 12 Jahre — 
regulärer Preis 

15c. Spegiell.... 


Boys“ Schulſchuhe, mit 
guten ſchweren Sohlen — 
Größen bi3 13%, 1.50 


merth, Montag, | 
9 


das Paar 


| 
ı 


— Kurzwanren — Beite Sorte von Stiderei — 
ac 


| Strang 2346; ſchwarzes ſächſiſchesGarn, Strang 


Underwaiſts für 
befte 75c Wertbe, 
Sorten, für 


Anzüge — Partie 
Muiter-Angügen fürMän- 
Männer, 
Serges, Caſſimeres 
Größen 
bis 36 Bruſtmaß — Wer- 


3.95 


Gardinen Scrim — 1000 
Nards von fanch Madras 
Gardinen Scrim, in jeder 
Rarbe und all den neuen 
) 25c werth, — 


X 


| Schuhe — Schulfhuhe für 

Mädchen und Kinder — 
Schnüren und Sinö= 
bervoritehende 
Sohlen — Ladleder-Spis 
ben, Größen bi3 2— 1.50 


98c 


Teppich — 10 
Stüde von Angrain Trep= 
pen=Teppich — 24 
breit—5 verfchiedene Mus 
16€ 


Unterröde — Partie 
Moreen- und Sateen-Un— 
terröcken — 2 Ruffles — 


Kurzwaaren —de Flaſche Maſchinenöl 2e; Papier 1% c | 
Mafchinen-Nadeln, 2; Kings 200 Nd.Sulenzmwirn 2 | 


Handtuchzeug — 1000 NdE. von ſchwe⸗ 
rem leinenen Handtuchzeug, mit farbts 
gen Borders, 121%c mwerth, I 
Montag, Yard TC 
Cheviot Gingham — 2500 Nard3 bon 
jchiverer Cualität Cheviot Ging Jam— ' 
30 Zoll breit, 12%ec werth, 

Montag, Yard (16 
Gingkam — 1800 Yards von Schürs“ 
zen = Singhbam—in blauen Karriruns. 
gen, die 7c Qualität, Mont 


Kiffen-Bezüge — 100 Dußend von ges, 
bleihten Muslin Kiffen = Bezügen, — 
Größe 36 bei 45, 1Sc tert), ; 
Montag, das Stüd 
India Linon — Partie bon feiner 
Dualität von India Linon, die regus 
läre 15c Sorte, Montag, — I 
die Narb IC 
eder - Tiding 20 Ctüde von 
—— Qualität von Feder-Ticking, 
in rothen oder blauen Streifen, 15c 


92c werth, die Yard 

| Spiten-Gardinen — 500 
Paar von Mufter Spiben- 
Gardinen, ein und gmei 
Baar von einer Crrte — 


alles neue Muiter — bi3 
u 2.50 da3 Paar merth, 


Nusmahl bon der 90€ 


Partie, Paar.... 

Unterzeug Vartie bon 
feiner Sorte von fließges 
fütterten Veit und Pants 
für Damen — reguläre u. 
ertra große Sorten — die 


beiten 50c u. 6öc 99€ 


bon 


und 
28 


Unterzeug— Schere dop= 
pelt gefließte Union Cuit3 
für Sinaben und Mädchen, 
Ecru und filbergrau, — 
Größen bi3 16 Rahre — 
59c und 75c Wer- 

the, für 


| 


Wailts — Weite beiticte 
Latın Shirt Watit3 für 
Damen alles neue | 

| 


Zoll 


Taſchentücher — Eine 
hübſche Partie von Ta— 
ſchentüchern für Damen — 
ſchlicht weiß und fanch— 
farbige Borders — % 
, } 


beite dc Qual | 


bon 


von unserem Bargain-Basement 


5 Stüde U. ©. Mail Laundrh - Seife und 


von Grandmas3 Powder — 


Eine gute Qualität von Spelf » Rapier-— breite Spißen= 
— in 10 NYards Stüden — 2 Stüde 


ante 


fenpanier ergriff und bald darauf im 
Duntel der Nacht verihmwand. Cohn 
meldete fein Abenteuer der Polizei. 
Die fahndet jegt auf den Schnapp- 
bahn, der anjcheinend noch ein Neu- 
ling der Gaunerzunft it. 

Setheuert feine Unfchul>. 


Harry T. Robinſon, aud George 
M. Smith genannt, der befanntlid 
bezichtigt wird, einer der drei Räuber 
zu fein, die den Räuber Charles M. 
MWillard, nachdem er den Kaffirer in 
Rectors Speifewirthihaft um mehr 
ala $3000 erleichtert Hatte, faft um 
die ganze Beute beraubt haben, jtellte 
fich noch geftern der Polizei, betheuerie 
aber feine Unfhuld und verficherte, 
ein Alibi bemeifen zu fünnen. Sr tft 
angeblich) Bauernfänger und YFalich- 
jpieler. Sein Bild ziert die Verbre- 
chergallerie. Dort wurde er von Wil: 
fard al3 der Räuber ibentifizirt, der 
ihm mit den Worten: „Na, Charlie, 
Dich haben wir!" den Revolver auf die 
Bruſt ſetzte. 

In Rectors Speiſewirthſchaft be— 
ſchäftigte Kellner wollen angeblich ihn 


Er erklärte, niemals in ſeinem Leben 
dort geweſen zu ſein, und fügte hinzu, 


ſehr beliebte Sängerin Gertrud Frey, und 


häufig in jenem Lokal geſehen haben. mtomiſchen 


daß, falls er ſich nicht wirklich unſchul-⸗ 
dig fühlte, er nicht ſo blödſinnig ſein 


und ſich aus freien Stücken der Polizei 
ſtellen würde. 


Ehegartners Lokal. 


Heute und morgen konzertirt Weſter— 


mehers Orcheſter in Chas. Ehegartners 
Familienlokal, 648 North Ave, Ecke von 
Town Str. Für morgen iſt Frühſchop-— 


pen⸗Konzert in Ausſicht geſtellt und Kon— 
zert von Nachmittags 4 Uhr an. Der 
Speiſezettel weiſt friſche Brat- und Weiß— 
würſte auf. 


Männer! Blutvergiſtung 


fann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung gebeilt werden durch 


P:of. EHRLICH’S N‘. 606 


n über 30,000 $ällen, in welden diefe: Be 
angewandt murbe, ergab fi nicht 
ein einziger Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank⸗ 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelan 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel 
nit, Aommt zu mir und ich beweife Euch daß 
ti Euch in einmaliger Behandlung heile, 

Da ih nur eine befhränftte Quantität biefer 
Bemitsen Subftana (808) erhalten konnte, ratbe 
ih When fo balb wie möglid au fommen, um 
Vereinbarungen wegen ber Bebanblung au 


treffen. 

& ecäftunden 9 Vorm. bid 6 Abba. Diend 
tag3, Donnerstags und Gamdtagd bon 9 Borm, 
Bi » onntag bon 9-—12. 


andlun 


r 
8.Ubende. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial⸗Arzt. 
"U Olark Str. 
Cie -Baihingten Str, Bimmer 211 (2. Wloon). 
ee ————— 
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De | 
Aus Bercinstreifen. 


ur Grinnerung an bie Erhebung 
Schleswig-Holfteing im Jahre 1848 
eine größere feier zu veranftalten, und 
März, in der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont Ave. und PBaulina Straße. 

— — — — 
Verbündete Vereine. 


Am nächſten Montag Abend 8 Uhr 
findet in der Nordſeite Turnhalle, 
Clark Str. und Chicago Ave. die re— 
gelmäßige Verfammlung der Delega- 
ten der deutfchen Vereine der Nord- 
feite ftatt, die zu den „Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbftregierung” 
gehören. eber Delegat ift dringend 
erfucht, fich einzuftellen. 
—— 1. 0 — 


Dietrih’8 Konzert:Pavillon, 


Fine beliebte Frholungsftätte der Deuts 
fchen ift Dietrich's Konzertpavillon, auch 
„Edelweiß“ genannt, Ecke North und Ely— 
bourn Avenue. Heinrich Riehl tritt dort 
auf, der ausgezeichnete Tenoriſt, ferner die 


Fach der tüchtige Komiker 
Hermann Luftig. An guter Unterhaltung 
fehlt e3 fomit nicht, auch nicht an fchmad: 
haften Speifen und Getränfen, Die von 
freundlicher Bedienung gereicht werden. Tie 
Konzerte finden jeden Abend ftatt, und Der 
Eintritt ift frei. 


ShobersTheater. 


Wie angezeigt, gelangt morgen, Sonntag, 
das prächtige Volksftüd von Yulius Stinde, 
„Zwei Madeln vom Pallet“, oder „Ihre az 
milie* zur Aufführung. Die 
Schober hat e3 verftanden, Durch gute Aus: 
wah! der Stüde und gute Aufführungen 
fih gewifiermagen ein Stammpublitum 
heranzubilden, jodak faft jede Norftellung 
bei ausberfauftem Haufe ftattfindet. Das 


: ift ficherlich ein Beweis, daß Gutes -geleiftet 


| wird, 


Die Hauptrollen Tiegen morgen in 


: Händen der Damen Roja Normann Slopfel, 


Sretchen Möller und Aulia Niemann; die 
Herrenrollen haben Chriftian Schober, Ro: 
bert Schlemm, Emil Klöpfel und YAuguft 
Nodenberg übernommen. 


— 
&irotias L2ofal. 


An Auguft Sirotta’3 vielbefuchtem Lokal, | 


1321—23 Elnbourn Xoe., findet morgen, 
wie an jedem Sonntag, Konzert ftatt. 
Hans und Lotti Pub, die beliebten Wiener 
Duettiften, unterhalten die Gäfte mit fehr 
netten Vorträgen, während der freundliche 
Wirth ftetS etwas Gutes zu trinfen vor: 
räthig hat. 
— 
Tiroler Heimath. 

An dem gemüthlichen Familien-Lokal 
„Tiroler Heimath“, 729 W. North Avenue, 
treten heute und morgen Nachmittag und 
Abend die beliebten Tiroler Sänger Sutter— 
lute auf. Für gute Unterhaltung der Gäſte 
ſorgt reichlich das luſtige Sänger-Paar, und 
für aufmerkſame, reelle Bedienung verbürgt 
ſich der Wirth, ſo daß ſich Jedermann be— 
haalich fühlen und gut amüſiren wird. 


Große Klumpen Glanz-Stärke — 


Der Shleswig-Holftei-, 
ner Sängerbund beabfidtigt, | 


zwar am Samftag Abend, bem 25. | 


; Juli 17.30 


Direktion | 


' 57) L 
‘ ern, jo daß Schmäcdlinge zu. Männern 


.... De 


Großes Badet von Gold Duit — 


Große Sorte nahtloje MWafler-Simer—die reg. 5... 


BörfensRotirungen., 


Nachftehend bie heutigen Preid- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Febr. 


Weizen — 
I IE ‚9a, Il 
i Nu 3 MA 39° IE 92 
MA Mi 90 .914 
-% 
50% 


Eröffnung 
9234, 


———— 
333 .2 
BR ‚31% 


su 4 


Mai BU 5% 
Juli 4 4 
Sept Met 0 
fer— 
ee 
a au ak 
Gepöt. Ehiweinefleiig— 


Sept 
Mai 1. 20 11.75 
17.90 


* 
Ju 
& 


9.50 9. 9.474 9.524 
Juli 9.30-35 9. 9.2 07a 90 
EEE sauna aanennune Haren 9.30 93 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieligem 
Markt heite ji auf 32,400, von Mais auf 355,000, 
von Hafer auf 181,800 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 15,100 Qufbels Weizen, 286,60 Buihelä 
Mais und 290,700 Bufhel Hafer. 


— Mit dem Bau des Chicagoer Ars 
beiterinnenheim3 in Boulder, Kol., ijt 
begonnen morden. 


Steie Sehandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität fret 


Bon heute, den 4. Fchr., an offerire ich 
30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

Ich will jeder 

leidenden Perſon 

beweiſen, was 

Elektrigität, richtig 

angewandt, ver—⸗ 

mag. Meine Nere 

ven= und Blut 

Heilmittel machen 

neue. Nervenzelien 

in den Schwachen 

3x und fenden da3 

Blut dur bie 

werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend⸗ 

fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei⸗ 

gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 


wenn das der Fall, ſo will ich Euch Heilen, 


Leidet Ihr an Verſtopfung, Rheuma⸗ 
tismus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch oder 
vergrößerten Venen, Bruch? 

Sprecht vor und ich heile Euch. — Ihr 
begahlt nur die Koſten der Mediginen. 

Ich behandle alle Patienten perſönlich 


Dr. Neyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair“ 


Vorm, Bid 6 Abendd; Mitte 
8 bis 8 Uhr Abends; Gonna 


re 
u 
og bon 10 DiB iR. 





Abendpoſt. 
Erfheint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Wbenbpoft* « Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monıse Strahbe. 


CHICAGO - - - ILLINOIS. 
Telephone: Brivate Erhange 1498 Dain. 


Geis jeder Rummer, frei ind Kaus geliefert, 1 Gent 
Vreis der Gonntagpoll 2 Gent 
Züpelih, im Veraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Sanntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
act of March 3d. 1879. 


— ⸗— — 


Ein „Verbrechen“ — — — 


Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß 
die Erörterung der Frage: Soll der 
Panamakanal befeſtigt werden oder 
nicht?, ſeit der Botſchaft des Präſiden— 
ten, die die Befeitigung anempfiehlt, 
und der Unterbreitung der Koftenvor: 
anjchläge von Woche zu Woche, ja man 
fann fagen, von Tag zu Tag, lebhafter 
wurde und wird. 1Ind es ijt befonders 
erfreulich, daß in dem Maße, tie die 
Debatte fortichreitet, die Stimmen ge: 
gen die Befeitigung ich mehren und 
immer einbringlicher werden, während 
die Befürworter, jomeit, teinerlei nen- 
nenswerthen Zumads erhielten und 
fich nahezu ausfhlieglih aus Dffi- 
zier3- und fonitigen Intereſſenkreiſen 
refrutiren, und den Reihen der Mords- 
patrioten, denen das Vaterland und die 
Zahl der Schlahtichiffe, Kanonen und 
Flinten nie groß genug ift und jein 
wird. Das aibt Hoffnung — — — 

Herr Richard Dlney, der al3 Eleve- 
lands Staatsjefretär in der Bene- 
zuela-?frage jo jchneidig gegen Eng- 
land auftrat, hat geitern in Bofton er= 
Härt, er fei jo wenig überzeuat, mie je 
zubor, daß eine Bereitiqung des Pana= 
mafanald von dem amendirten Hay: 
Bauncefote-Bertrag in Ausficht ae- 
nommen wurde. „Wenn es,“ jagt er, 
„Die Abficht de Vertrags geweſen 
wäre, den Ver. Staaten das Recht zur 
Beieftiaung des Kanals, oder zur mi- 
litäriſchen Beſchützung zu geben, wa— 
rum wurde dann dieſer Abſicht nicht 
im Vertrage Ausdruck gegeben? Wenn 
die Ver. Staaten nach dem abſoluten 
Beſitz und der ausſchließlichen Kon— 
trolle des Kanals verlangten und 
Großbritannien bereit war, dies ihnen 
zuzubilligen, welchen Grund und Sinn 
hatte es dann, von Seiten der Ver. 
Staaten, Großbritannien zu erſuchen, 
ihnen das Recht zur polizeilichen Ueber— 
wachung des Kanals zuzubilligen, und 
von Seiten Großbritanniens, dieſem 
Erſuchen nachzukommen? Ich bin... 
immer noch der Anſicht, daß die Ver. 
Staaten, ſehr zu ihrem Ruhme, ſich 
zum Treuhänder dieſes internationa— 
len Waſſerweges machten und als Be— 
weis ihres guten Willens und ihrer 
Aufrichtigkeit die Erklärung abgaben, 
daß ſie den Kanal polizeilich ſchützen 
würden vor Geſetzloſigkeit und Unord— 
nung, oh ne ſich das Recht, ihn zu be— 
feſtigen, als ſei er bedingungslos ihr 
alleiniges Eigenthum, zu ſichern.“ 

Ebenfalls geſtern machte Herr John 
D. Long, der frühere Marineſekretär, 
Folgendes bekannt:, ... Die in Vor— 
ſchlag gebrachten ausgedehnten Befe— 
ſtigungen des Kanals ſind nicht nöthig. 
Von den großen Mächten, für die der 
Kanal beinahe ſo nöthig iſt, wie für 
uns, droht ihm keine Gefahr. Für ſie 
würde eine Zerſtörung des Kanals 
ſelbſt als Kriegsmaßregel keine Vor— 
theile bringen, und ich glaube, ſie wür— 
den ſeine Neutralität reſpektiren. Wenn 
dem Kanal irgendwelche Gefahr droht, 
dann kommt ſie von weniger verant— 
wortlichen Mächten und unverantwort— 
lichen Gruppen, gegen die Flotten— 
ſchutz genügen und ſogar geeigneter 
ſein würde, als die vorgeſchlagenen 
Befeſtigungen.“ 

Während Herr Olney daran feſt— 
hielt, daß die Ver. Staaten vertrags— 
mäßig nicht das Recht haben den Ka— 
nal zu befeſtigen, beſtreitet Herr Long 
die Nothwendigkeit ſolcher Befeſti— 
gung, und zu dieſen geſellt ſich eine 
dritte Stimme aus Boſton, die ſie nicht 
nur ganz unnöthig, ſondern auch ſchon 
die Erörterung der Befeſtigungsfrage 
zur Zeit für ganz unpaſſend erklärt. 
„Was wir jetzt brauchen,“ ſagt der her— 
vorragende Boſtoner, Edwin D.Mead, 
„iſt Aufſchub. Warum dieſe Eile in 
einer ſo wichtigen Sache? Der Pana— 
makanal wird nicht heute oder morgen 
fertiggeſtellt ſein, und die Befeſti— 
gungsfrage kann viel beſſer von einem 
zukünftigen Kongreß entſchieden wer— 
den. Wir planen eben jetzt voller 
Stolz die Hundertjahrfeier unſerer 
un befeitiaten fanadifchen Grenze. 
Das ift eine ungünftige und unpaf- 
jende Zeit zur Einführung einer ge- 
gentheiligen Bolitit in Panama, da 
doch niemand wird behaupten mollen, 
daß die Gefahren, die dort drohen 
fönnen, denen gleich fommen, die vor 
einem Jahrhundert an unſerer nörd— 
lichen Grenze drohten.“ 


* * * 


Es will ſcheinen als müſſe Herrn 
Meads Argument das überzeugendſte 
ſein. Sein Werth wird ſo recht in's 
Auge fallen, wenn man ſich klar zu 
machen verſucht, wie es geworden 
wäre, wenn vor hundert Jahren der 
Befeſtigungsgedanke geſiegt hätte. Die 
Ver. Staaten waren damals ſchwach, 
und Großbritannien war verhältniß— 
mäßig ſehr viel ſtärker als heute. Es 
war der jungen Republit feindlich ge— 
ſinnt und würde vorausſichtlich nicht 
nur ſofort an das Befeſtigen, zunächſt 
der wichtigſten Punkte, gegangen ſein, 
ſondern auch an die Schaffung einer 
Kriegsflotte auf den großen Seen, und 
bie Ber. Staaten hätten natürlich fol— 
gen müſſen, ſofern ſie nicht den An— 
fang machten, oder gleichzeiig mit 
Großbritannien an“s Werk gegangen 
wären. Hätte man einmal damit 
begonnen, dann wäre die Befeſti— 
gung der Grenze in ſelbem Maße wie 
die Beſiedelung des Landes, oder noch 
ſchneller vorangeſchritten und heute 
wäre bie ganze taufend Meilen lange 
Grenze vom Atlantit zum Pazifik eine 


— — — — — — —— — — —— —— — — — 


Reihe von Forts, bezw. befeſtigten 
Häfen, und die Seen würden mit 
Kriegsſchiffen beider Nationen bevölkert 
ſein — dank dem Aufwande von Tau— 
ſenden Millionen Steuergelder. Des— 
gleichen würde dann wohl auch ſchon 
längſt die mexikaniſche Grenze befeſtigt 
ſein, denn was dem Einen recht, iſt 
dem Andern billig, und die Intereſſen, 
die dabei ihren Vortheil finden, laſ— 
ſen ſich eine Gelegenheit ihren Vortheil 
zu mehren ſo leicht nicht entgehen, 
wenn ſolche Politik einmal im Grund— 
ſatze angenommen wurde. Die An— 
nahme der Befeſtigungspolitik vor 
hundert Jahren, die Befeſtigung unſe— 
rer nördlichen Grenze, hätte der Nation 
aber nicht nur ungeheuerliche finan— 
zielle Opfer auferlegt, ſondern ſie in 
ihrer Zeit der Noth wahrſcheinlich noch 
ganz beſonders ſchwer in Gefahr ge— 
bracht, ihr möglicherweiſe das Leben 
gekoſtet. Denn es iſt doch wenigſtens 
ſehr gut möglich, ja wahrſcheinlich, daß 
England zu Beginn des Bürger— 
krieges ſeiner Vorliebe für die Süd— 
ſtaaten, bezw. ſeinem Haß gegen die 
Union hätte die Zügel ſchießen laſſen, 
wenn es längs der kanadiſchen Grenze 
ſtarke Befeſtigungen und auf den Seen 
eine Kriegsflotte gehabt hätte. 

Was die ſchwache Republik von vor 
hundert Jahren dem ſtarken und ihr 
wenigſtens unfreundlich geſinnten 
Nachbar gegenüber wagte, ſollte die 
heutige itarfe Republit, um deren 
Freundſchaft Dant ihrer wirth- 
Ihaftliden Madt alle Melt 
buhlt, nicht maaen dürfen? Der 
Gedante erfcheint lächerlih. Es will 
Icheinen, ala jollte vernünftiger Weife 
die Befeitigung des PBanama-Kanals 
garnicht ernitlich in Betracht gezogen 
merden fünnen. Denn ihr müßte eine 
ftarfe Vefeftigung unferer ganzen 
Golffüite und fchließlich der merifani- 
fchen Grenze, bezw. unferer füdlichen 
Grenze, wie meit die nın nad Süden 
vorgejchoben werden mag, folgen. Und 
fie würde für die Zukunft Gefahren 
heraufbeichwören, von denen wir uns 
gar nichts träumen laffen. Sie mürde 
die zur Zeit Schon unfreundliche Stim= 
mung ganz Mittel- und Südamerifas 
zu einer feindlichen machen, denn die 
Schmefterrepublifen würden fi), und 
mit Recht, mehr ala je bedroht fühlen 
durh die Macht der Ber. Staaten. 
An die bier fo fehnlihft aemünfchte 
freundjchaftliche und gefchäftliche An- 
näherung mwäre nicht zu denfen; eine 
feindfelige Wuseinanderfegung zwi— 
fhen Nord und Süd märe der fpäte- 
ren Zufunft fo gut wie gewiß. Die 
Befeitiqung des Panama-fanals wäre 
ein Verbrechen aegen die Steuerzah- 
ler, ein Verbrechen aeaen dad nad 
größeren Abſatzgebieten ſtrebende Ge— 
ſchäft des Landes — ein Verbrechen 
gegen den Völker-, den Weltfriedens— 
gedanken. — — — 


Der Zeitſchriften⸗Truſt. 


Weil die Leiter der Standard Oil 
Company ſich nicht nachſagen laſſen 
wollten, daß ſie „aus ſchnöder Ge— 
winngier die kleinen Kinder vergif— 
ten,“ wird jetzt der Vorwurf gegen ſie 
erhoben, daß ſie „die Preſſe tnebeln 
wollen.“ Die Beſchuldigung war zwar 
erfunden und erlogen, wie die Beſchul— 
diger ſelber nachträglich zugeſtehen 
mußten, aber die Beſchuldigten hätten 
trotzdem den Lügnern nicht den Mund 
ſtopfen ſollen. Sie hätten der Lüge 
ihren Lauf laſſen, hätten die Verleum— 
dung ruhig auf ſich ſitzen laſſen ſol— 
len. Daß ſie das nicht gethan haben, 
daß ſie nicht als Giftmiſcher und Kin— 
dermörder vor der Welt gebrandmarkt 
ſein wollten; auch nicht wollten, daß 
man auf ihre Angehörigen, auf ihre 
Frauen und Kinder mit Fingern weiſe 
als auf die Frauen und Kinder von 
Giftmiſchern und Mördern, und des— 
halb thaten, was jeder andere an 
ihrer Stelle auch gethan hätte — das 
wird ihnen nun als Verbrechen ange— 
rechnet. 

Ueber die Einzelheiten der Beſchul— 
digung iſt ſeinerzeit in dieſen Spalten 
berichtet worden. Der Oeltruſt, ſo 
hieß es, habe die Glukoſefabriken im 
Lande aufgekauft, um ſeinen zahlrei— 
chen Monopolen ein neues zuzufügen. 
Dann habe er gefunden, daß er viel 
Glukoſeſirup an „Candy“-Fabrikan— 
ten verkaufen könnte, falls dieſes bil— 
lige Erſatzmittel für Zucker in weißer 
ſtatt in ſeiner natürlichen gelbbräun— 
lichen Färbung auf den Markt ge— 
bracht würde. Dem Sirup die ge— 
wünſchte weiße Zuckerfarbe zu geben, 
habe der Truſt ihn durch Zuſetzung 
von Giftſtoffen gebleicht, und dieſen 
„vergifteten“ Sirup hätte er dann 
ohne Rückſicht auf die gefährdeten 
Kinderleben verkauft zur Bereitung 
von „Candy“. In einer gewiſſen Mo— 
natsſchrift wurde dieſe Beſchuldigung 
von einem literariſchen „Schlamm— 
wühler“ in möglichſt haarſträubender 
Faſſung vor das Publikum gebracht. 
Als dann die Leiter des Oeltruſt den 
Nachweis führten, daß der Truſt mit 
der Herſtellung von Glukoſe niemals 
direkt oder indirekt etwas zu thun ge— 
habt hat und daraufhin die „Berichti— 
gung“ der falſchen Angaben forderten, 
nahmen Verfaſſer und Herausgeber 
des beanſtandeten Aufſatzes zuerſt den 
Mund ſehr voll. Der Truſt ſolle nur 
fommen, fie würden ihm ſchon zeigen, 
wo Bartel-den Moit Holt. 

Als der Truft dann wirklich „kam“ 
und durch Erhebung von hohen Scha= 
denerfaßflagen fie vor Gericht Iud, 
dort — „fo fie fonnten” — die Wahr: 
heit ihrer Behauptungen zu ermeifen, 
frochen fie fchleunigft zu Kreuze. Der 
Verfaffer des Aufſatzes ſchrieb einen 
Brief an die Standard Oil Company, 
26 Broadway, New York. Werthe 
Herren: — worin er de⸗- und wehmü— 


Die Anzahl beträgt heute 


242,649 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Eontrart Department 
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thig u. A. erklärt: „In beſagtem Auf⸗ 
ſatze nahm ich Bezug auf die Unterſu— 
chung von Mr. Caſſidy über die Her— 
ſtellung und den Verkauf unreiner 
Zuckerwaare in Philadelphia und 
machte die Angabe, daß Ihre Geſell—⸗ 
ſchaft unreines Material fabrizire und 
verkaufe, das in dieſe Zuckerwaare 
kommt, und daß, als auf Betreiben 
von Mr. Caſſidy die betreffenden 
Händler verhaftet und beſtraft wur— 
den, Ihre Geſellſchaft die Strafgelder 
bezahlt habe. Durch Unterſuchung 
habe ich nun feſtgeſtellt, daß Ihre Ge— 


— — 


ſellſchaft in keiner Weiſe mit dieſen 


Angelegenheiten zu thun hat, und ich 
beeile mich, alle die gegen Ihre Geſell— 
ſchaft erhobenen Anſchuldigungen zu— 
rückzunehmen und mein Bedauern da— 
rüber auszuſprechen, daß ich in ſolchen 
Irrthum verfallen bin.“ — Einen 
ähnlich bedauernden Brief haben die 
Herausgeber geſchrieben und haben ſich 
verpflichtet, in der nächſten Ausgabe 
ihres „Magazins“ Widerruf und Ab— 
bitte zu veröffentlichen. 

Damit könnte nun die Sache für 
abgethan gelten. Jeder billig Den— 
kende wird den Herren Rockefeller, 
Archbold und Genoſſen die erlangte 
Genugthuung gönnen; denn was ſie 
auch ſonſt hinſichtlich ihrer Geſchäfts— 
methoden auf dem Kerbholz haben mö— 
gen, ſie ſind doch ſozuſagen immer 
noch Menſchen mit menſchlichem Em— 
pfinden; und wenn ſie mitunter ſehr 
rückſichtslos gegen ihre geſchäftlichen 
Konkurrenten verfahren ſind, von Ei— 
ſenbahnen Rabatte genommen und 
durch die Form ihrer geſchäftlichen 
Organiſation — gleich tauſend An— 
deren — das Truſtgeſetz verletzt ha— 
ben, ſo brauchen ſie deswegen ſich 
noch nicht Giftmiſcher und Kindes— 
mörder ſchimpfen zu laſſen. Aber die 
ganze Zunft der Schlammwühler fühlt 
ſich beleidigt, daß der Truſt einem der 
ihren mit einer Schadenerſatzklage auf 
den Leib gerückt iſt. So empfindlich 
ſei der Truſt doch früher nicht gewe— 
ſen. Und wenn er nun thut, was er 
früher nicht gethan, ſo — ſtecke dahin— 
ter etwas! 

* * * 

Was das iſt, haben die Schnüffler 
auch bereits glücklich ausgeſchnüffelt. 
Daß der Truſt einen Verleumder 
mit einer Schadenerſatzklage bedroht, 
ſei nichts geringeres als ein Verſuch, 
die „ganze Preſſe einzuſchüchtern und 
zu knebeln.“ Und auch Das ſei noch 
nicht Alles. Verſchiedene der wöchent— 
lichen und monatlichen Zeitſchriften, 
die, als das „Muckraking“ Mode ge— 
worden war, fleißig mitgewühlt haben, 
hätten in letzter Zeit ihre Eigenthümer 
gewechſelt. Von anderen „geht das 
Gerücht“, daß ſie gleichfalls um jeden 
Preis „aufgekauft“ und „konſolidirt“ 
werden jolen—das heißt: „vertruftet” 
werden jfollen. Hinter dem allen ftede 
der Deltruft, und au Kohn PB. Mor- 
gan habe die Hand mit im Spiele. 
Diefe Vertreter „verbrecherifchen Reich: 
thums“ follen nichts geringeres vorhar 
ben, als den Auffauf aller Zeitjchrif- 
ten, die ihnen „unbequem.find.” Alle 
truftfeindlichen Vlätter follen, nachdem 
fie gefauft worden, in Truftfürfprecher 
berimanbelt werden, um mit ihrer Hilfe 
„Die Dffentlihe Meinung zu vergit- 
ten“, 

Iſt dieſe neueſte Vergiftungsmär 
nicht ebenſo aus der Luft gegriffen, 
wie die Geſchichte von der Rockefeller— 
Herodiſchen Kindervergiftung, dann 
— — ja dann (Hurra! iſt die truſt— 
loſe Zeit nicht mehr fern! Denn wie 
viel Geld die Herrſchaften vom Oel— 
truſt und alle ſonſtigen Truſtleiter und 
Truſtbänker auch haben mögen — ſo 
viel haben ſie doch nicht, um bei der 
Schaffung ſolches Zeitſchriften-Truſts 
nicht bald ganz jämmerlichen Ban— 
kerott zu machen. Alle die Zeitſchrif— 
ten aufkaufen zu können, die unabläſ— 
fig gegründet und als „Anti-Truſtor— 
gane“ in die Melt gefegt werben mür- 
den, wenn mirflich jemand da wäre, 
der jedes folhe Organ „um jeden 
Preis“ an fich zu bringen bereit ftände 
—- fo viel Geld gibts überhaupt nicht 
auf der Welt. 

Wie fchnel auch die vorhandenen 
Blätter durch Auffauf befeitigt mer- 
den möchten, die Gründung der neuen 
mürde noch viel rafcher vor fich gehen. 
Das fteht natürlich jeder ein, der auch 
nur für fünf Cents Grüte im Kopfe 
bat. Bloß die Rodefgllerd, Moraans 
und Genoffen, obaleich do fonft nicht 
ganz unfchlau, tragen angeblih fo 
die Bretter vor den Köpfen, daß fie 
alfein e& nicht einfehen fönnen und 
blindlings in ihr finanzielles Verder— 
ben fich ftürzen. 


2ofalberidt. 


Dünfhen behördlihe Kontrofe 


Die Vertreter der unabhängigen Te- 
lephongefellichaften, die hier im Laufe 
der Woche ihren Verbandstag abgehal- 
ten, haben fih geftern vertagt. Sie 
haben fich nohmals in aller Form ge- 
gen die Verfchmelzung der unabhängt- 
gen Gefellihaften mit dem Bell’fchen, 
bezw. Morgan’schen Telephontruft er- 
Härt und befürworten lebhaft eine ſy— 
ftematifche behördliche Kontrole über 
den Betrieb ber Anlagen für ern- 
Tprechverfehr. Neu in das Direkto- 
tium gemählt wurden: MW. 3. Di. 
cher3, von Michigan; E. D. Schade, 
bon Bennfplvanien; %. €. Casler, von 
Teras; Fran Condoff, von New Hort; 
N. G. Hunter, von Anbiana. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark......823.78 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franks . 19.30 
go ISand: 100 Gulden . 40.30 

‚änemarf: 100 Kromer....... 26.80 
Rupland: 100 Rubel.......... 51.90 


— Im Befinden des Grabifchofs 
Ryan von Philadelphia trat heute ein 
Nüdfall ein, 


Zwei Bihe mehr. 
Der Etant Yllinois erhält ftärfere 
Vertretung im Kongreß. 


Elf Waphlktreife fur Chicago. 


Jm Abgeordnetenhaufe der Legislatur 
herrfcht Peine Begeifterung für die be» 
abfihtigte Aenderung der Bundes-Der» 
fajjung. — Eingereichte Dorla zeıı. 


(Eigenberidt der „Abendpojt“.) 

Springfield, X. 10. Febr. 
Die aus Waıbington eingelaufene Wel- 
dung, daß Das nationale AUbgeorbne= 
tenhaus jıch nun Doc) entjchlorjen hat, 
die Zahl jeiner Mitglieder zu vermeh- 
ren, und daß die Zahl der ylinoijer 
Kongreßbezirte nun wahrjcheinlich von 
25 auf 27 wird erhöht werden müljen, 
ruft hier begreifliches Interejje hervor. 
&3 liegt in der Natur der Dinge, daß 
Ehicago, bezw. Coof County, das jeßt 
934, Kongreßbezirfe hat, den Hauptan= 
theil von der verjtärften Vertretung er— 
halten muß. Man wird Coof County 
mindejtens 11 volle Wahlfreife zuge: 
ftehen müfjen, und vielleicht auch noch 
ein gutes Stüd von einem zmölften. 
Die Ausfchüffe für Neubegrenzung der 
SKongreßbezirfe werden demnächlt ber 
Sache näher treten. 

Sm Unterhaufe wurde heute für 
nächte Woche ein Befuch der Staat3- 
Univerfität beichlofien. Das Haus 
wird ich deshalb am nächſten Mitt— 
moch biß zum übernächften Mittwoch 
bertagen. Bon der Elf-Loge in Cham- 
plain lief eine Einladung ein, daß die 
Mitglieder des Wbgeordnetenhaufeg, 
nachdem fie die Univerfität befucht ha- 
ben werden, in dem Mereinslofal der 
Loge vorfprechen möchten, two ihnen ein 
gaftliher Empfang zutheil werden 
würde. Die Einladung wurde entge: 
gengenommen. 

Ym Unterhaufe jcheint, wie fchon be= 
richtet, wenig Neigung vorhanden zu 
fein, die Frage anzurühren, ob die Er— 
mählung der Bundes-Senatoren den 
Urmählern überlaffen werden ſoll. 
Im Senat wurde heute eine Vorlage, 
die ich zu qunften einer folchen Ver: 
faffungsänderung erklärt, allerdings 
einhellig angenommen. Als fie im Un= 
terhaufe eingereicht wurde, |prach der 
farbige WUbg: Greene von Chicago qe- 
gen die. Vorlage. Khre Durchführung, 
fagte er, würde eine meitere Entrech- 
tung für jeine Stammeögenoffen im 
Süden bedingen. Die Vorlage  ijt 
dann auf einen entjprechenden Antrag 
an den Ausfchuß für NRechtsfachen ver: 
twiefen worden. Diefer hielt am Nad- 
mittag eine Situng ab, hat aber die 
Vorlage bis auf meiteres zurücgelegt. 

Der Senatsausfchuß für Viehzucht 
und Molfereimefen hat einen llnter- 
ausfchuß, beftehend aus den Senatoren 
Dlfon, Barr und Carroll, beauftraat, 
die vom Senator Gladin eingereichte 
Vorlage in Erwägung zu ziehen, mel- 
he auf eine gründliche Unterfuchung 
des Gefchäftsbetriebes der Kiühlfpeicher 
abzielt und auf eine behördliche Kon- 
trole darüber. 


$luts» n.uer Dorlager. 


‘sm Senat und im Unterhaufe wur- 
den heute zufammen gegen jechzig Ge- 
jegentwürfe eingereicht, darunter der 
übliche Prozentjaß von Auriofitäten. 
Senator Potter brachte eine Vorlage 
ein, welche Herftelung und Verkauf 
bon Zigaretten innerhalb der Staat3- 
grenzen von Illinois verbieten foll, und 
zwar bei $50 bis $100 Buße, oder 1 
bis 30 Tagen Haft, für den erften Ver— 
ftoß und bei $100 bis $500 Buße, 
oder Haft von 10 bis 180 Tagen, für 
ricfällige Uebertreter des Verbots. 

Der Abgeordnete Pierfon von Mil- 
mette will Tomnfhip-Beamten die Ver- 
pflihtung auferlegt wiffen, ftrafrecht- 
ih vorzugehen gegen Parteien, die un- 
lizenfirter Weife geistige Getränfe aus- 
ſchänken. 

Senator Dunlap ſtrebt mit einer 
entſprechenden Geſetzvorlage eine ſchär— 
fere Kontrole über die Fabrikation und 
den Verkauf von konzentrirten Nah— 
rungsmitteln, beſonders von ſog. Früh— 
ſtücksfutter, an. 

Sen. Landee will die Regiſtrirungs— 
gebühr für Kraftwagenbeſitzer, bezw. 
die Kraftwagenlizens, auf 33 das Jahr 
erhöht ſehen; auch ſoll die Lizensnum— 
mer von dem Inhaber auf der Kanzlei 
angemeldet werden, wo für die Regiſt— 
rirung eine weitere Gebühr von 25 
Cents zu entrichten ſein würde. 

Senator O'Connor ſucht mit einer 
Vorlage die Aufhebung des Verbotes 
zu erreichen, welches bisher Korpora— 
tionen verhindert, Gebäude für andere 
als ihre eigenen Geſchäftszwecke zu er— 
richten und zu unterhalten. Einen 
ſolchen Bau aufzuführen ſoll jeder 
Korporation geſtattet ſein. 

Sen. Beall: Beſchränkung der Dauer 
für die Jagd auf Reb- und Feldhühner, 
Wachteln u. ſ. w. auf zehn Tage im 
Jahr, vom 10. bis zum 20. November. 
Im Unterhauſe hat der Abgeordnete 
Scott beantragt, daß die Jagd auf 
derartiges Federvieh im Staate auf die 
Dauer von fünf Jahren ganz und gar 
verboten werden möge. 

Sen. Maclean: Ausdehnung der Zi⸗ 
vildienſt-Ordnung in Chicago auf alle 
Stellungen im Dienſt der Stadt, mit 
alleiniger Ausnahme der Wahlämter. 

Abg. Strauß: Ermächtigung für 
ſtädtiſche Behörden, Straßen für den 
allgemeinen Verkehr auch durch öffent— 
liche Parks legen zu laſſen (alſo z. B. 
die Diviſion Straße durch den Hum— 
boldt Park), doch ſollen ſolche Stra— 
hen entweder vertieft oder erhöht durch 
das Parkgelände geführt werden. 

Geo. N. B. 


— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
düffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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bendpoit, Chieago, Sammtag, den 11. Februar 1011. 
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Schwierige Fr Marbeit. 


Leben der Seuerwehrleute dur entweich- 
dendes Gas aefährdet. 


Sn ihrem Zimmer, im zweiten Stod | 


des Delamware-Hotel3, Nr. 5—7 Weit 
Delgware Place, warf Frl. Käthe- 
rine Ford unachtfam ein noch brennen- 
des Streichholz fort. ES fiel auf leichte 
Unterwäfche. Diele gerieth in Brand. 
Frl. Ford lief, nachdem fie fich vergeb- 
lich bemüht hatte, die Flammen im 
Keime zu erjticlen, auf den Korridor 
hinaus und jchrie aus Leibesträften 
„Teuer!" Die Gäfte fuchten in milder 
Flucht ihr Heil. ALS die Feuerwehr 
eintraf, hatten fie fi, mit menigen 
Ausnahmen, in Sicherheit gebracht, 
Die Gattin des befannten Malers 
Henry W. Hubbell, der im 3. Stod 
wohnt, jchleppte ihren franfen 13jähri- 
gen Sohn die Rettungßleiter hinunter. 
Sn der gleichfalls im 3. Stocd gelegenen 
Mohnung der Frau H.C. Dunn plaßte 
ein Gasleitungsrohr, und von bem 
entmweichenden Ga8 wurden Frau Dunn 
und bald darauf auch die Feuerwehr: 
leute Charles Morgan und John Gal— 
pin übermältiat. Die Ohnmächtigen 
wurden aber bald darauf von Mitafie- 
dern des Muagenzuges Nr. 3 gefunden 
und gerettet. Frau Dunn mußte nad) 
dem Paſſavant-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Die beiden verunglückten Feuer— 
wehrleute erholten ſich in der friſchen 
Luft. 

Der zuerſt eingetroffene Feuerwehr— 
marſchall hatte ſogleich einen 211— 
Alarm erlaſſen. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiſtenden Verſtärkung ge— 
lang es, den Brand zu löſchen, nach— 
dem er etwa 510,000 Schaden ange— 
richtet hatte. 


— — — — 


— Ein unbefannter Greis fiel heute 
früh auf der Straße in New Port 
todt nieder. In feinen Tafchen fand 
man eine Sammlung von 135 Cent- 
ftüden, darunter viele merthoolle. 


W.Kolacek &Co. 


2036-42 Milwaukee Av. 


Spe;ielles für 
Montag 


Schwarzes od. weißes Stay) 
Binding u 
Großes Vadet cmaillirte, zu 
Haarnadeln | 


Berlmuttertnöpfe, i C 


auf der Karte 

Großes Packet — 
Ungebleichter Muslin — volle 36 
Zoll breit, feiner regelmäßiger 


Nadeln 
Bügel-Wachs, mit Griff.. 
Faden Montag ſpe— 
ziell zu 


10 Yards an 1 Kunden. 

30 Zoll breiter Eden Cloth Fla— 
nell — paſſend für Nachtkleider, 
Shirt Waiſts und Unterröcke 
guter 18c-Werth — 

für Montag 

ſpeziell 


JGeſtrickte Korſet-Covers füur Damen 
hoher Hals lange Aermel 


nett befeßt, ein 50c Alei- 1 Be 


dungsſtück für 
Montag nur 
Galvaniſirte eiſerne Waſch-⸗Zuber — 

A Die arößte Corte, die gemacht tvird, 
ertra ſchwer und ſtark — Drop: 
Griffe 650-Merth, 

g Ipeziell fir Montag 


J Japaneſiſcher Stroh-Mattenſtoff — 
Muſter, große Varietät von Ent— 
mürfen, in Größen von 18x36 Zoll 
J — jpeziell für Montag, 
jedes für 


Alterbeite Slectric Seifen 
Chips — Montag 
das Pfund nur 


J Allerbeſte große Stücken 
J Stärke — Montag das 
Vfund nur 


C 


Todes-Anzeige. 
Typographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Rollege 
Gerhard Zillatus 

im Alter bon 47 Nabren am Freitaa, den 10. 
$ebruar, um 11_Uhr Vormittags, aeltorben ift. 
Peltattuna am Conmtag, den 12. Februar, mn 
2 Uber Nachmittags, dom Trauerhaufe, 303 
Wisconſin Str., auf dem Graceland- Kriedhof. 
Im rege Betheiligung, dem stollegen die Iegte 
Ehre zu erweifen, erfichen: 


Hermann Milch, Rräfident. 
Friedrich C. Moſer, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 

Harugari Sängerbund. 
Den Mitgliedern zur traurigen Nachricht, daß 
unſer paſſives Mitglied 

Ernſt Kipper 

geſtorben iſt. Die Sänger verſammeln ſich am 
Sonntag, den 12. Februar, Nachm. 2 Uhr, im 
Trauerhauſe, 1957 Belmont Ave. Ecke Robey 
Str., um dem Tangesbruder die lekte Ehre zu 


ermweifen. 
Ernit Gahlbeg, Vräſident. 
r 


Wm. Lorz, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Magdalene Eilert 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 18. 
Februar, um 1 Uhr Nadm., von R. X. Allend 
Leichenfapelle, 859 N. Clarf Etr., nad dem 
Montrofe-Tsriedhof. Starb im Alter von 71 
Iohren. Die trauernden Kinder: 
Henry, Alrander Gilert, Bertha Funk 
und d. verftorb. Francis Eilert. 


Toded-Anzeige. 
‚sreunden und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 

Wilhelmine Salom aeb. Schulz 
geitorben ift. Beerdigung findet itatt am Mon: 
taa. den 13. Febrrar, um 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 1617 N. Marfdfield Mve. Im ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen: 

G. 5. Slow, Gatte. 

Karoline Salow, Tochter, nebit Ber: 

wandten. 

Todes - Anzeige. 
Gegenieitiger Unteritükungsverein don Chicago. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, day 
Gerhard Zilfatus 
bon der 2. Seltion, geftorben ift. Beltattung 
am Sonntag, den 12, Februar, um 2 Uhr Nach 
mittags, bom Trauerhaufe, 303 Wisconfin Str,, 
nah dem Graceland Friedhof. 
Sojeph Sieben, Finanzſetr. 


Todes-Anseige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Mutter 
Henrietta Ohms 

ebruar 1911 in ihrer Wohnung, 2109 
UD3g008 Etr., geftorben ift.. Beerdigung Sons 
tan Nabhmittag_ um 1 Uber per Kutihen nm.b 
dem &t. Lulas-Sriebhof. h 


am 10. 


ji ten bie frauernden 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und PBelannten die iraurige Nadı: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Ernit Steffenhagen 
am Sreitan, den 10. Webruar, im Alter don 6” 
Nahren felig im Herrn entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Montag, den 13. a: 
bruar, 2 Uber Nachm,, bom Trauernanle, 
3714 Ward Str, nah dem Graceland»izried- 
bof, . Um ftille Iheilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Auguite Zesventagen, Gattin, 
Anna Sebaitian, Lochter. 
John Sebaſtian, Schwiegerſohn. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben ift mein Geminn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ich dabin. 


Tode3:- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Burger 
eſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 12. 
‚sebruar 1911, um 10:30 Borm., bom Trauer: 
baufe, 1345.%. 31. &tr., nad der Kirche der 
Ehriftusgemeinhe, 31. Place und „enter Mdr., 
bon da mit Kutichen nah Bethania. Die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 
Beer Burger, Gatte. 
Ethel Kilian, George, Better, Lo— 
retta und Gertrude Burger, 


‘ Kinder. 

William Trapp, Bertha Cchulk, 
Thereia Boy, Emma Henne 
berry, Geſchwiſter. frſa 


Tode3-Anzeige. 
Alemania Franen;Berein. 


Den Beamten und Schmeitern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Schweiter 


Bertha Aueter 


geitorben .ift. Beerdigung findet ftatt am Eonn- 
tag, den 12. Februar 1911, um 1 Uhr Nacm., 
dom TIrauerhaufe, 5914 Nowa Ctr., Auftin, 
nah Concordia Friedhof. Die Beamten berfam- 
mein fih um 11 Uhr 30 Minuten in ber Ber: 
einshalle, um der beritorbenen Schweiter Die 
legte Ehre zu ermweifen, Um ftilles Beileid 
bitten: . ; 
Anna Gutmann, Bräfidentin. 
Angufte Schwente, Sekretärin, 
1957 ®W. 12. Etr. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden .und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte, DBater und 


Großvater 
Karl Pava 


am 11, Februar um 8380. Vorm. im Alter bon 

68 SIahren geftorben ift. Beerdigung am Diens— 

tao. den 14. Zebruar, um 11 Uhr Vorm., bon 

St. Andrews Ep, Kutb, Kirche. 37. Er. 

und Honore Str., nah dem Concordia: Sriebhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Adeline Papa geb. Burandt, Gattiıt. 

Martha, Hulda, Emma, Paul, Richard, 

William, Lonifa, NAdeline, Rinder, 

nebit Enteln. ſaſomo 

Todes-Anzeige. 

5 den und Belannten die traurige Nach 

eiht ba unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Harold Vetterid 


am 10. Februar im Alter von 9 Nabren und 3 
Monaten janft entfchlafen. ift. Die_ Beerdigung 
findet Statt am Sonntag, den 12. Februar, um 
1:30 Ubr, vom Trvauerhaufe, 2040 sremont 
Etr., nad Graceland. Um jtile Iheilnahme 


bitten: 
’ Albert Vetterick, DBater. 

Taroline Vetterick, geb. Frauens, Mutter. 

Ralph tterid, Bruder. 

Herr u. Frau Friederich Frauens, Frau 
Vetierick und der verſt. Herr Vette— 
sid, Großeltern. fria 

ae DES en en ae 
Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 
Emil Wetig 

eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mon- 
= den 13. Februar, um 10 Uhr Morgens, 
vom Trauerhaufe, 4831 Marfhfield Abe., nad 
Paſtor Kohlmanns Kirche, 52. und Yuftine Etr., 
von da nad 49. Str. und Afhland Abe. Bahbnrof 
und per Bahn nad Mount Greenwood. Ilm 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


FR Mi Wesig, Gattin 
una — 
Ennii, Wihelm, Klara und Joſeph 

Wernig, Kinder. 


— — — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Louis Lauermann 
im Alter von 34 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 18. Fe— 
Bruar, um 2 Uhr Nadm., vom Trauerhauſe, 
Nr. 1812 Grace Str. Um ftilg Iheilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zupn und Ghriftine Lauermann gebor. 
Dit, Eltern. 

ohn Lanermann r., Bruder. 
tathilda Lanerman, Schwägerin. 
Km, und Ida Lauerman, Neffe und 
Nichte. 
re enge 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Eva Falter, 
MWittme des verft. Philipp alter, am 10. Te: 
bruae geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt 
am Sonntag, den 12. Februar, um 1 Uhr Nmt., 
vom Irauerhaufe, 1511 ©. Central Barf_Abe.. 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garrie Schaefer, — W. Falter. 
Evelyn Ruſſeil, Bhilipp A. Falter, 
Lillian M. Kunkel und William F. 
Falter, Kinder. 
frſaſonn 


Todes-Anzeige. 


reunden unb Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Gatte 
Ernit Kipper 

im WUlter bon 45 Nahren geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. Fe— 
bruar, um 2 Uhr Nahm., vom Xrauerhaufe, 
1957 Belmont Upe., Ede Roben Str., nad dem 
Graceland- Friedhof. Um ftille Iheilnahme bit 
Hinterbliebenen: 
jjebaune Kipper, Gattin. 
Crnft Kipper, Eohn. 


ffa Emil Kipper, Bruder. 


Tode3-Anzeige. 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nad: 
richt, daß, meine welichte Gattin und 1mfere 
liebe Tochter 
Koniie Kaufmann 

am 9. Februar im Alter bon 20 Jahren fanft 
enifchlafen ilt. Die Peerdigung findet Statt am 
Conntag. den 12. februar, um 3 Uhr, bom 
Haufe ihrer Eltern 3113 N. Aſhland Abve, nach 
Wunders Briedbof. Die tiefbetrübten Hinter: 
bliebenen: 

G. Kaufmann,. Gatte. 
William Matzid u. Gattin, Eltern. 


Todes: Anzeige. 
Northweit Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Per: 
eins die traurige Nachricht, dab Schmweiter 
Albertine Braun 


Die PBeerdiguna findet ftait am 


geitorben  ift. 
Uhr dom Trauer: 


Sonntag Nadhmittaa um 2 
haufe, 2320 W. Ohio Ctr., und bon da nad 
dem Waldheim:isriedbof. Die Beamten iverden 
erfuht um 1 Ubr in der DVereinshalle zu er- 
feinen, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre au ermeifen. 

Karoline Kranfe, PBräfidentit. 

Dora Wied, Celretärin. 


— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Bertha Kueter geb. Wardelman 
im Alter von 60 Jahren gg ift. Beerdi- 
gung Sonntag, den 12.- Februar, um 1 Uhr 
Nahm., bom Zrauerhaufe, 5914 Iowa &tr., mit 
Autfhen nad Concordia. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Robert, Nidhard, Emil, Baul.und Yrau 
Minnie Kielewetter, Kinder. 
Frau NR. Aueter, Frau E.Nneter, Frau 
B. Kueter, Schwiegertöchter. 
Geo! Kieſewetter, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Annie Dietzen 
im Alter von 2 Jahren, 7 Monaten und 27 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer— 
haufe, 708 Gardner Str., Sonniag Nachmiſtag 
um 1 Uhr, 12. ebruar 191, nad dem Wald» 
beim»isriedhof. Die trauernden SHinterblic» 


benen: * 
John und Annie Diegen früh. Gans 

Iofer, Eltern. 
Ruth, Stafford, Unten und Garriet 
Dies, Selchwilter. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die Nachricht, daß 


rau 
Bhilipina Jeſſen 
am Freitag, den 10. Februar, im Alter von 76 
Fahren im Deuftſchen Hoſpital geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt von Bentley's Beſtat— 
tung3lapelle, 2221 Lincoln Abe, am Montag, 
den 13. Februar, um 2 Uhr Nachm, 
Frau Katharina Deubler. 
Tochter. 


Todes » Anzeige. 
Schweizer fhrauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Echwelter 
Anna Weiden 
am 30. Nanuar in der Schweiz 
geitorben ift. 
Enmtlie Wiemer, Bräfidentin. 
Bonny Egloff, Sehreiken 


Tode - Anzeige 


Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unier lieber 


Sohn 
John Schiel 
plötzlich am 6. Februar in Can Uns 
lonio, Texas, geſtorben iſt, im Alter 
von 20 Jahren und 5 Monaten. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag 
den 12. Februar, um 2 Uhr Nachmit- 
tags, vom Trauerbaufe, 3439 NR. Hamils 
ton Aben, nah dem Montrofe-Gotteds 
ader. Um ftille Ihetlnabme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Schiel und Minna Ediel, 
Eltern, nebit Schweitern und 
Prüdern und Bermandten. 


Zu fehmerzlih war für uns bein 
Scheid 


eiden, 

Zu bitter dein fo ſchneller Tod. 
Do du, bift mm befreit bon Leiden, 
Und auch bon jeder Angft und Notb. 
D’rum rube fanft, ob wir au meinen, 
Und Thränen uns das Hera erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grab, 
Geliebter Sohn, aute Nacht. 


TodesS-AUnzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein bielgeliehter Gatte 


und Vater 
Gerhard Zilfatus 
im Alter bon 47 Jahren am Freitag, 
den 10. Februar, um 11 Uhr Vormi— 
tag3, aeitorben_ift. Beftattung am oSın» 
tag, den 12. Februar, 2 Uhr Nacdhmit- 
tags. dom Trauerhaufe, Nr. 303 _ Wiss 
confin Str., auf dem Graceland-fried> 
of. Um ftilfe Iheilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Antonie Zilfatus, Gattin. 
Rudpif Zilfatus, Sohn. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nach 
riet, Daß unfer geliebter Sohn 

Nicholas Kamberty 

am Donnerstag im Alter don 18 Jahren ent 
fchlafen ift. Beerdigung, findet ftatt am Gonn« 
tag Vormittag um 12 Uhr vom Trauerbaui?, 
1218, 51. &tr,, von da nach der ©t. Nuguftus- 
Kirche umd dann mit der Grand Zrunf Bahn 
nach dem St. Mary's Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

MattHäng und Xuch Lamberty, Eltern. 

Maria, Schweiter. 

Wilhelm, Edwin, Brüder. 


Toded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, das uniere liede Zodter und Echmweiter 
Lina Grauthoff 
im Alter bon 18 Iabren duch den Tod. und 
entriffen wurde. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbauie, 
1237 Wellington Ape., nad Rofebil, Die tiefhes 
trübten Hinterhliehenen: 
Margarethe Grauthoif Franke, Mutter, 
Gertrude, Schweiter. 
Daniel Gumbinger, Ontel. fefa 


Todes3- Anzeige. 


Breunden unb Belannten die traurige Nadi- 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Paſtor C. Chriſtianſen 


eſtern, am 10. Februar, ſelig im Herrn ent— 
chlafen iſt. Trauer-Gottesdienſt findet ftatt ım 
Montag, den, 13. Februar, 10880 VBorm., in ver 
Erſten Eugliſchen Evangeliſchen Kirche von Chi— 
cago, 3070 Palmer Sauare. Beerdigung im 
Eden Gottedader. 


Charlotte geb. Zeſiger, Gattin, nehit 
Kindern. 
I ſr 
Geſtorben: Edward Guenther, gelieb— 
ter Gatte von Ida Guenther, 79 Jahre 
alt, in ſeiner Wohnung 1731 W. $uron 
Etr. Bater von frau Selma Gtein- 
bredher, Robert Guentber, Rrau Nda 
Knodenmuß, Frl. Klara Guenther, Srau 
Emma Burdt. Beerdigung Dienstag, den 
14. $ebruar, um 1 Uhr Nadm., nad 
Foreft Home. fafonmo 


Geitorben: Anguft George, 60 Jahre, 4 Ms 
nate und 2 Tage alt, itarb heute früh, am _11. 
Februar 191, in feiner Wohnung, 1842 Burs 
ling Str. Geliebter Gatte don Minnie George 
eb. ednning, Vater von Charles und Minnie 
Seorge. Beerdigung am Montaa, den 13. 
bruar, um 1 Uhr Nadm., von Eflifons Beltai- 
tungsfapele, 7 W. North Ave. 
St. Lulas⸗Friedhof. 


nach dem 
ſaſon 


Geſtorben: Suſan Rettinger, geb. Hau, im Al—⸗ 


ter von 88 Nabren 1 Monat und 26 Tagen. Bes 


erdigung am Sonntag, 12. Keb,, Borm. 9 _Ubr, 
bon der Wohnung ibrer Echtwägerin, Frau 
Elisabeth Hau, 4362 Princeton Ade,, nach der 
St. Georges:Kiche und bon da mit der Aurora 
& Elgin Elektrifhden nad Aurora, two die Beis 
feßung ftattfindet. Murora Zeitungen find ges 
beten zıt fopiren. ftfa 
Geftorben: William Hoflaes, geliebter Gatte 
bon Meta, Vater von Emma, Emil, Yrau Schu: 
mader, William Hoffaes je Srau Lumpp. 62 
Sabre und 9 Monate alt. eerdigung bon 
Zrauerhaufe, 2414 Wallace &tr., am 1%. Fe: 
bruar, um 10 Uhr Borm., mit Rutichen 
Waldheim. Mitglied der Ridard Cole Loge 
697, M.F. & UM., Logan Chapter 196 RAM. 
Geftorben: Fred E. Voetidh, am 9. Februar 
1911. Geliebter Satte bon Marh und Water bot 
Rilliam, Fred, Louis, George, Effie undMiln- 
red. en bom Trauerhaufe, 225 Sigel 
Str., am Cpnntag, den 12. Februar 1911, um 
1:30 Nadm., nad Graceland. Bitte Yeine Blur 
men. fria 
Geftorben: Frau Mary Dite, 77 Nabre alt, 
Geliebte Mutter bon Nobhn, Anna, Mlbert und 
Pan! Dito. Peerdigung Montag, den 13. es 
Druar, um 9:30 Torm., bom Trauerhaufe, 1462 
N. Albland Ave., nad der St. Bonifaziusfirche 
und von da nad dem St. Bonifariusfriedhof. 
Geftorben: Whilipp N. Hippcden, geliebter 
Gatte von Stlara geb. Riefer, Toter bon Chacs 
lott>:, Bruder bon Frau Luch, Kobann, Peter, 
Adam und Edward Hippchen, in feiner Wohn 
nung. 1549 Eedgwid Str. Beerdigungs-Anzeige 
päter. 


Zur Erinnerung 
an meinen undbergeblidden lieben Eohn 
Edward Meitzger 


welcher vor zwei Jahren, am 11. Februar 1900 
geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft in deiner Gruft, 
Pi3 did der liebe Heiland ruft. 


Gemwidmet bon deiner tiefbetrühten Mutter: 
r Barbara Mesxger. 


mm 0000000000000 


Danffagung. 


Hiermit furehen mir unferen berslidhiter 
Danf aus allen ;reunden und Belannten umd 
alfen Nachbarn für bie Ichönen Blumenfpenden 
und für die zablreihe Betheiligung bei dem Be— 
gräbniß unferer lieben Mutter, Großmutter uno 
Schwiegermutter 

Walburga Berkle geb. Helbig 


Befonderen Dank der heiligen Familie der St. 
Michelskirche. 


ſaſon 


— 


Die trauernde Familie Schelling 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank dem 
Schwäbiſch-⸗Badiſchen Frauen-⸗Verein Nr. 1 


für die prompte Auszahlung der $150.00 Sterbes 
geld meiner verſtorbenen Gattin 


Roſa Kratar. 


Nochmals dankend: 


Ludwie Arakar. 


Gelb⸗Weiß. Plaudereien aus militäriſcher Ju— 
gendzeit. Von Morig don Perg. 70c poftfret. 
Koelling & Klappenbach 


dudbendlung Schreibmaterialien, Sportartitel. 
69 171 Oft Adams Str. 
8Zwiſchen Laſalle Str. und Fiftb Avo. 


Waldheim. 


inziger deutfer Lonfelfionslofer Friedhof von 

age Durch Metropolitan⸗ ou für de 
u erreichen, Billine Begräbnignläge find ur 
diefem fhönen Friedhof auf Abf agdgahlun 
en zu baben. — General-Offices: ivoreft ’Bark, 
I. — Tel. Yorelt Part 797 unb 787. 


Fred 3. Zuttermeilter, Präſ. Areb Mass, Sekt. 
Jatob Schwab, Superintendent. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Kodats, Kameras und pbotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld Brom Ainten zu 
6 03 

. But potbeien 

su berfaufen. Serteien, —— Be 


Aadylaf- Anwälte WAFFEN an 
Sr Grbichaften prompt erienigt. 
134 Vionroe Str. Gde Clarl, Simmer a 





Maſſen-Verſammlung 


aller Deutſch-Amerikaner Chi— 
cagos die für die Wiederwahl 


Carter H. Harrisonꝰs 


eintreten, 


Mittwoch, 15. Februar, 8 Uhr Abends 


— in der — 


Nordseite Turnhalle, 
Clark Straße, nahe Chicago Avenue, 


Redner: 
A. Ridhardion, 


Garter 9. SHarrifon, 
Charles 9. 


Sohn €. 
Kellermann und Andere. 


Traeger, Michael Zimmer, 


Diniiengefang: Alle deutihen Sänger find hiermit eingeladen. 


Sonntag, den 12. Februar: 
Abonnement3-Boritellunga. 
Zum eriten Male 


De liehe Jamiſie! 


Zum erſten Male 
Luſtſpiel in 3 Alten von Guſtav Esmann. 


* 1.50, 1.00, 75c, Jetzt un bekam. 
do faf on 


50c, 356. 


OW 
EINEN 


Afbland u. Divifion— Tel. Haymarlet 323. 
Pargain Mt3, Dienst., Ponnerst., Samz>t., 2öc. 


“At the Merey of ⸗ 


Nachſte Woche: 
— „Mrs. Wigos of the Gabbage kr $ 


— — — 
AUDITORIUM |"... 


heute 
SHente um ?— heute Abend um 8. 
NEW 


york HIPPODROME 


Kine wundervolle Schauftellung 


$ UJ Abends—25c bis $1,50 
Preile: siatinees—25c bis $1.00 


Schober’s Theater — Soziale Turnhalle. 


Sonntag, den 12. Febr. 1911 
Mädel vom Ballet vder 


Ihre Familie 
Bollsitüf mit Gefang in 4 Alten. 


. EZ - 9 N - [ 
Agitations-Verſammlung 
Familien-Konzert und Tanz, veranſtaltet von 
der Settion 4 des Baieriſch- (merifaniichen Ber: 
eins von Goof Gonnty, am Sonntag, den 19. 

ebrnar, in Finens Halle, 2023 ©. Afbland 
de... Ede 21. Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 15c. Vereins»! Abzeichen beredtigen zum 
freien Eintritt. ebli, 18 


Zwei 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Hohn Weis, Cigenthümer. 


KONZERT eben Abend und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Dietrich’s Konzert-Pavillion, 
Korth Ave, Ede Giybourn Ave. 


Seden Abend: Eritlafiiges 


Konzert und Dorträge 


Eonntan Matinee 3 Uhr Nadm. Eintritt frei. 
Montag, den 15. "sebruar 1911: 
Wiederauftreten von Witid Fiſcher aus Wien. 


cn⸗ Ehegartner’s 


Tamilien-2ofal 
643 North Avenue, Ede Toten Straße. 


Samftag und Sonntag Konzert! 
— Weſtermehers Orcheſter. 


Sonntag Morgen Frühſchoppen-Konzert. Friſch- 
gemachte Weiß⸗ und Bratwürſte. Sonntagkonzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittaas. 


August Sirotka, 


1321—1323 Clnbourn Ave. 


Jeden Sonntag Konzert 
Hans und Rottie Bus, Wiener Duettiiten. Cha. 
Hopfner, Zitherbirtuofe. ES ladet freundlichft 
ein: Aug. Eirotla, Eigentb. 

fafon 


VOLKS - GARTEN, 
715—717 ®. North Ave. Henry friiher, mar. 


Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Auftreten einer erſttlaſſ. Künſtlertruppe, 4 Da⸗ 
men, 2 Herren. Zum Schluß die Iuftige Roffe; 
„Nah dem Mas ‚fon Bali“. Eintritt frei. — Mitte 
wod, den 22. Vebr., Ertra-Benefig für den Ko— 
mifer Thiſius. 


Aul zum „Weißen Rößl⸗ m 


Samstag und Conntag 


RKONZERT 


Unger Sander, Rucpg und Rapellmeifter Chri- 
ftoph „Walzertönig”. Für borzügnlide Küche 
und Keller Forgt Beitens: 

Marl, der faubere Roblwirth. 


— 
Tyroler Hei math 
7239 North Ave. 
Samstag und Sonntag: Auftreten der Throfer 
Sänger Sutterlute. Camsiag 7% Uhr. Eonntaz 
um 4 Ubr beginnend, Sepp Hofer. 
fafon 


a — 
Wurz’n Sepp’s 
Echte Baieriſche Gaſtwirthſchaft 
North Ave. und Hudſon Ave. 
Mahlaeiten zu jeder Tageszeit. Münchner Küche. 


Spezialität Samstag Zither-⸗, Sonntag Streich- 
Konzert. 


Bandwurm mit t Kopf 


vertrieben! 
Greffs Bandwurm- Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachfene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen, 


Yeicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. | 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halſted Str. Ede Willow Str. 


Hinois Hebammen: Schule. 


Das 16. Semejter beginnt am 1. Februar, 
Unterricht in Deutfh oder Englifh Schule ift in 
Berbindung mit Entbindungsanftalt. Anmel— 
bungen jegt. 

3155 South HalstedStr. 


salTdidofalm 


Schiffs - Karten 


nah allen Häfen Guropas,: Rotterdam, Ham: 
due. Breemn, Mntiverpen, bon New Nort $45 
ajüte, 837.50 in 2. Kajüte. Abfabrt bon 
ar J 14. und 28. Februar und am 14. und 
— 1521 Gleueland Ave., Office im 


Rn Jaufe. Conrad Keridh, Agent, 


| 
| 


| 
| 


famomi 


Großer Mastenball 


mit vielen heiteren Interme;- 
308 auf dem (Sebiete des 
Trama3 ıumd der Literatur, 
am Samsdtag Nbend, den 11. 
Februar 1911, in der Nord» 
Eintritt nur für Erpadiene, 
zur Halle $1, aur Gallerie 50«. 

291n.,4,8,11feb 


22. Maskenball 


beranitaltet bon de 


Piattd. Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4 


am Sünnabend, den 11. Februar 1911, in 
echvenhofens grote Hal, Ede mMilwaufee und 
Mihland Abe. — Xidets, einihl. Garderobe, 
50c die Rerion. — Anfang Abends 8 Ubr. 
Muftg bot bon 9. Sinridfens Ordhelter. 4,Rfeb 


kg großer Preis: Maskendal 


beranftaltet bom 


Pfaelzer-Verein von Chicago 


am Samötag, den 18. Februar 1911, in der 
Ra®alie Turnhalle, Gde Larrabee Str. und 
Garfield Ave, Tidets im PVorperfanf 25er, an Ser 
Katie 35e @ Kerfon. Anfang 8 Uhr, Geldpreifc 
nebit vielen anderen wertbbollen Eingelpreifen 
fommen zur fommen zur Bertheilung. in28,fb11 


21. 2. Gala-Itlasken-Bal 


— des — 


Rheiniſchen Vereins 


am Faitnaht-Montag, 27. Febr. 1911 
in YONDORFS HALLE, 


Ede Nortb Ade. und Halfteb Str. 


BER, Plattdütiche Gilde 
Gambrinus Ar. 11 


Dreizchnter 


Grosser Preis-Maskenball 


abgehalten am 
Samdtan, den 18. Februar 1911, in Schlis's 


Halle, Ede Afjbland Ave. und Dipifion Str. Ans 
fang 3 Uhr Abends, Tidet3 don Mitgliederit 
25c, an der Aaffe 50«. feb11,15 


15. großer Bauernball 


de3 Bfterreihiihen Kranken -» Unterftüß- 
ungs- Vereins 


„atork im Eifer“ 


obaehbalten am Eamitag, ven 18. Februar 1911, 
in der Wider Fark Halle, 2046 W. North Ave. 
Zidet3 im Borverfauf 235e, an "der Kaffe 50€ 
die Berfon. f64,11,18 


Goethe Frauenverein 
Großer Pre eis Maskenball 


Samstag, den 18. Februar 1911 
in Dondorfis 9a tLe, Halited Str. und 
Nortb Adenue. Tidet3 25e im Vorverfauf, an 
ber Kaſſe — @ werfon. 


feite Turnhalle. 
u. war masfirt, 


Bürger: Frauen: UAnterftüßungs- 
Berein von Lake Biew, 
4. grosser Preis-Maskenball 


Eamstag, den 18. Ssehruar 1911, in Schmidt’3 
Halle, Clnbourn Mpe. und Wellington Str. 
idet3 2d5e @ Verfon. Anfang 8 Uhr Mbde. 


Große Narren: Sitzung 
veranſtaltet vom 


Junger Männer-Chor 


am Faſtnachts-Sonntag, den 26. Febr. 1911, 
in der großen Nordſeite Turnhalle, 820 8256 
N. Llark Str. Zum Schlußz Ball. Anfang puntkt 
7 Uhr 11 Min. Eintritt 25c @ Berfon. 
feb11—25 


Behntes Stiftungsfeſt und Ball 


beranitaltet bon der 


Immergrün:ioge Nr. 14 
Orden der Hermanns-Schweitern 

in der Wider Rark Halle, 2040 W. North Abde,, 

am Sonntag, den 12. Februar 1911. Anfang 

5 Uhr Nachmittags. Tidets 25 Gents @ — 

eb5,1 


6. Stiftungs-Seit 


beranftaltet F der 


Schwester-Loge Nr. 79 


in Had’s Halle, 1764 Larrahee 2 nabe Mes 
nominee, am Sonntag, den 19. Februar 1911. 
Zidet3 15c die Perfon. Anfang 2 Uhr Nacm. 

fb1, ı1 


Sumoriit. Unterhaltung 


und Ball, veranitaltet vom 


Gesang-Verein Harmonie 


in der Lincoln Turnhalle. am Sonntag, ben 
19. Februar. Eintritt für Herr und Dame frei. 
Nichtmitglieder fönnen bon Mitaliedern de3 
Vereins Eintrittsfarten — —— 





Dt. Herzl Angat. Xranken-Anl.⸗ Verein 
9. Sliflungsfell und Ball 


(Zum Beſten des Friedhofs.) 


Samöätag, den 25. Mär; 1911, in der Mordieite 
Turnhalle, 820—28 North Clarf Str., nahe This 
cago Mpe. Anfang 8 Uhr. Zidets 30 @ Rerf. 


2, Stiftungsfeit und Ball 


abgehalten bon den 


Bereinigten Damen son Chicago 
Sonntag, den 12. März 1911, in der Groken 
Wider Part Halle, 2040 MW, Nortb Ave. Ans 
fana 3 Uhr Nachm. Tidets 25e im Vorberfauf, 
an der Kalle 50€ @ FTerfon. 


Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenieitiger 
Unterftüsungs-Verein. 


Großer Schürzen- und Nedtie-Ball, mit Agita- 
tionsverfammlung, Sountag, den 26, Februar, 
3 Uhr Nachmittags, in Siedend Halle, 1455 Civ- 
bourn Ave., zwilchen Larrabee und Bladhaivf 
Str. Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 100 G Ber: 
fon. Eupper ferbirt von den Schweitern >e3 
Verein?. 


Kordfeite Turnhale-Ronzerte 


unter den Aufpizien der Chicago Turngeminde. 
Morgen Nachmittag 


Grosses Gala-Konzert 


Benefiz für Martin Ballmann. 
12 Sotiften 


avendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Webenar 1911. 


Nehmen Owens in dchuh 


Kampagneleiter Harriſous ſuchen 
den Countyrichter zu vertheidigen. 


Anmeldefriſt geht zu Ende. 


Gouverneur ordnet Erſatzwahl im 25. Se⸗ 
nats bezirk an behufs Wahl eines Nach⸗ 
folgers für den verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Burke. —Nehmen Anſtoß. 


Die Kampagneleiter Carter H. Har— 
riſons kamen geſtern Countyrichter 
John E. Owens in ſeinem Kampf mit 
der demokratiſchen Parteileitung zu 
Hilfe und ſandten ein Schreiben aus, 
in dem ſie auf die Angriffe antworte— 
ten, die der Vorſitzende der Parteilei— 
tung John MeCarthy auf den Coun— 
tyrichter gemacht hat. Das Schreiben, 
von Ald. Peter Reinberg und Maclay 
Hoyne unterzeichnet, vertheidigt die 
Handlungsweiſe des Countyrichters, 
erklärt ſeinen Wortbruch gegenüber 
der Parteileitung für gerechtfertigt, 
beſchuldigt Roger C. Sullivan, 
Owens am Wahltag geſchnitten zu ha— 
ben, und erklärt, alle Aemter, welche 
die Parieileitung kontrolire, ſeien dazu 
benugt worden, den Anhang Andrew 

J. Grahams zu ſtärken. Roger Sul- 
—* erkennt das Schreiben gar nicht 
als Demokrat an, weil er im Jahre 
1896, als William Jennings Bryan 
zum erſten Mal „lief“ und Freiſilber 
das Hauptiſſue der Kampagne war, 
für Goldwährung eingetreten ſei und 
die Faktion der Golddemokraten unter 
Palmer und Buckner habe organiſiren 
helfen. Außerdem wird Sullivan be— 
ſchuldigt, im Jahre 1907 Fred. A. 
Buſſes Erwählung herbeigeführt zu 
haben. 

Geharniſchter Proteſt. 

Vor den Vertretern und Beamten 
von 32 deutſch-amerikaniſchen Bür— 
gervereinigungen, welche ſich behufs 
Unterſtützung von Carter H. Harriſon 
gebildet haben, hielt geſtern im Briggs 
Houſe Herr Harriſon eine längere, be— 
geiſtert aufgenommene Anſprache, in 
welcher er betonte, daß für deutſche 
Sitten und Gebräuche ein weiter Platz 
innerhalb des amerikaniſchen Geſetzes 
vorhanden ſei. Heuchelei und Duck— 
mäuſerei könnten dem Deutſchen nicht 
verhaßter ſein, wie ihm. Er wiſſe 
von früher her, daß die Deutſchen für 
die ihm gewährleiſtete Unterſtützung 
nicht „Jobs“ oder werthvolle Privile— 
gien, ſondern nur verlangen würden, 
daß er ſeine Pflicht und Schuldigkeit 
als öffentlicher Beamter thue. Nach— 
dem in zahlreichen Anſprachen darauf 
hingewieſen worden war, daß es die 
Ehrenpflicht eines jeden guten Bürgers 
ſei, ſich an der Vorwahl zu betheiligen, 
wurden die folgenden Beſchlüſſe an— 
genommen: 

1. Gegen die unerhörte Beleidi— 
gung, welche der Wählerſchaft Chica— 
gos durch öffentliche Anſchläge zuge— 
fügt wird, in welchen „Alle, die für 
Carter H. Harriſon eintreten“, „Grab— 
ſcher“ genannt werden. Ein ſolcher 
Angriff auf den guten Namen des 
deutſch-amerikaniſchen Bürgers wird 
als unberechtigt und frech zurückge— 
wieſen. 

2. Gegen den Verſuch in der Legis— 
latur in Springfield, die Kontrole der 
öffentlichen Nutzbarkeiten, wie Stra— 
ßenbahnen, Gas, elektriſches Licht, Te— 
lephone uſw., der ſtaatlichen Eiſen— 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion zu 
unterſtellen, als eine verwerfliche Be— 
ſchränkung des Selbſtregierungsrechts 
der Städte. 

3. Ein Vertrauensvotum für die 
Amtsbefähigung, Rechtſchaffenheit und 
Gewiſſenhaftigkeit des Countyrichters 
John E. Owens, der zu ſeiner Weige— 
rung, das politiſche Beuteſyſtem zu 
unterſtützen, beglückwünſcht wird. 

Anmeldefriſt wird knapp. 

Am Montag läuft die Friſt ab, in— 
nerhalb welcher Kandidaten für das 
Mayorsamt und andere Stadtämter 
und für den Stadtrath ihre Nomina— 
tionspapiere bei den zuſtändigen Be— 
hörden einreichen können. Die Wahl— 
behörde kündigte geſtern an, daß ſie 
ihre Amtsräume bis Mitternacht of— 
fen halten werde. Es wird darauf ge— 
rechnet, daß viele Kandidaten bis zum 
letzten Augenblick mit der Einreichung 
ihrer Petitionen warten werden, um 
ſich unter ihren Mitbewerbern den letz— 
ten Platz auf dem Vorwahlenſtimm— 
zettel zu ſichern. Nächſt dem erſten 
Platz gilt in politiſchen Kreiſen der 
letzte Platz als der beſte. Die Friſt, 
innerhalb welcher Kandidaten ihre Pe— 
titionen zurückziehen können, läuft am 
nächſten Donnerſtag ab. 

Ordnet Sonderwahl au. 


Gouverneur Deneen ordnete geſtern 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
eine Sonderwahl im 25. Senatsbe— 
zirk an, um die durch den Tod des Ab— 
geordneten Frank C. Burke frei ge— 
wordene Stelle eines Unterhausmit— 
gliedes zu beſetzen. Die Wahl findet 
am Tage der Stadtwahl, am 4. April, 
ſtatt. Die Vorwahl behufs Auswahl 
pon Kandidaten fällt mit ver Vorwahl 
am 28. Februar zufammen., Der ver- 
ftorbene Abgeordnete war ein Demo- 
trat. 

Kampf gegen McEwen, 

Die Gegnes de3 früheren NRichter 
MeEmwens in der 27. Ward, die fich 
zur republifanifchen Liga der 27. 
Ward zufammengefchlojfen haben, ha= 
ben Ebmward F. Taylor ala Bewerber 
um bie republifanifche Nomination für 
den Stabtrath gegen Ald. ojeph €. 
Capp herausgebracht. MeEwen ver— 


* — 


Die Anzahl beträgt heute 


242,649 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Gontract Department 


— — — — 


tritt die Ward in der republikaniſchen 


Parteileitung. 


Der republikaniſche Klub der 7. 
Ward hat unter Führung des früheren 
Hilfscountyanwalts Louis J. Rehan 
den Kampf gegen Roy O. Weſt, Ver— 
treter der Ward in der Parteileitung, 
eröffnet und wird als Kandidaten für 
den Stadtrath Edward W. Kearns 
herausbringen. Dr. Willis O. Nance 
iſt der Kandidat der Parteileitung. 


Für Rheumatiker. 


Wie aus der Anzeige mit der Ueber— 
ſchrift „Rheumatismus“ an anderer 
Stelle hervorgeht, bietet Herr Chas. 
W. Kuhn, 2100 North Avbe., jedem 
Leſer dieſes Blattes, der an Rheuma⸗ 
tismus, Lumbago oder Neuralgie lei— 
det und ihm den der Anzeige beigefüg- 
ten Koupon unter den darin ermähn= 
ten Bedingungen einſendet, liberaler 
Weije eine $1-Flafche feiner Rheuma- 
tismus⸗Arznei koſtenfrei an, Herr 
Kuhn fertigt ſeine Arznei ſeit achtgehn 
Jahren an, hat ſeit Jahren in dieſem 
Blatte angezeigt, und ſehr viele an 
Rheumatismus leidende Leſer haben 
ſein Anerbieten angenommen. Herr 
Kuhn verlangt nicht, daß man ſeine 
Arznei kauft, ehe man ſie koſtenfrei 
verſucht und geſehen hat, wie ſie wirkt. 


— e — 


Der Rath einer Dame in Notre Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatis— 
mus, ob nun Muskel- oder Gelentrheu— 
matismus, an Hüftſchmerzen, Hexen⸗ 
ſich uß, Rückenweh, Schmerzen in der 
Nierengegend oder Vervenſchmergzen lei— 
den, geht dahin, an ſie um ein Hausmit— 
tel zu ſchreiben, welches wiederholt 
ſämmtliche dieſer Gebrechen geheilt hat. 
Sie fühlt es als ihre Pflicht, daſſelbe an 
alle koſtenfrei zu ſchicken. Sie können zu 
Hauſe eine Heilung herbeiführen, was 
Tauſende bezeugen können; ein Klima— 
wechſel iſt nicht erforderlich. Dieſes ent— 
deckte einfache Mittel ſcheidet Harnſäure 
aus dem Blute, macht die ſteifen Gelenke 
er reinigt da3 Blut und Härt 
ie Sehfraft; dem anzen Körperfhitem 
mird Elektrizität und — ver⸗ 
liehen. Wenn Obiges Sie intereſſirt, ſo 
adreſſiren Sie behufs Erlangung von 
Beweifen Frau M. Summers, Bor R, 
Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 
——— —— — — 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Echt bairifshes Bier wird, Dant der guten 
neuzeitlichen Organifirung des MWeltverfehrs, 
auch hierzulande an zahlreichen Plägen 
ausgejchäntt. Das Pier allein thut’3 aber 
beinahe ebenfotwenig vie Waffer. Auch die 
Umgebung muß ftimmen, um die nöthige 
Stimmung zu jcehaffen, und die findet man, 
befonders am Samftag und am Sonntag, 
beim Wurz’nfepp, Ede Hudfon und North 
Ave, Heute und morgen gibt's außer gi: 
thermufif dort auch noch ein Streichfongert 
von tüchtigen Wiener Muſikern. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Mnzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nabreiniger an feinen Damentleidern. 
Graf, 217 W. Divifion Str. 

Berlangt: Junger Schloffer an Ornamentalarbeit. 
50 W. Obio Str. 
Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher. 
Albrecht, 21561 Sheffield Ave. Nehmt Northweſtern— 
Hochbahn bis zur Webſter Station. 

Verlangt: Zwei Anaben, 
einer Mäſchinenwerkſtätte. 


Str. 


von je 16 Jahren, in 
216-218 Weſt Ontario 

fafon 
Verlangt: 
mentalarbeit. 


Verlingt: Dritte Hand an Brot. 


Selbititändiger PBaufchlojjer für Orna: 
1555 Meltoje Straße nahe Mibond. 


039 Genter Str. 





Geichäft vertre⸗ 
einen tüchtigen 
Wmn. Hafen, 4610 


Verfangt: Trodenreiniger, der das 
ten kannz gute Gelegenheit für 
Monn. Nachzuiregen Sonntag, 
Ellis Avenue. 
als Heizer, 
für Eiſen- 


Männer, 18 bis 35 Jahre, 
*8100 monatlich, und Weichenſteller, 880 
bahnen; Etfahtr ing unnöthig: kein Streik; tüchtigen 
Männern Stellungen garantirt; Beförde ung; ver⸗ 
ibaffer 60 Männern Stellungen zruuis: gebt 
Alter an; jendet Poftmarke. Adr.: ©. 14, Abenpdpoft. 
11, 15jeb 


Verlangt: 





Verlangt: Nunger Mann für "Hotelarbeit: einer, 
der ehrlich und nüchtern iſt und keine langen Stun: 
den scheut; muß aub im SKefielraum mithelfen; 
outer Kohn, nebit Zimmer und Soft. Schriftliche 
Offerten unter: S. 12, Abenppoft. 

Berlangt: : ®e I Roy, nit über 16 Nahre alt; muß 
englifch. Iprechen Ffürnen und bei den Gitern woh— 
nen, Nahzufragen im Hotel Bismarck, 186 Ran: 
dolph Str. 

Verfangt:, Sunger deutiher Mann für allgemeine 
Arbeit in einer Yabrif. Nahzufragen: 2639 South 
Harding ve. 


Verlangt: Nunge, 16 Yahre alt, in Tin Shop. 


2024 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Einige Männer, erfahren. in Ganpaffing, 
un Orders für Präjerven unter Privatfamilien zu 
nehmen; gutes Ginfommen. 131 Market Straße, 
5. Floor, 

Verlangt: Schlofier, müfjen Pleh fpannen kön—⸗ 
nen, Nachzufragen Montag Morgen: The Trumbull 
Safe and Vault Co., 117 und 119 Lafe Str., zii: 
ihen Glarf und Dearborn Str. fafo 


Verlangt: Nachtwägter, Mann mittleren Alters, 
für eine Schneidermwerfftätte auf der Rordimeitieite: 
muß nüchtern fein - aute Smpiedtungen haben, 
Ederheimer, Stein & Co., 2 Xadfon Roul. 


Gin Mann für allgemeine Arbeit. 
Nogers Varf. 


Verlangt: 7555 


Ridge Boul., 


Verlangt: 168 Marfet Str. 
Berlangt: Erfahrener Drehbant:Urbeiter für tleine 
Arbeit. Rachzufragen Montag, 1621 Wabaſh Ave. 
U. 2. Heiger. 


Gin Saloon=Porter. 


Berlangt: Yunger Mann, fir Küchenarbeit. 316 
S. Salften Sir. 


Alempnerarbeit, in Zaujh für zahn: 
Adr.: T. 6%, Abendpoft. 


Berlangt: Wurftmacher, der twillens ift, im Store 
mitzubelfen. 1507 fFullerton Ave. 

Berlangt: Erfahrener Runge, in einer Bäderet. 
2358 Gottage Grobe Ave. 


Metall Polifher. 


Berlangt: 
ärztliche Behandlung. 


1396 N. Salften Str. 
fafon 


Verlangt: 


Verlangt: Gin guter Porter, um Salson zu rei» 
nigen De® Naht3 und des Morgen: zu eröffnen. 
Urbeitsicheue mollen nicht vorfprehen; guter Lohn. 
220 5. State Etr. 


Guter Buther und GrocerysGleit. Uns 
20 Addiion Str. 


Verlangt: Junger, ftarker Mann, auf einer Farm; 
gutes Deim und guter Lohn. Briefe au richten: 
2or 81, Briftol, is. friajen 


Verlangt: Grfahrener Bartender, 
fpricht: muß gute Empfehlungen haben. 
Avenue. 


Verlangt: 
zufragen Sonntag Vormittag, 


ber bö — 
8859 Ooden 
frſaſon 


—— ——* Ueberdruder: betändi= 
oer Plag für erfahrenen Mann. Hertle-Roberts Bor 
and Yabel Co. 1701 S. Clark Str. V 

Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung in Treib: 
bausarbeit für Nact-reuermann, muß 1 und 
zuverläjjig fein; ſtetiger Platz il juten Mann. 
Erneſt Oechslin, 18 adiſon Str., iver fForeft, 
AL. Nehmt Mapdiion Str. Gar. fria 


Verlangt: Guter praftiicher Mann, der Elfenbein 
Billardfugeln drehen Tann unb Gifenbein Tips an 
Pillardftöde machen Tann. Angabe des Lohnes und 
Empfehlungen. Adr.: 1. 883 ÄÜbendpoſt. frfa 


Verlangt: 2 Verfäufer, um Kalender und Novel: 
tieg zu Berfaufen, in der Stadt. Müjfen gute Refe— 
tenzen haben. Nadzufragen zwiichen 9 und 10 Por: 
mittags. John D. Seidner, 830 S. Wincefter Ave. 

dofrjafon 


1021 Milwau- 
doftſa 


Verlangt: Erſter Riaiie Uhrmacher. 
lee Avenue. 
Ordentlicher junger Mann. file eine 


Berlangt: 
— Samſtag Morgen. au 
. r ſa 


— 
Eaſt 47. S 


— 
Semi: we tene Männer an Bonnaz Braihin 


und Embroiderg Majhinen. Chim Braidi 
Embrtoidery E 116—-1% Martet fe, " frfafen 


f 


ee 


| Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Nene 


Spnfen -» Werfftätte 


fugt tätige 
Tafhenmader,  Senmers, 
Biecers, Nähtepreffer, 
Beinpreffer, Shapers, Off- 
Cutters und Graminerd 


Joiners, 


Bezahlt 


höchfte Löhne 


Cchöne, neue Einrichtung. 


Beites Licht. 
Kpeale Arbeits - Zuftände, 


Ed 2. Price & Co, 


222 Ban Buren Strafe. 


fafon 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


— Ein 15jähriger Aunge jucht feichte Ar: 
beit. Adr.: 3. W. 8, Abendpoſt. 


Gefuht: Deutfher, verbeiratheter Mann fuht Be: 
ihäftigung. Bollmann, 4835 N. Seeley Abe. 


Gefuht: Eingewanderter deutiher Schloffer, der 
gut härten kann, jpricht vier Sprachen, deutſch, 
rumäniſch, ſlawiſch, ungariſch, ſucht Stelle. Gott— 
lieb Geig, 2041 Weſt 21. Place, Chicago, St. 


Gefuht: Junger Mann, 19 Xahre alt, fucht Stelle 
auf der Farnı, hat zwei Nahre darauf gearbeitet, 


825.00 den Monat. Peter Upter, 2012 Canaiport Ave, 


Gefucht: Erfahrener Trodenreiniger, 22 Jahre alt, 
fucht Stelle in Färberei. Yojeph Went, 720 Weit 
Dan Buren Str. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher, der kurze Zeit im Lande iſt, 
fauberer Arbeiter, juht Stellung jeder Art anzunehs 
men. Adr.: W. 931 Abendpoft. 


" Sefudt: Architekt, erft eingewandert, fauberer und 
gewandter Zeichner, jucht Stellung. WAdr.: MW, 924 
Abendpoſt. 


Geſucht: Btotbäcker ſucht Arbeit, iſt fe 
Heiner Wuare md Nols, bei mähigem Lohn. 
WW. 932 Abenpdpoft. 


ehr gut an 
Adr.: 


mittleren Alters, fanıı 
Adr.: S. 
fafon 


Geſucht: Saloonporter, mi 
bartenden, Lunch aufwarten, ſucht Stelle. 
2 Adendpoft. 


"Sefußt: Guter Verfäufer mit großem Bekannten— 
kreis, fjucht Stelle bei gutem Tatlor (Loop). Adr.: 
S. 33 Abendpoft. 


Seiucht: Deutscher, älterer Mann 
Stelle, fanıı gut melfen, Käfe machen. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Pas, für Montaa anzufangen, 


Geſucht: Junger intelligenter Mann, — 
ſpricht etwas En ſucht paſſende Beſchäftigung 
in Privat- oder Geſchäftshaus. Adr.: L. 361 Abdp. 


ſucht paſſende 
Adr.: S. 24 


ftetigen 


Deutjcher Barbier jucht, einen 
Sedowid Straße. 


1402 


Geſucht: 
Stellung; 
110 N. 


Garpenter, 29 Sabre alt, jucht balpigft 
fpricht nur wenig engliih. Ferdinand, 
Halfted Str. ſaſon 
ſtarler Mann, lkurze Zeit im 
Lande, verſteht Farmarhbeit, ſpricht deutſch und böh— 
miſch, ſucht irgendwelche Arbeit auf einer Farm. 
Andr. Fekl, 1313 Weſt 19. Str., Chicago, Ill. 

fajonmo 


Geſucht: Junger, 


Geſucht: Stelle von erſter Klaſſe Koch, der deutſch 
ſpricht, beſte europäiſche und amerikaniſche Empfeh— 
lungen. Adr.: U. 80 Abendpoſt. 

Peg: Englifh fprechender Deutfher, 9 Xahre 
alt, ſucht gute Porterſtelle, iſt willens iede Arbeit zu 
thun. Henry Silke, 8839 Houſton Ave., So. Chicaoo. 


Geſucht; 


Guter vormenn an Bıot oder Gate ſucht 
E. Tell, 8354 W. Adams Str., Ecke Mor— 
2. Floot. ſa ſo 


Geſucht: Lediger, erfahrener Dampfheizer, verſteht 
Janitor-, Carpenter- und Gärtnerarbeit, geht auch 
nach auswärts, ſucht Stellung. 33, 
Abendpoft. 


Geſucht;: Bartender jucht Stellung, tann auch, am 
Tiih aufwarten und Morterarbeit verrichten, oder 
1 Beſchäftigung, hat auch Empfehlungen. 

1546 Elybourn Ave. frſa 


Ar.: 8, 


t: Junger Mann, 19 Sabre alt, jucht irgend 
et, ein Jahr im Lande. 216 Desplaines 
Flat), Foreft Park, BVorzufprechen Freitag 
und du Abend. fria 


Sefuht: Junger Mann fuht irgend melde Be: 
fhäftigung als Verfüufer in Modewaarengejhäft, 
Ihaut nit auf hohen Yohn; fpricht Deutjch, jloiwe: 
nıfh und etwas jerbifc. Leo. Lipec, 1440 Montroſe 
Avenue, frfa 


Geſucht; zer junge yeatite Bäder, frifh ange: 
fonımen, juchen Arbeit. 306 25. Place, nahe Brinces 
ton Üpenue. dofrfa 


Gejuht: Deutfher Linotype: und KHanpfeker, 3 
Jahre, ledig, fuht Stellung, aub nah ausivärtz; 
ipriht etwas Englifh. Adr.: W. 919, 


Abendpoft. 
8fblwx 


— Zwei Jungen Den Stelle in Bäderei. 
1269 Clybourn Ave., 2. dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Jabrilen. 


Fezung Mädchen von 16 Jahren, um das Stiden 

auf der — u erlernen; beftändige Arbeit. 

Mögen mit der Mut er gi preden 

Chicago Embroidern Eo., tod, 17is W. Ohio Str, 
fajomo 


Verlangt: Erfahrene Chocolate und Dorian Die: 
pers. Daggniregen bei %. Wllegretti & Go, 15 
Dearborn Str friafon 


Berlangt: Erfahrene Ganbn: Berfäuferin aute Er: 
iheinung; Kommiffions:Bafis, Nahzufragen bei 
d Alfegretti & 6o., 15 Dearborn Str, frfafon 


PVerlangt: Erfahrenes Maäd 
ori Dye Houſe, 1828 Blue 
Canal 473. 
—S Erfahrene Mädchen an Bonngz Braidin 
und Embroidery Mafchinen. Chica e  Yrelbing 
Embroidern Go., 116-19 Market frfeio 


ſchinen und Sinifbers 
frfa 


zum PVreffen. New 
slohd Ave. Telephon: 
frſa 


Verlangt: Maſchinen Operators 
an Seidelleidern. 161 Market Str. 


Grfahrenes Mädchen bei Sleidermaces 
3856 Grand Bivd., 
Dofrfa 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Yenberdelt, 
Braiding (Klöppel) und andere Maichinen, U. ®. 
ze & Sons, 1713 Hammond, Ede 


Berlangt: 
rin, fowie ein Lehrmädchen. 
Zimmer 1. 


Eugenie 
9fb, Io 


Verlangt: Mädchen liber 16 Aabre, für Teichte Ma=- 
nufafturarbeit; $5 die Woche zum Unfang; ftetiac 
Beihäftigung das ganze Yahr. Anzufragen: . on 

do—fon 


Alineis Str. 
Gewed tes demo Mädden, um. um an 


Berlangt: 
Stirts und Goats zu nähen. Otto, 1836 Wells hoffe 


Perlangt: Näheri a d Suter 
Lohn. Bethndiee Anke, 3. 32 Duden und 
Sranklin Str, 6. Flom V. Iwx 


OELLE 


ll 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Montag, 13. Sehr.: Erica Bargnin-berkauf für Sebruar 


Extra Speziell. Haupt-Floor. 
Schwerer yarbbreiter ungebleichter Mus: 


lin — die Yard ‚634€ 


J zen 
Gebleihter Gambric, ſehr feine 

—— de 
2% vi breites ungebleichtes Sheet: 

ing, Für Diefen Verfauf I5C 


bie Yard nur.......- — 
Reinleinenes Craſh Handtuch— 
zeug, extra ſchwere Qual., zu. Ic 
.. Sorte fchiwere türkifhe Hand: 
tiiher, ertra fpeziell — 
jedes 2rc 
8:4 hohlgefäumtes Linon Tifhtuh — 
regulärer Werth $1.25 — 9 
jedes zu c 


Herren-Ausftattungs- Dept. 2. loor. 
Arbeitshofen für Männer, gute Duali: 
tät und ee Mufter, % 29 
$1.50 und $1.75 Werth, zu. 
Negligeesemben für 
Männer, beite neue 
Mufter einfach 
oder gefältelt 


69: Werth, für den 
Montags = Verkauf % 


offerirt 4 5 c 


für nur.... 
Neinwollene Winters 
Kappen für Knaben 


— J -Band — 


— — 


Teppich-Dept. 3. Floor. 
Offerirt furze Längen, 1—6 Yards, von 
ſchwerem wollenem Ingrain-Teppich — 


ur ——— 
35c 


Partie 2 — die Yard 
. 4. loor. 


Srocery: Dept 

Feiner Santos Kaffee ....... ....220 
3 Pfund für 

3 Pfund Seifen-Chips ..........10c 
3 Pfund Stüden-Stärte .........10e 
3 VPadete Mother’8 Oats..........250 
3 Badete Adeal Biscuit3 .........20e 
2 Pfund Armour’s Bohnen......120 
Santa Claus Seife 
3 Badete King's Budwheat 


Berlangt: Finnen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden ur, Babriien. 


Nene 


Hopfen =» Werfftätte 


ſucht tüchtige 

Taſchenmacherinnen, Seamers, Joiners, 
Futtermacherinnen, 

Overcaſters, Knopfannäherinnen, Knopf— 
lochmacherinnen und 


Finiſhers. 


— — — 


Bezahlt 
höch ſte Löhne 


Schöne, neue Einrichtung. 
Beſtes Licht. 


Ideale Arbeits = Buftände. 


Ed. 2. Brice & Co, 


222 Ban Buren Straße. 


fafon 


Verlangt: 
Färberei. 


Berlangl: 
arbeit 10 


Mäpchen, um Bügeln zu erlernen in 
1544 Welt 51. Str. ſaſon 


Gewedtes Mädchen für leichte Fabrik: 
Weit Superior Str, 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
fafon 


4415 PBrairie Ave., Ylat 1 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädden; muß 
fompetent fein und Empfehlungen haben. 4326 Vin— 
cennes Ave. fafon 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehende 
rou für allgemeine Hausarbeit in Delikateffen: 
tore. Win. Gernaud, 3131 Armitage Ave. 


Verlangt: Frau, um Wäfhe ins Haus zu neh: 
men, nit zu bügeln. 1088 Roscoe Str, lat 2. 


" Perlangt: Aeltere Frau, um tagsüber Kind zu 
pflegen. 1746 Sergwid Str., Sinterhaus. Stable. 


"Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus 
arbeit in feiner familie; gutes Heim. Nadzufra: 
en Sonntag nah 1 Uhr. W15 Fremont Str., oben, 

ront. 


Berlargt: für feihte Haus: 


arbeit. 1014 2. Floor, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Lcvey, 2116 Alie 2116 Alice Place, nahe Milmaufee Abe, 


„Uerfongt: u unges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. orth Ave., Flat 2. 


gelangt; Mädchen für 
enziiih fprehen. Roan, 

2. ne 
Berlongt Eine u, die Wälhe zum mafche 
im’8 Saul nimmt. 2 o8coe u. a loor. arten 


Berlangt: en erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. Schus, 3037 Logan Boul. 


Verlongt: Prau mittleren Alters für alfgemeine 
4415 Princeton pe. 


Gausbaftung. 

„Getene; rau ee mi 
Aa ushälterin 

2216 ee Une, 


Berlargt; Junges Mädchen, 
Hermitage Ave., 


Me, 


allgemeine —— 
2450 Nöorth Ave. 


* in mittleren 


ren, *als einer — 


Likör⸗Dept. 4. Floor. 

Golden Lint Straight Kentudy Bours 
bon, reg. 83.50 per Gallone, 
für Montag nur 

Monopol 3 Star California 
Grape Brandy, reg. $1.10, FI. 

Feiner Jamaica Rum oder 
Kümmel, % Gallone für 

$1.00 Flaſche Monarch Kentucky 38 1 
— 18 

Reiner Jamaica Ginger Brandy, regulär 
$1.25 die Flafche, fpeziell 
für Montag 


Harbiware- Dept. 4. Floor. 
Speziell — Beien, werden immer 
gebraucht, reg. 30c:-Sorte, 
Montag zu 
un — regulär 50c — 


Ic 


8 Bürften — regulär 


—  Bfeifchmarft. 4. Floor. 


Vorderviertel Kalb en 
für e. .10%e 
Prima Chud Roaft - 
für 
Magere friſche Pork⸗Schul⸗ 
tern, für 
Magere kleine Pork Loins, 
für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für 
Mageres Romp Corn Beef, 
für 
Nr. 1 Sugar Cured ialifor. 
Schulter, für 
Magerer Frühſtücks-Speck, 
für 
Drug Dept. Hauptfloor. 
%Hc Schachtel Novaf’3 Pillen— 
oder Garfield Thee zu 
25e Flaſche Lemke's St. Johannes Tro— 
pfen oder Electric RE 


16% 


— aaa und 49e * für 
einerzlafhe Kobolo Malt Whistey, 
werth $1.00. 


Diefer Koupon 3 290 gut für 
einen reinmwollenen Schulter= 
Shant, Größe 40x, with. 75c. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.| 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, gute Wäjcerin; braucht nicht u 
tochen. Vorzujprehen, au Sonntag, 4820 Prairie 
Avenue. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sons 
arbeit; muß einfach kochen und wachen fönnen, 42 
Prairie Ave. 

Mädchen, 
kleine amerikaniſche 
Ave. 


bei leichter Haus⸗ 
Familie 
Zelephon! 


Verlangt: Junges 
arbeit mitzuhelfen; 
Sohn B.W. 1314 Thorndale 
Ravenswood 2441. 


ältere Frau für Haus 


Bertangt: Mädchen oder 
Str. Telephon: Went: 


arbeit. 56% S. Paulina 
worth 5291. 


um Wäfhe zum waſcher 


Verlangt: Waſchfrau, 
Mrs. Chas. 


und bügeln in's Haus zu nehmen. 
Lemſch, 1119 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen.— 
1942 Patterſon Ave., nahe Lincoln Ave. 


— — — — 


Junge, Frau als zweite Köchin in Re— 


Verlangt: li 
Keine Sonntagsarbeit. 316 S. Halfteo 


ftaurant, 
Straße. 


Derlangt: Mädchen für Baby und bei der Hausı 
arbeit zu helfen. 1226 Jadjen Blod. 
uter 


Verlangt: Tüchtige zweite Ködin, fofort; 
afon 


LCobn. 150 Dearborn Str. 


Verlangt: Gute deutiche NeftaurationssKöchin, 
abhängia; gauter Lohn, feichte Wrbeit. MWbr.: 
925, Apendpoft. 


uns 
W 
ſame 


Zweite Köhin, für Lund Noom; mu 


Verlangt: 
feine Sonntags Arbeit; # 


engliſch ſprechen können; 
South Clart Str. 
Verfangt: Sur 1968 Mädchen, um auf ein 1lsjähr 
Kind acht zu geben und bei feichter Hausarbeit mit 
aubelfen; fann sm 6 Uhr Ubends heimgehen; gut 
Stellung. 1319 Newport Uve., 2. Flat. Telephon: 
Graceland 6562. 
Gin Mädchen für allgemeine Hause 
muß Empfehlungen babeit. 
1716 Wells Str. fajon 


Perlangt: 
arbeit; vier Grmwadjene; 
Nahzufragen im Laden: 

Perlangt: Tüchtiges Madchen für allgeme ine daus· 
arbeit. Modernes Flat. Nachzufragen Sonntag.— 
1248 W. 64. Str, 

Berlangt: Kleines Mädchen. 
Abenue. 


36 S. Sacramente 


Perlangt: 
3936 W. 2 


Frau zum Gefhirrwaihen, Nachtarbeit, 
Str. 


— — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeint 
Hausarbeit. Mı3. Weber, 359 MW. Fuss. Übe., 
nabe Springfield. 


Zriiches Mädchen für Hausarbeit, muß 
33 ver Woche. Schnelle Arbeitet, 


4832 Ehamplain Ave. 


Verlangt: 
lochen lönnen. 
Seine Briefe, 


Verlangt: einem alten Seren ben 
Haushalt zu führen, W. 927 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Nahts nah Haufe geben. Anzufragen: Mrs. D. 
Marks, 706 S. Claremont pe. 


Alte Fran, 
Adr.: 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; keine kleiner 
Kinder. WISE Evergreen Avenue. 


Verlangt: Eine deutſche Wittwe oder Alteres Mäds 
hen für einen alleinſtehenden Heren zum: Wirthe 
ihaften. 3627 S. Honore Str., hinten. 


Berlangt: zuna Mädchen, um auf ein Kind von 
5 Nahren aufzupafjen und etwas im Kaushalt mits 
alle: — zubaufe ichlafen. 40) Boman Wpe,, 
nahe Grand Bippd., ziwifchen 40. und 4l. 8 

ofafon 


Mädchen für Leihte Hausarbeit, Protes 
Hab, 270 NRacine Ane. mideja 
Deutjches oder polnifches Mädchen, für 
mwajchen und Baasa: nit 
14 — 

ft ſa ſon 


Verlangt: 
ftantin. Mrs. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
tochen. Nahzufragen Sonntag Morgen, } 
Ave. 2. Flat. 

DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; ze. von Frwachlenen; Empfehlungen ers 
forderli; guter Lohn. 4848 Prairie Ave, fr 


Verlangt: Junges Mädeen, das gut kochen fann 
und Hausarbeit veriteht. Ms. Frant Sturma, 2033 
NRuble Straße. hie 


— Ein feife eingewandertes deutjches Mide 
hen müt Erfahrung, für allgemeine Kausarbeit. 
1446 RN. Leavitt Straße. frja 

DVerlangt: 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 
Avenue, 2. lat. 


Deutices oder pofnifches Tartı für 
1626 R. 41, 

frfa 
ö erlangt: Mädchen für "elfgemeine Hausarbeit a 
in der Pamilie. 4654 State Straße. 


Mädchen, 
Frau Gdgar 


für Hausarbeit; kann das 


Berlangt: 
U. Weber, His 


Kochen erlernen. 
Winona Str. 
Verlangt: 

Haus ar bett. 


Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
1325 Winona Str, nahe Southpert, 
frfajon 
tleine 
fefafon 


Berlangt: Gin Mädchen für 
Kamilie. 1095 Aſhland Abe., 


PVerlangt: Mädden 
er Woche. 
ihigan Ave., 2. 


ausarbeit; 
Wilmette. 


re allgemeine usarbei 
dalsen oder Sn ia 
bof ich 


Verlan Ein gutes Mädchen für uSarbeit: 
uter Jahn ı un. gutes Keim, Wibert o a 
alle Straße —— 


Verlangt: gebildete Frau 
Higung eines elf Sabre alten an, vun Besufißs 


m Borleien und den Yungen fo: 
Kun a" Empfeblungen ge a * Ma 
Ubendpoft. dofefa 
* twanfes größtes * ⸗amer ilaniſ 
—2* syn tut 1485 alt ——— a 
Avenue. aus nläg u ir Mäder 
Kari Ja hälterinnen immer gun —* 
EX ad bes 6, —— 


“es 





— „The Bacelor’3 Babr.” _ 

ic. — Eet⸗Rich⸗ Quic Wallingford.* 
The Great Name.“ . 
&. — „abe Return of Peter Grimm.® 
— „The Bofjing of the Third Floot 


esmmen 


"una bmun 


. — „Eeeret Eerpice.“ 

„Sauce for tbe Gooje.” 

„Az the Mercy of Ziberius.“ 

.— „Tbe Deierter3.* * 
pera Houſe. — „The Veſt, Eas.“ 
eradrufe — „Green Stockiings.“ 


Life. 


en 


.— „Yoperö’ Lane. 


— „Sappiett 


erg 


= 2eEG 


Ben 


..uu.. 


Wild.” 
jeden Wbend und 


nd Sonntag 


end 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 
— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Dädchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Hausarbert 
Str. Kramer. 


Stelle für leichte 


\ Avpe., 


Geindht: Junges Mäpden juht 
Sausarveit in gutem Sanic. 23 


2. lat. 


Geſucht: 
allzemei 


Gejucht: Madche t r allgemeine Haus: 
arbeit, vperftehbt a zu den. 233 Verry Ste, 
nahe Fulerton 

Geſucht: Madchen von 
Hausarbeit. 


— 


Geſncht: Deutiche 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Das felbft präparirte Haarmittel, aus Kräutern u. 
Baumrinde hergeſtellt, ohne ſchädliche Subſtanzen, 
fördert den Häarwuchs, verhindert das Ausfallen 
und ſtätkt kranke Kopfhaut, auch gut für Kinder. 
Ein zweites Mittel, jaft dasjelbe, nur gegen graue 
Haare. Bu haben in verjchiebenen Üpntieten: 
Umanboefer-Amann, Yullerton u. Lincoln Ave., und 
Larrabee umd North Üve.; Mertes, Wellington und 
Lincoln Ave; Vahlteih, N. Halfted u. Center Str.; 
Kara, North Apc. und Halited Str., und bei ber 
Fabrifantin, 2248 Nord Halfted Str. $1.00 u. 50% 
ver Ylajche; auh Eonntags bis 3 Uhr. 

Frau nimmt Kind in Pflege, nit unter Drei 
Nahren; gutes Heim. Mı3. Bittner, 1749 Eiy: 
bourn *2ive., 1. lat, vorne. 


.Selo Rudolph Arnd, wo bift Du? Chri— 
ftoph Meyer, 1512 Larrabee Str. 


gu verfaufen: 15 Zimmer Noominghaus, verbun: 
den mit Emplopment-Office. Adr.: D. 35 Abends 
holt, oder telephbonirt Lincoln 3761. dofa 


— — Kird'd —— 
Kräuter-Wein — Kräuter Bitters zu ver- 
faufen bei feinem Neffen, 


JohnLouis, 1457 Sedgwick Straße. 
doſaſon 


Vor der Saiſon!! Painting, Papering, Galco: 
mining. erſtklaſſige Arbeit jeßt billigſt unter Garan— 
tie ausgeführt. Biß, 2517 Füllerton Ave. Telephon: 
Humboldt 60309. Hodofajondilm 


Kühneraugen, Murzen, fchlehte Nä- 
entfernt. Prof. Ubl, 53937 Güd 
12jadojadilm 


Froſtbeulen, 
gel ſchmerzlos 
Halſted Straße. 
Painting, Paperhanging unter Garantie ausge⸗ 
führt von ©. Popp, 1115 Greenwood Terrace, Tel. 
Sincoln 479 6ibmomifalmt 





Nermietbe 


N Masfenanzitgac. Mapdiad, 221 Elvbourn 
Are. 7 pr 9 


incoln 7524. ja9—lIınzmomija 
ıcdlander, 
09 Wandolph Straße. 


3 Gofection Agency, 
Gtablirt RM, 


10fb1mX& 


Manicuring, Geſichts-Maſſage. Miß Olſon, 197 
oft Mapdijon Etr., nahe Fıfth Ave., 2. Floor. 
9fblmw 





Reinmachpläge. Wis. 


Geiuht: Teutihe Frau w 


mohpläge für Dienitag, © 


Geiuht: Deutihe Frau ſucht Tläge 
bügeln und reinmachen. 4 $ 
Rakeiner. 

Geiuht: Deutiches Mädchen fuht Etelie im 
foon oder Reftaurant. Pitte porzufpredhen heute oder 
morgen, 1953 Dayton Str., Flat 1, hinten. 


Gefuht: Eine gute deutihe Köchin juckt Stiche im 
Saloon oder Neftaurant. 132 Yarrabee Etr., Flat 
2 binten. jajon 

Gefuht: Aclteres Mädchen yuht Stelle 
als Saushälterin in 3505 Fuller: 
ton pe. 

ucht; Deutſches, engliſch ſprechen des 
ünfht Stelle in einer Bäderei, oder als 
Vorzuipreden: 110 Waihburne 


deutiches 
einfacher Familie. 


Mädchen 


mittleren Iahren ftehende Frau 
Witt: 


Geſucht; Eine in 1 
juht Stelle ald Haushälterin bei anftändigem 
wer. B. R., 1814 Saflin Str. 

Gefuht: Deutibe Frau ſucht Plätze Wöhnerinnen 
aufzumwarten; gute „Zeugnilie. R W., 1811 Nord 
Halfted Ste., nabe Willow, 1. Flat. 

Geſucht: Eine beutihe Frau juht 
einige Tage in der Woche. Miß 
Southport Abenue. 


Wa ſchplatze 
Sadors, 


für 
90-7 


ao) 


Geſucht: Bebildete deutihe Dame juht Stelle als 
Gejehfhafterin oder Hausbälterin; Tann vorzüglich 
lochen. Adr.: S. 7, Abendpoſt. ſaſonmo 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in einem Geſchäfts- 
haus. Employment Office, 718 Garfield Ave. 
Telephon: Xincoln 1782. 


Geiuht: Grfahrene Erzieherin, muſikaliſch. ſehr 
tinderlieb, wüniht Roften. Marie Balicel, 6319 ad 
fon Avenue, jamo 


Geſucht: Pflegerin wünſcht PVotten zu fränflicher 
Dame. Dr. Miller, 9. Etr. und Gottage Grove 
Avrenue. ſamo 

Geſucht: Deutſches Mädchen j Stelle als Zim⸗ 
mermadchen, auch als G der Küche 
beijerem Boardinghaus, habe qaute Zenpniiie, 
Nord Chart Strake. 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Stelle für 
SHansarbeit bon 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nahmit- 
tags, kann audp gut nähen. Adr.: U. 877 Abendpoit. 

ſaſon 


148 
ſaſon 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Vlat als Lunch⸗ 
löchin. 709 North Ave. Selber vorzuſprechen. 
u wünſcht Wäſche ins Haus 


s Stt. 


Geſucht: Deutſche 
zu nehmen. 1450 Or 
Geſucht: Suche Pl 
in und außer dem Hauſe, 
Frau Süchting, 715 N. St. 


zum Waſchen und Bügeln 
ſe, ſowie zum Reinmachen. 
Louis pe. ſamomi 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle in 
Saloon kleinem Reſtautant oder als Nachtkochin. 
12 Larrabee Straße. frfa 
Gejucht: Dentihe Frau jucht Stelle als Hausdälte: 
rin in Wittwerfamilie. 140 Orleans Str. friaio 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Junges deutſch-ungariſches Ehepaar ſucht 
Stellung in Reltanrant oder Zaloon; Frau iſt tüh 
tige Köchin, Mann ift Kellner, 1306 Milmaufee 


Upe., 8. Flat. 


Gefuht: Eine Deutihe Familie, drei Perjonen 
Frau Köhin, Mann umd Sohn Farmer, gegen 
wärtig in Stellung, juht Stellung in einem mit 
einer Farm verbundenen Sommer-Refort. “Briefe 
erbeten unter Adr. U. 923, Abenppoft. friaion 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirath⸗geſuch: 
Jahre, mit eigenem A 
eineß foliden, gutiituirten Ma 
Ausfübrlide Antivort, Angaben 
richtigen Namen ermwünidt. Ypr.: S 


Heirathsgeſuch: Zwei Freunde B. und R., mit 
etwas erſpattem Gelde, ſuchen auf dieſem Wege die 
Betlanntſchaft zweiet Damen, etwas Bermoögen er— 
wünſcht, zweds Heitath. Verſchwiegenheit Ehrenſache, 
feine Ugenten. Briefe, Photographie und Einzelhei— 
ten unter Adr.: S. 25 Abendpoft. 


nd 


Abendpoft. 


Seiratbsgefub: Deutihe Wittfran, SP Nabre alt, 
vermögend, ohne Anhang, juht die Belanntidaft 
eined anftändigen, gutfituirien Mannes gu machen, 
zweds Seirath. Apr.: 11. 881 Abendpofi. 


Seiratbhtgefuh! Yunger deutiher Mann, 25 Yahre 
elt, outen Gbarafters, fein Irinter, wünſcht, da 
alleinftehend in biefem Land, zivefs jpäterer Hei— 
ratb die Belanntihait eines foliden Mädchens zu 
maden. Offerten mit Bild und Ungabe der Wer: 
bültniffe an 3. 349, AUbenppoit. Agenten, verheten. 

mtjajon 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle eingewanderten Damen u. Serren, tmeldhe 
mwinihen an Dem jet beginnenden Birkeln im En gs 
ftjcben tbeilzunchmen, jollten ji jofort anmelden; 
Spreden, Schreiben, Leſen, Schnellſtens. Beſtens, 
billigt Durch G.:4.:B.-Union. Kaufm, Fächer, En: 
gineer=Sigen® etc. Stel n frei. 75 North 
Une. nabe Halften Str. ; itci3 genffnet, aubh Sonnt. 
fadimt 
The Nortb Side Gollege of Music ift umgezogen 
bon 5493 North ne. nah 637 North Upe., iweitlich 
ron Sarrıbee Etr. ’Mhone: 5147 Lincoln, Art 
Birih, Direkter. #66,8,11.12,18,29,2: 
Engliſcher Sprachunterricht für Gingetmanderte. 
1533 EaSolle Ave. Tel. North 4197. Ottilte Koehnke. 
lSjanmifajonlın 
Gründliher Piolin- ınd Piann-Unterriät ertheilt 
zu mäßigen Breijen Mr. und Mr3. Arthur Hiric, 
Anfänger umb Morgeihrittene. G3T_Nortb Unenue, 
nahe Sarrabee Str.. Vhone: 5147 Lincoln, 
Idezja* 
nn — — 
Verlangt: Floten⸗ Clarinet-⸗, Kornetſpielet, um 
Anfanger zu unterrichten, btrauchen nicht Künftler 
zu jein. Anzufragen: 1235 N. Aſhland Ave., 3. Fl. 
frſaſon 


Viano⸗Unterticht fr e i vom beſten Lebrer, wenn 
Sie ein elegantes Piano faufen, beſtes Fabrikat bil⸗ 
fie. Spredt heute vor, A73 Orchard Str. 9fblwæ 


Griernt daS Barbier-Handwerk! Mefte Gelegens 
beiten; fjachnerftändiger Unterriht; Werkzeuge ver: 
; etwas Verdienft jhon während des Unters 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geitellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 

zu jchreiben; Ginzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 
ialmx 


midt Koſtüm⸗ u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
Freitag Abend, 1327 R. Clark Sir. Tel. ‚Nac ZU, 
ä 4ja* 


Dachdecker u. ſ. w. 
¶Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 
— aus eigenthümer!! 
Wollt Ihr ein gutes Dach haben, welches Euch we⸗ 
—— 2% Sabre vorbält (ohne zu fliden und ans 
k hen), jo nehmt unferen „Roofing*. Ihr könnt ihn 
drei Eorten haben, grauer Bogeljand, grüner und 
zothber Ehhiefer, weldhe in den „Roofing“ eingeprekt 
find, um ihn Dauerhafter zu machen, gegen fier, 
euer und Sturm. Unfer „Roofing“ ift billiger und 
eifer wie Echinbeln und übertrifft jeden anderen 
„Roofing*. Schreibt um Auskunft und Mufter, und 
Abr werdet fehen, dab toir nicht zu viel-gejagt haben, 


— nd —— 

tſche Koofing Co. Slibbe & Koriath 

Monk ive, Chicago. Xel, Ird. Parf * 
on 


Mera Kolfhen aus Scefeld bei Cpperhaujen, Groß: 
berzogtbum Oldenburg, jucht ihren Bruder franz 
Friedrich. Adr.: L. 343 Abendpoft. — fon 


Chte dentihe Filgihuhe und PBantoffelr jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Simmermann, 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. l4jalm 


Pettfedern gereinigt mit ben beiten Maichinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. @FiderdaunsÖ@teppdeden 
auf Peitellung gemadt. 29 N. Halfted Str. Tele: 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walger. ja*k 

Motariele Arbeiten, Weberfegungen, Rorreipondens 
sen und fhriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläiiig.  Eartoriuß, Deffentl’her Notar, 173 

iftb Ane.; Ubends u. Eonntag 1938 Mohamf — 

. 


— — — — — — — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: R200 bis 44500, privat. Ade,s I. 
31 Abenopoit. 

Zu leihen gefudht +12 auf gut gebaute CAe in 

Towners Grove. 2136 Belmont Ane. fafon 


Geld zu verleihen — in Summen 
von 5500.00 und aufwärts zu 52 Pro- 
zent und 6 Prozent — „Gild Edge“ HY- 
pothefen zum Verfauf. _ 

Nicholas F. Pruſſing & 
108 La Salle Straße. 

Seld zw verleihen, zu 5 Broz.; feine unnöthigen 
Ansgaben. Spredt zeitiq_dor. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. 

11,12,14,16,18feb 


3250 zu leiden auf gute Grundeigenthum 
othef), 5%, privat, feine Kommifiion. 
397 Abendpoſt. famo 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Käufer und 
Sotten; verleihen Geld auf Grundeigentbum zu den 
niedrigſten Zinſen; verfaufen jichere erfte Sppothefen: 
verfihern Cure Häujer und Möbeln; bejte Gejelichaf: 
ten der Melt. Streng reelle Bedienung. 

G. Freudenberg & Co, 
1561 Milwaukee Upenue, 
nahe North Ave. und Robey Strape. 
Bjajadido* 

Geld zu verleihen auf verbeilertes Nordſeite 
Grundeigenthum, Auch Geld zum Bauen. 

1615 Yelmont Ave. Steinbed & Mever. 
2lja, fafonmi* 


Geld zu verleihen auf zweite Sypothefen. Zimmer 
9, 3 E. Adams Sir. midofrja 

Geld zur berleihen auf Erite und Zweite Hypotheken 
zu dem niebrigften Raten. Bobeng, 4121 WM, North 
pe. nahe 41. Court. 3fbIm 


— — — 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten,  vorherrjchenden Raten. 
Verzögerung. RBau-Darlehen ermüniht. Bringt Eure 
äne mit. Phone Gentrai_173. 
Foyn PB. Foeriter & Co. 151 La Sale Str. 
Mitglieder des Cook County Neal Eitate Board. 
25junk* 


Smeite Hhpothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 

l40f*%2 


a nennen 

Geld auf zmeite Hypothet zu leichten Bedingun⸗ 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Ubends 555 North Ape., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von 00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu vperleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearbotn Stt., 7 Flue, 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee,. 

16jn®% 
nennen [ —— 
F. G. Paalina, 133 L4 Salle Str. Erſte Hy— 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nie—⸗ 
trieften Zinsfuß. Telephon: Main 25. Imai*t 





Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 28 Hayes Str., Kogan Sau, 

2ape x 


a Sr ge nr ua ee 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1841 Milwaufee Ave., nahe Paulina Etr. 10ja*% 


Greenebaum Gond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Rordoſtecke Clatk u. Randolph Str. zii·⁊ 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ads 
votatengebühren; keine N Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und MBorftädten; vers 
beiiert und angebaut. M Telephone, Randolph 300. 
6. ©. Etone & Eo.,. 195 Montoe Str. dofbe2 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— — 0[«—— 


Geld zu verleihen 
guf Mobel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
Beſcheningungen etc. Ihr könnt kleine wochentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma— 
chen. Wir bezahlen Eute Schülden. 
Fragt nch Mr. Spißer, 
Etandardb Gredit Company, 
Str. (Zimmer 45), nahe Waikington, 
bor, telephorirt oder jcdhreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fbx⸗ 


——— — — — kenn 


Niedrige Raten auf Möbele und Piano-Darfeden, 
623 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $10 für $2.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

Mutual Security Co, 
& Dearborn Str. E. Srederid Keller, Mor., 3. 44. 
1fb*2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerns Rheumatic MRemedn Iindert jofort 

heumatismu®, Gicht, Lumbago; $1 die ylafche. 

Chas. D. Lindſtrom & Co., Abotheker, 960 Weils 
Str., Ede Indiana Str. 2jafa* 
Dr. Weiß und Frau, Ochterreih:tingarn, behans 

dein alle FrauensKrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer bem Haufe. 1756 We 
Sirifion Str... Ede Wood. Zelepbon: Monroe 94, 
WSile 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtureß erfparen. 
Reue und gebraudte,. 
Vreife die abfolut niedrigften in Ghicags, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 Bid 911 Wet Madifon Etraße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 1j1°2 


Zu verfaufen: Hattholz, Turg ae: fofort 
geliefert. Goeh, 3 Lime Str. Tel.: Yarbs 37. 


Zu verfsufens Neuer Glektro-Motor, bat 0) ges 
Toftet, für $15. 3743 N. Seapitt Etr., 1. Fi. 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Größte Auswahl von alten und 


Zu verlaufen: 
185 © Sal 


neuen Nähmajhinen. 
Struße. 


— — — — — — 
Zu verlaufen: Singer und Wheeler & il 
Nahmaſchine. Rähmaſchinen ee biffi En 

29 W. 12. Etr., nahe Robey. E. Weiktwange. 
4,11,18, öfb,4,Ilmz 


u verlaufen: Güte Singer⸗Nãhmaſchine; i 
9 Weit 12. Etr., nahe Ya —* ses 


«le rifate von Drop db Näbmafchte 
und aufwärts. Sultan, a Fr "or 


Abendypoft, Eh 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Berjhleuderungsperfauf von allen Sorten 
von Möbeln, Defen, Eijenbetten und anderen Haus: 
baltungsgegenftänden, unjer Neubau fon im 
nähften März vollendet jein muß, und wir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz friihes Waarenlager ba 
ben wollen, entjhlofien wir uns, alle Möbel, melde 
in unferen 6 Gtagen find, zu no nie Dagemefenen 
Spottpreiſen zu verſchleudern. enn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauden, & zögern Sie nit umd 
nügen Sie Ddiefe liberale Offerte jebt aus, ehe es 
zu jpät tft, denn unjer Qorrath if ihon bedeutend 
zen — Ueberzeugen Sie.jih in nad: 
olgender Lifte von wmnjeren niedrigen Räumungs- 
preijen. Werth Räum’preis 
Starke —— vollſtändig, in al⸗ 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage........$10.0 
Kohöfen, garantirt gut zu baden... 16.50 
Küchentiihe ....... > 1.75 
Gute Stühle mit hoher Sehne... 1. 
6 uk Ausziehtiihe..... 10.00 
Eihenholz-Drejjers mit großem Spies 

Gel -nanuonannanercn. «. 16.00 und 18.00 
Gombination Bücherfchränfe ....... 16.50 
Deufic Cabinets, Mabagoni und Ei: 

henholz . snonnneneneee AM 
9x12 Brufjel Teppiche ........ 500 1 
Echt wollene Smyrna Bettvorleger.. 3.00 
Gute Eouches, mit Velouz überzogen 12.50 
Drei⸗Stück Poljtermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Belour, RMPlüſch 

order Boftonleder überzogen 27.50 16.50 

Baar oder leihte Abzablungen gu den Tibenafften 
Pedingungen; feine Sallungen verlangt. wenn Sie 
frant jind oder nich: arbeiten, 

Botichen 

Halſted Strtaße. 


85. 75 

9.75 
.75 0.98 
00 0.39 


North Ave, nabe 


Zu kaufen geſucht: Gut erhaltener Gas-Kochofen. 
Offerten mit Preisangabe und näheren Gingelheiten 
zu tihten an Senn ud, 2335 N. Meftern Uve., 
2. Flat. fajon 

Zu verfaufen: Reftaurant Kitchenofen und Cafb 
Regifter. 1321 Elybourn Ave. 


Yu verfaufen: Möbel von 6 Zimmern, 3 Monate 
eebraudt, jo gut wie neu, muͤſſen wegen Abreiſe 
verfauft werden. A Mohawt Str. fajon 

gu verfsufen: Yargain, $12.00 (volle Größe, Grean 
emarilirte Bettitele, B.50. Baker, 3759 R%. Robey 
etrage. 

Su verfaufen: Möbel von drei Simmern, 
Küdeneinrihtung. 6413 VBincenned Abe. 


— — — — 


Zu derkaufen: Guter Kochofen, billig, Heizofen, 
ſpottbilliag. 1625 Larrabee Str. 


nebft 


Bu bverfaufen: Gut erhaltener Rug, billig. 3147 
Southport Ape., Hinterhaus. 
_ Feine Partie Sagerhaus-Artitel — Meiling:_und 
Eirenbetsftellen, Arminfter und Brujiel3 Rugs, Early 
Engliſh, Fumed, Ock Buffets, China Gabinets, 
Dreſſers, Thifſoniers, Bibliotheltiſche in Mabagoni 
und Dal, A-Sawed Oat Pedeſtals, Tiſche und dazu 
pasjende Stühle, 3:Stüd Mahagoni Parior:Set, ges 
gelftert in_Xeder, Nr. 0) Art Garlarnd Heizdfen, 
M. und D. Kombination Gas: und Koblen:Range, 
Kohöfen und andere Heizofen. 603 Wentworth Ave. 
Iajondid.? 


_ Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Yetten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Bric-a-Brac, Parlor 
Suit, Davenport, Oefen etc. bl Lincoln pe. 
2fbdojadilm 

— ö— — ——— — — —— — — 
Muß verfaufen: Beſte Gelegenheit, gute Möbel 
von ſechs Zimmern; prachtvolles Leder Parlor-Set, 
Leder-Schaukelſtühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombi— 
nations-Bücherſchrank, Leder-Sopha, Ausziehtiſch, 6 
Stühle. Betten, Dreſſer, Chiffonier, Naͤhmaſchine, 
clegauter Küchenofen uſw.; verſchleudere Alles wegen 
Deutſchlandreiſe, ſofort; auch einzeln; überzeugt 
Eud) jelbft. 185 Ordhard Str., unten. 10feb, 1o& 
gu verlaufen: Wegen Abreije jehr billig, bocdele: 

gantes rothes Yeder-Parlor-Sıt. Dr. Montes, 5 
Öulerton ve, nahe Glart umd Lincoln Part. _ 
modofrja 


Stephan Kit fauft und verfauft Möbel, 
und Kohöfen. 1588 Elybourn pe. 


— — — — — — — —— —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh E Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von Ddiejen hübjchen 
Snftrumenten ftets auf unjerem Waagenlagerziyloor, 
ebenfalls volitändige Auswahl von wohlfeileren Ya- 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
850. Bedingungen: $II — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärfs. Pianos vers 
uethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Sujd & Gert3 Piano Co, Bujh Temple, Glart 
Sir. und Chicago Ave, Chicago. Gjajafodide* 


$17 kaufen gutes Square Piano. 2543 Waftington 
Zoulevard. 

gu verfeufen: Concertina, 94 Xaften, bikig. 
1415 George Str., 1. Flat. mibofa 

385 kaufen jhöncs Cabinet Grand Upright Piano, 
g:oßer Bargairn, 35.00 monatlich. Groß, 1549 Wells 
Str. nahe North Ave. Wiatk 


3855 taufen feines Yauer Upright Piano. Muß fo= 
glei verfauft werden. 733 Wtilwaulee XApe., 1. 
«Floor. dofrja 

85 faufen 8400 Kimball Upright Piano. $ any: 
natlid. 1956 SLarrabee Str. Orb, 1X 


Prachtvolles HNO Piano, cin Jahr gebraudt, we— 
gen Verlaifens der Stadt für $16V zu verfaufen.— 
Dr. Montes, 505 Yullerton WUve., nahe Blart und 
Lincoln Bart, . —ja 


Falt neue Zugpojaune und Manpoline fehr billig 
zu verlaufen. 2440 Lincoln Ave. mbofria 


3u verfaufen: Glegantes $450 Piano, furzge Zeit 
gebraucht, wegen Wbreije, für $110. 2449 Xincoln 
Ave. midofrſa 
Verkaufe Columbia Graphophone, neu, billig, 
ſammt Records. 2426 Nord Weſtern Ave., hinten, 
oben. fblwX& 
Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter Square 

Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
Wia*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Kanariendögel, Sänger und Weib: 
chen. 1961 Yurling Str., hinten. 


Zu verkaufen: Junge weiße Pudel mit jchimarzer 
safe, 1853 Hudion Apr, 


gu verfaufen: Seifert Roller, Weibchen, 35c das 
Stud beim Dußend. %. Siemund, Züchter. 2620 
%. Salften Str., nahe Wrightwood Ave. 

Zu verfaufen: Scoth Collie mit Stammbaum. 
170 Eipbourn pe, ſa ſon 

Zu verkaufen: Kanagrienvögel, Andreasberger, 
Hähne und Weibden, größtes und beftes Yager; 
niedrigfte Preife. ffen Sonntags und Wbends. 
Srankts, Kanarienzlichter, 5425 State Str. 


Zu berfaufen: 825, gutes Arbeitspferd oder Deli: 
verppferd, Bargaiı. 1425 W. Chicago Abe. 


Su verkaufen: 2 Pferde, Wagen und Gefdirr, mit 

Arbeit, KO die Mode. Nahzufragen: 3325 Kooper 
Straße, 2. Flat. 
5225 taufen 2500 Pfund jchweres Gejpann fräftiger 
Mahren, nebit neuem Geigier; $145 faufen 1500 
Pfund jchiwere, junge tragende Währe; cbenfalls 
fünf andere Pferde billig zu verfaufen. 2649 North 
WAnde., nahe Galifornig Ave; 


Bu verkaufen: Billig, aroßes Yarm-Geipann und 
Ablieferungs- Pferd, fowie Yastwagen. Pickle Fac— 
tory, 47 Belmont Ave. Nadyzufragen im Stall. 


Zu verfaufen: Vögel, chte Seifert:Roller; mäßiger 
Preis; aut zur Zucht geeignet. 199 George Str., 
nabe Clybourn Avbe. 


Zu verkaufen: Ulmer Dogge, zwei Jahre 
guter Wachhund. Nab N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1500 Pid. ſchwer, zu 
ſchwer für meinen Gebrauch. 3116 Southvort Ave. 


alt; 


Verkaufe zwei gute Arbeitspferde, 200 Pfund, 6 
und 8 Jahre alt, 4 Expretzwagen, 2 Zweiſpänners und 
4 Einjpännergejhirre, billig. 729 Lake Str. nahe 
Salited Str. 

Bertaufe Eeifert Kanariennögelh feine Sänger, 
gute Zudtweibhen, -Hedläfige ufw. 513 Loomis 
Straße. 

KRanarienvögel, befte Sänger umd gute Zuqtweib⸗ 
hen, ZI Bufriedenbeit gerantirt, 715 Morgan 
Etraße. 


Zu verkaufen: Ein gutes fhwereS Pferd billig. 
2158 Auftin Upe., im Eiore. 


Zu verfaufen:; Kanarienbögel, Seifert-Stamm; 
beionders gute Roller und bedluftige Metbhen. 
Sanle, Züchter, 2914 Zobniton 2lve., nahe Calis 
fornia und Miilmautee Ave. 21,28jan,d,11feb 


Zu verlaufen: Andreasberger Roller und Weibchen. 
8771 S. Konsre Str,, nehmt 35. Str, t. 
ja21,28,f64,11,18,25 


Mäpre, 


Zu verkaufen: Kleine, gefunde, käftige 
h teia 


bodtragend, $0. 1043 Weit Monroe 


Zu verkaufen: Billig, ein Schlitten. 1957 » 
Straße, Ede Robey. tja 


Dferde, 


u verfaufen: PBierundvierzig Mähren, 
N de ce 


einige davon tragend, Wagen, — 
&o., 3560 Halſted Str., nahe 26. Str. 


Mus verlaufen: 2300 Pierde und Stuten, maude 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fhwer; keine 
Ax abgewieſen; Pferde —— berſanbt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Get, 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., u 

1fb 


Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 eufmärts; 
ge. und Wagen, mülfen verlauft werben. W. 
ever Transfer Co., 5143 &. Kalfte Str. 2djalmz 


emeine Wrbeitö« Pferde, mber 


tuten pafiend für armgebraud. Au ferde und 


obe 


erla ‘ ⸗ 3 
Zu verlaufen er a si und all 


b ben und isenn nicht Wie er 


zurliderftaiset. Yojepb Girau 


r 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Ge-tS das Wort.) 
— —ñ— — 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage, Brid⸗Baſe⸗ 


ment, bis April, auch gu verlaufen. 
2425 Venfacola Üe, u fen. Rachzufragen 


— 
Zu vpermiethen; Helles Flat, 6 Si 
N d Bimmer und Bab, 


Zu vermietben: Eine Wohnun r tet amt 
Tie. 2221 Serndon Str., nahe Sr kn © R 


Zu bermietben: 4 elegante helle Zimmer, Bad 
$1%, nahe Hodbahn. 1815 Bill Bro“ : 


Su vermicthen: Helles 4 Bimmer lat or 
Bad, an ruhige Genie. Mid Glifton nn — 


Gilera Enschede ect He 
— ſchone Zimmer zu vermiethen. 2952 Lincoln 


a t 
Bu vermiethen: 6 Zimmer, zweites Fla R 
Ridge Ave. nahe Elart Str. ’ BO 


Große neue dekorirte Zimmer, Miethe 418.0, 5 
Zimmer, 2. lat, 2956 Lincoln Ave, nahe Soutbs 
port. Helle neu beforirt: Zimmer, Miethe $16.00, 
Näheres 155 Meltoje Str. 8. Heinemann, 

Zu vermietben: Steam-Heated lat, möblirte 
Zimme:, auf Wunfh Board. 1612 Cleveland Ape., 
nahe North Wpe,, eine Treppe, friamo 


ee a a SE ie ua. Be 

Welterem |hepaar oder älterer rau mirb freie 
Wohnung geboten für einige Dienftleiftungen. Adr.: 
S. 16, Ubendpoft. jajon 


Zu vermiethen: 4 Bimmer Cottage, Gas, 28.00. 
505 Haddon Ave. 


Zu vermiethen: Großer Laden mit Baſement, 1506 
Gipbourn Avenue, an Bladhawt Str.; beſte Lage 
für Orocery und Market, Miethe 825. 

Willis & Frantenftern, 115 Dearborn Et. 


„3 vermiethen: Cine Zahnorzt:DOffice an Deuts 
ihen bei einem lang etablierten Wrgt, in guter 
Nahbarihaft. 3846 Elfiton Ave. 


Zu vermietden: Moderned 6:Zimmer lat, Fur: 
nace-Heizung; 3342 N. Afhland Une, Nahzufragen: 
2292 Ordard Str. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, 2011 Nord 
SHalited Straße, günftig für Schuhgeſchäft. Nachzu— 
fragen: 747 Center Straße. 

‚SHübjche, helle drei Zimmer Mohnung mit Bades 
einrichtung, wenn gewünjcht auch ziwel immer, ift 
ſehr preiswerth an finderlofe Leute am Burling 
Straße zu vermiethen. Bitte zu fihreiben an Abdr.s 
1. 89 Abendpoft. 


Zu _bvermiehten: 4 fchöne helle 
und Daampfheizung. $12 per Monat. 
Eir,, nahe Waſhington Blod., hinten. 


Zu vermiethen: 1502 Clybourn Ave., 8. Floor, 
bier Zimmer, $12. 
Milis & Granfenftein, 115 Dearborn Str, 


— — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


immer, Waſſer 
112 R. Ann 
Janitor. 


Verlangt: Roomers, ſchöne helle Zimmer, billig. 
814 Noble Str., nahe Chicago Une, 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders oder Roo— 
mers. 237 N. Haifted Str., 3. Floor, Front. 
DOrpdentliher Mann findet gutes Heim. 1342 Wolf: 
ram Str., oben, nahe Lincoln pe, 


gu vermiethen: 2121 RN. California Upe., 2 und 
3 möblirte Zummer für leichte Haushaltung, Bad, 
Gas, nahe Xogan Square, Nachzufragen in si 8. 
amo 


3u vermiethen: Möblirte Zimmer für einen oder 
zwei Herren. 219 North Ave, Wlat 3. 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer 
2: zwei Betten. 16% N. Halftev Str., Ede North 
venue. 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, an einen 
oder zwei Herren. 101 Eaſt Walton Place, nahe 
State Str. 


Borzders finden gute Xoard mit Wäfhe, 35.00. 
3525 Yincoln Udenue. jajon 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an Arbeitsmädcden, 
nahe Deering. Näheres 2210 Racine Ave, 1. Floor, 
binten. Nachzufragen Sonntag. 


Zu vermiethen- Zimmer, bei deutjcher PYamilic, 
2611 N. Aihland Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes  müblirtes Zimmer an 
Seren, bei Wittwe, 1444 Cleveland Wve., hinten, 
ober. 


Anftändiger Boarder verlangt. 310 Starr Str., 
nahe North Ave. und Sedgwid Str. 


Alleinitehende Tame fuht Kern als Roomer. — 
123 N. Glert Straße. 

Zu vermiethen: Gin fi 
warmer jyront:Parlor, 
Wells Str. 


Deutihe Frau wünfht Boarder. 5212 ©. Loomis 
Straße, Flat 2. 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer, Früpftüd 
und Bad, $1.75; jauberes, ichönes Heim. 3218 Ra: 
cine Adenue. 

Wittwe wünſcht zwei Boarders, gemüthliches 
Heim. 1024 Süd California Ave., 3. Floor, ein 
Block noördlich von 12. Str. Car und Hochbahnſtation. 


chöner und gemüthlicher, 
.25. Mres. Prunt, 1711 


Nehme Kind 2 bis 6 Nahre alt, in Board; gutes 
Heim. 182 Nebrasfa Ave. 


Zu vermieihen: Schönes Frontihlafzimmer an or= 
deutlihen Mann. 819 N. Monticello Ave. 


Freundliche Zimmer bei deutiher Wittive, 837 


Wells Str., oberes Flat. 


Zu vermietben: Zmei heile, jaubere Zimmer, preids 
werth. 1910 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit Koſt, bei 
deutſcher Familie; nahe Hochhahn. 956 Garfield 
Ave. 


Gemüthliches Heim, mit Koſt, villig; alle Be— 
quemlichkeiten; gute Carverbindung. Sb Garſield 
Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Zimmer, mit 
Koſt; billig; gute Carverbindung. 956 Garfield 
Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer, Bad, 
Gaͤs; *1.50. 1024 Biſſell Str., nahe Center Str.⸗ 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer, nebſt Koſt, 
an Arbeitsmädchen; Gas und Bad; Grundfloor. 
1728 Cleveland Ave., nahe North Ave. ſaſon 

Zu vermiethen: Zimmer, mit — 81. 
wochentlich und auͤfwärts. 153 Weſt Ontarlo Str. 

11feb,1mX 


Deutihe Wittwe mit fomfortablem Heim wünjcht 
ziwei Boarders. 184 W. 3. Str. 


Freundliches Frontzimmer nahe Lincoln Park, in 
auter deutſcher Familie, mit oder ohne Koſt, an 
junge Dame mit Beſchäftigung oder ältere, allein— 
ſtehende Dame preiswerth zu vermiethen. 422 Web⸗ 
ſter Ave., 3. Fl. ſaſon 


Vermiethe mebrere immer, mit oder ohne Board: 
deutiches Hein, IM Nord Halfted Str. fafon 


Vermiethe aut möblirte8 Bimmer. 414 FYullerton 
Upe., nahe Metern Une. fafon 


gu vermiethen: Ginfahe Zimmer, Furnace-Hei— 
zung, beikee Wafier. Nahe Clarf Str. Garlinie, 
21383 Sepamid Str. 
Termiethe zwei möblitte Zimmer, 81.25; Mädchen 
orer Menn. 2213 Erhard Str. didoſa 


Schönes Frontzimmer mit Board für 1 oder 
Männer, $5.00, bei alleinftehender Frau. Alle Be: 
quemfichteiten. Mi Monticello Ane. nahe ChicagoApe, 


Zır vermiethen: Freundliches möblirtes Bimmer 
bei rubigen Zenten. 2635 Fullerton Ave., 
Hochbahn. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen ge: Ein fleines, reinliches, ruht: 
es Zimmer, Norpjeite; nahe Park. Adr.: ©. 21, 
Abenppoft. 


ch 
Zu miethen gejucht: Aunger Mann fuht Zimmer 
nube Adams Str. Upr.: U. 882 Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Vearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

1jt*2 


Sred Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfacdhen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Geriten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7i0°2 


Zohn Wagner, beutider Abuofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fair prompt beforgt. Gründlidyer Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307, 

0.2 
— — * geist pn en. AR t8s 


eihäfte beitens beiorgt. Erb t # 
eftattetes_ Kolleltirungss et. "an I & überen 


dure — — jan tolektket. Gepzılı eramis 
. . mmer i 

tienal Bank Bui ding, Dear ven und Dt er 

11jl* 

Benn Yhr mittellos feid und tüchtigen Rechts bei⸗ 


Rand gebraucht, fehbt Brandes, 1318 
Bebäude, Ehdirhnde Elort und Mouse Aue 


tcano, Samftaa, den 11. Februar 1911. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen; Altetablirtes u⸗, Grain⸗ und 
Qutters, —ã— und Movings, Kohlen: und 
Solzgeihäft. 4610 State Str. 


Bu verkaufen: Gutgehender Grocerp: und Delitat: 
ejfen=Saden, guto Lage. 2101 Sarrabee Str. fajon 


Gutgependes Schneidergeichäft billig 
wegen topareife. Worzufprehen: 196 
Straße, Flat 3, hinzen. 


u taufen oder miethen gejucht: 
2049 Sremont EStr., Flat 2, 


Zu_vertaufen: Vorzüglihes Roominghauß, billig. 
421 Center Str, 11feb, 1o& 


Zu verkaufen: "Guter Meat Market, Edaeihäft; 
Soldgrube für Deutih:Ungar oder Deutihen. Nach: 
ufragen: 2915 N. Robey Str., nahe Elybourn We. 
u Lau ng. 
Zu verlaufen: Schuls und Zigarren-Laden, jhöne 
Wohnzimmer. 3823 Nord Troy Etr. 


Zu derfaufen: Saloon, mit Halle, Norpmweltjeite; 
gute, neue enwahjende Nachbarſchaft. Telephon; 
2elmont 179. 


Zu bveraufen: Leichter Grocery:, Zigarren umd 
Gandy= Store, mit 6: Jimmer Hans, auf Abzahlung; 
vahe Willow Str, und Elybourn Äve. Syeeler, 155% 
Giybourn Ave. 


— 


u verkaufen, 
N. Halten 


Meat:Martet. 


Verlaufe wegen Abreife nad) alter Heimath Gd- 
haus Gandy= und Zigarren:Store, mit 4 Yımmern, 
aub 4 Zimmer im Bafement md Warn fir dier 
Pferde; Preis $2300; $1500 Hppothef, in 5 Jahren 
fällig. Martin Lomwrie, 10 South Yincoln Str. 


gu verkaufen: Gute Bäderei auf der Nordielt: 
jet, qut gelegen; Ladeneinnahme 30 täglich; mut 
ohnzimmern; Paditube zu ebener Erde; ſehr billig. 
9. U. Hildebrandt jr., 1437 Tell Wlace. Telephon: 
Day 3274. 
Zu kaufen geſucht: Eine gute Wirthichaft; ohne 
Buſineß-Lunch. Adr.: L. 364, Ubenppoit. ſa ſon 


‚gu berfaufen: Soloon, beite Iransfer-@de, altes 
Geihäft, eigene Lizenz, großer Stod. Adr.: X, 365 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Saloon, Ecke, deutſche Nachbarſchaft. 
1401 Sedgwid Straße. . PR 

Bilig zu verlaufen: Ein guter Grocerp und Mar: 
tet, feine Ede in Irving Park, Ade.: ©. 8. 37 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Mein halber Antheil in gut gele: 
genem und gutzahlendem Billard und Pool Parlor; 
habe auswärtige Gejchäfte. Näheres fragt: Gbas. 
Xange, Soziale Turnballe, Belmont Une. jojo 

Ein fehr gutgejender Grocery:Store ift Familien— 
angelegenheiten halber billig zu verkaufen; feine 
Ede, Nordjeite; jehs Zub Butter-Eisjhranf, elef: 
triiche Kaffeemühle; nur $40O Miethe; Theilzahlung, 
wenn gewünfht; nchme auch gutes Haus in Tauıd, 
Adr.: W. 980, Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen: Saloon und Kegelbahn, Südſeite; 
—— Geſchäft und gute Lage, mit oder ohne Lizens. 
K. P. Rabe, 5083 Afjhland Ave. friu 


Zer verkaufen: Grocery:Stod mit Pferd und Was 
gen, und Store mit Groceiy: und Butchersfgirtures 
zu vermiethen. 5428 Afhland pe. frſaſon 

Verkaufe wegen Todes fall, Hardware- und Paint⸗ 
Store, Tin-Shop, altes Geſchaft. 210 Divifion Str. 

frſaſon 


Verkaufe Roominghaus, 15 Zimmer, alles beſetzt, 
Fan zwei Geihäfte; etwas Anzahlung wenn ge: 
mwünjcht. 1045 W. Randolph Str. fefajon 


. Zu verlaufen: Schneider: und Herrenausftattungss 
Laden. Adr.: U. 807 Abendpoft. frſa 


Store mit Fixtures zu vermiethen, geeignet für 
Grocery und Meatmarket, keine Konkurrenz. Adr.: 
2. 337 Abendpoft. frſaſon 

Gutes Reſtaurant 


zu verkaufen, preiswerth, 
Zage. Unzufragen: 2348 5 


aute 
S. State Str. i 


frjajo 


Zu verkaufen: Billig, kleiner Schuh-Store, gute 
Neparaturen, Adr.: 2. 345, Wbenbpoft. mifrjamo 


Yu verkaufen: Gutzahlende KHome-Bäderei und 
Delikateffenftore. Muß megen Krankheit verkaufen. 
6016 Evanfton Une. s dofrfa 


Zu verfaufen: Färberei mit Grumdeigenthum. — 
Adr.: 1. S70 Ubendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Billig, Saloon, 
Gigenthümer hat anderes Geihäft. 
Abendpoft. 


im Loop Dijtrikt, 
Adr.: 8. 352 
dofrfa 


Zu verfaufen: Gutgehendes Bäckerei-Geſchäft in 
deutſcher Gegend. Näheres zu erfragen: Mazet Bros. 
1912 Fist Straße. 7fblwxX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort ) 


Partner verlangt, der meinen Autheil kauft in 
kleiner, gut eingerichteter Wurſtmacherei, billig, we— 
gen Krankheit. 1318 Addiſon Str., 1. Flat. 

Partner. Seltene Gelegenheit für Buchdrucker! 
Da ih beabjihtige mich nah 42:jähriger Thätigfeit 
vom Geſchäft zurüdzuziehen, juhe ich für meinen 
Neffen, der feit 8 Jahren mit mir im Geichäft ift, 
einen Teilhaber. Hermann G. Yippe, 5337 State 
Straße doja 


Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Nobt Klok & Eo, ertheilt freic Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
prompt und mäkig. Schillergeb. 103 Randolph Str. 

Zindidoja® 


— — — 0 — ⸗— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbjeite, 

Zu verkaufen: Modernes neues Brickhaus, zwei 
62. 3inımer Flats, werth 6500, verlaufe c3 für 
000; 81000 Anzahlung. Ein 6:fylat Bridhaus, 
mit Baden, Steinfront, $10,500, Miethe $1500 im 
ahr. Ein 2erylat Yrame-Haus, mit Laden, am 
Sincoln WUoe.,, nur 85000. Gin Gdhaus an Yin: 
coln Upe., $18,000, Miethe $1800. Gine der jan: 
ften Mefidenzen, neu und modern, nur $3000, 500 
Anzahlung. Baupläbe, 75 Yub bei 104 Fuß und 
75 Fuß bei 350 Fuß. Yuh baue ih Cu ein 
Haus darauf. 4eyimmer Haus 2300, 5-gimmer 
aus $25W, 6:Zimmer Haus 5800. Gin, guter 
Bargain. 2, Mestoger, 2750 RN. Ajhland Avenue. 
4,8,115b 
Großer Bargain: ——— Brickgebäude, zwei 
Flats, an Wellingten, nahe Robey Str., nur 54000; 
leichte Zahlungsbedingungen. Auch drei Beſitzthümer 
an Lincoln Ave., nahe Belmont Ave., eins davon 

hat 50 Fuß und zwei je 25 Fuß Front. 
Steinbeck K Meyer, 1615 Belmont a 
aſon 


Gute Geldanlage: 13 Prozent, dreiſtöck. Brichhaus, 
Store und Flat!, Cottage und Stall, 1% Xot; 
nahe Robey und Roscoe Str. 

äufer zu verfaufen von $1700 aufiwärts. j 
Heeler, 1559 Eiybourn Ave, 


Zu verfaufen: Billig, ZeiylatsYaus, in gutem Zu: 
ftande, gute Bedingungen, 3057 Yanfen Ylpe., nabe 
Palmer Square, 

Su verlaufen: 4=-Flat Framehaus an PVine Str, 
nahe North Npve,, Miethbe 330, Preis 500. —- 
Grnft & Co, 55 W. North Ave. jaıno 

Zu berfaufen: Zwei-Flat Brickhaus, beinahe neu, 
418 N. Leavitt Str. Telephon: Late View _27R5. 

Charles Heink, ZI N. Nanline Str. 


Zu verfaufen: Nur KOM für cine neue, große 
5-Zimmer Gottage, mit allen modernen Verbefjerum: 
pen; Bad, Gas, hobes 7 Fuk PBrid:Bafement, 
asphaltirte Straße; 33365 N. Glaremont Ap.e; be: 
quem gelegen zur Riverpiem:, Weitern pe. md 
Belmont Anve.»Straßenbahn; nur SW Baar umd 
Neft auf Teihte Abzahlungen. Schlüfjel bei Nohn 
Ham, 3148 R. Aihland Uve., nahe Velmont Abe. 


6 Zimmer, Pad, a2, 
. 1452 George Str. 


u verfaufen: Cottage, 
peikes und Faltes Wajier, $% 
Berfoufe meinen Untheil: Neue 5-Zimmer-Cot— 
tage, hohes Pajement, große Attic und Yard, me 
gen Abreife nah Deutihland. Norpfeite, nahe Ar: 
ping Park Bird. Näheres Apr. © 355 Abenppoft. 
ſaſa 
Nur 35,900: 2: Flat Pridhaus, 2 Nahre oft, 5 und 
6 Zimmer, Gichenbolgverkleivung,gepflaiterte Straße. 
Arbogaft, HET N. Robey Etr, 


Gin jpezieller Bargain an Drhard Str., zivei Ge: 
bäude, vorne Wtöd. Bridhaud, 4 und 4 Zintmter; 
hinten 2ftöd. Frame mit Bafement, 4 und 4 Zims 
mer, Preis 870. Chad. J. Arbogaſt, 4035 N. 
Robey Str. 


Ein großer Bargain an Weitern, nahe Montroje 
Ane.: 2ftöd. Framehaus an Brid und Stein-Pafe: 
ment, 6 und 6 Zimmer, Preis nur 34500. 500 
Anzahlung, Reit nach Webereinfommen. Chas, Y. 
Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Kommt umd jeht diefen Bargain an NRidgeman 
Ape., nahe Montrofe: Eine HsBimmer-Gottage, nur 
8200, SO Anzahlung, Meft leichte Abzahlungen. 
Chaos. %. ÜUrbogaft, 08T N. MRobey Etr. 


Bridgebäude mit 2-6 und 2-4 Bimmer Flats, 
jebr billig, $3900, wegen Grbichaftsverlauf, it 550 

edder Straße gelegen. f64,5,7,9,11,12,14 

Auguft Torpe (alleiniger Agent), 820 North Ane. 


Suder „2 Bargaind, Achtung! 813,000 faufen 
dreiftödiges Bridgebäude, in zu Reparatur, zimei 
7: und vier &egimmer Pylats, urnaceheigung; 
Sedgwid Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 
$14,000 Taufen dreiftödiges und Bafement Doppels 
er und ietersäude, Bit — tr., 

enheizung, Lo x14; etbe A 

fenbeigung, Elier, 140 Sergwid Eir. 
24dafami*® 


Bu verfaufen: 8 Zimmer Haus mit großem Stall, 
Rot 48 bei 124, füblic- von YFullerton We. k 
Näheres bei G. ®. Davis & Co., ABl ®. Glart 
Str., 9-11 oder 46 Uhr. mija 


Gutgebautes Isftödiges und Bafement Bridge 
bäude, ein 6 und zwei 7 Zimmer Ylats init Bad, 
nahe Wrichtwood Ave. Kochbahnftation, FUOON oder 
Offerte. Taujhe aud. Adr.: W. 976 Abendpoft. 

Dimtia 
aus, 4 Heine Flat, Ordhard Str,; 


kaufen 
. 167 Wbendbn®. 


bringt $33 Miethe. Apreifirt; 


Grunbeigentfum unb Hüufer. 
(Ingeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Bezahlt keine Miethe! Kauft ein Haus in mei⸗ 
ner neuen Addifon Str. Subdibifion, Fuß Lots, 
Sewer, Waſſer, Gas, eleltriſches Licht und 
Seitenwege gepflaſtorte Straßen, Bäume und Sträu—⸗ 
cher, bequem zut Addiſon Sir. Station der Ravens: 
mood Kochbahnlinie und Sincoln Ave. Straßenbahn; 
8300 und dufwärts; Baar oder leihte Abzahlungen. 

Neues hut Bridgebäube, fertig zum Ginzies 
hen zu ‚irgend einer Zeit bon jegt bis zum 1. Mai, 
5 dder 6 Zimmer lats, Dat Trim und Yubböpen, 
offene Blumbing, elektriiches Licht, Mofaie Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, Burnaceheizung, 30 
Yuß Lot, gepflafterte Strabe, 35950; 8500 ober 
mehr Baar, Weit bis $35 monatlid. 

Aflet Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Bad, 
Gas, ihes und kaltes Waſſer in jedem Flat, 
84500; 8700 Baar, $17 monatlich. K * 

— a EEE Plumbing, $2500; 

aar, $15 monatlich. 
34000; $1000 


8 Bimmer Haus, Wafjerheizung, 
Baar, Reft nah Belieben. r . 
Subdivifion Dffice: Ede Addifon und Leapitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. 
3elosty, 195 Belmont Ude, = 
11,15feb 


Schmidt & Son, 2175 
MWebfter Ape.: 

Pridgebüude, an Goethe Str., mit zwei großen 
Wohnungen, Bad ufw.; Miethe 456; Preis $4500 

An Florence Ave, Yramehaus, ‚mit zwei hellen 
und modernen Wohnungen; nur 3200. 

An Gliften Ave, nördlih von Belmont Ave., 
ſchönes Framegebäube, 5— und 6-gZimmer Wohnun-— 
gen; in“ erſttlaäffigem Zuſtande; Vreis nur, 83500. 

An Oakley Ave., nahe Roscoe Boul., Cottage, 
mit zwei Wohnungen; auf 82500 herabgeſetzt. 

An Sontbport Ape., moderne 6=3immer Gottage, 
mit Wafentent, großem Xrodenboden und guter 
Bar; Yot 37x125; Preis 34000. £ — 

Start gebautes Bridgebäude, mit zwei 6-Zimmer 
Wohnungen, mit Bad und feinſter Plumbing, 
Frame-Kottage hinten; monatliche Mieſhe $120; 
Preis 813,000; nur 82000 Baaranzahfung nöthig; 
rahe Mebiter und Yincoln Ape. 

814,000 Taufen preiftödiges Bridgebäude, Ed-Store 
und 7 Mohnumgen verfchied. Größe; Miethe 81620 

Und moderne Store: und Wohnhäufer, die jofort 
verkauft werden müffen. 

Seo. I. Schimdt & Son, 2175 Lincoln Une, 

Zuverfanfen: Mit $500 An- 
zahlung, ein zweiitddiges Haus mit zwei 
5:Zimmer Wohnungen an Warner Ave.; 
ganz nen; KRonfretsgundament und Ze- 
ment-Block Bafement; feiner Dachboden 
zum Ginbauen von vier weiteren Zim- 
mern geeignet; beite Plumbing; Zement: 
boden im Bafement und ftationäre Waſch— 
zuber; Preis nur 54000. Nehme aud) 
eine Rordfeite-Banftelle in Theilzahlung. 

Mit H300 Anzahlung, 2itödiges Haus 
an Belle Blaine Ave., nahe Lincoln Ave.; 
Asphalt Strafie, bezahlt. Haus hat eine 
3-3immer und cine 4:3immer-Wohnung, 
jteht hinten auf der Lot; vermiethet für 
818; Raum für ein Haus vorne. Preis 


$2000.. Adrefiirt: S. 19, Abendpoit. 


YUusgegeihnete Bargains! 
Rauft Guh cin Heim, und hört auf, Mtiethe 
zu bezahlen. Moderne ziwei-fylat Brid- 

Häufer für Baar und leichte Zahlungen. 
Zwei-Flat Brickhaus, 5— ‚und 6= Zimmer, Fur: 
nacesHeizung, an Xeapitt Str. . 
Zwei⸗Flat Brifhaus, 5: und 6: Zimmer, Vrid: 

Porh und Stenitreppen . 
Smweislat Bridhaus, 5: und 6sdimmer, Yurz 
nace:Heizung, an Paulina Str..... ..86100 
Zwei-Fliat VBridhaus, 6-3immer jedes, Heißb⸗ 
waſſer⸗ Heizung, Seeley Ave. 30 Fuß Lot..*6500 
Zwei⸗Flat Bridhaus, 5- und 6⸗Zimmer, Fur— 
nace⸗ Heizjuna. Wareland Ave., 32 Fuß Lot. .$6700 
Neue zwei-Flat Brichhäuſer, 5- und 6-Zimmer, 
Fur nace-Heizung, an Grace Str. .... . ... 86709 
Zwei-Flat Bridhaus, 6 Zimmer jedes, Furnace⸗ 
Heizung, an Robey Str 86800 
Wir haben weitere Vargains in zwei⸗-Flat 
Framekäufern und Cottages. 
Frank Bed, D14 Irving Part Boul. 


Zu verfaufen: Bei Geo. 3 
Lincoln Ane,, Ede 


— 


Bargain! —Muß ſchnell verkauft werden! 
2-ftödiges Holz-Gebäude; 4 Wohnnn- 

gen; Fletcher Str., nahe Sonthport Ave.; 

für $50.00 den Monat bermiethet; in 

guter Verfajiung: muf innerhalb 10 Ta- 

gen wegen Todesfall verfauft werden; 

nehme 3500.00 Baar. _ 

Nicholas F. Pruſſing G Son, 

108 La Salle Straße. 
— Ausſchließliche Agenten. — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues großes 
dreiſtock. Brick-Storegebäude, nebſt zwei 6-Zimmer 
Flats, ſowie mit groher Barn für zehn Pferde und 
etwa fünf Kutſchen; Lot 50xl25; iſt während ben 
letzten zwanzig Jahren als Leichenbeſtatter- und Leih⸗ 
ſtall-Geſchäft denußzt worden und liegt thatſächlich im 
beſten Theile der Nordſeite, nahe Belmont und 
Yincoln Ave; ift für irgend ein Geichäft geri net; 
Befiguahme 1. “Rai. Lohn Heim, ausjchließlicher 
Agent, 3143 N. Ylibland Abe. 

Zu verlaufen: _ Gefchäftseigenthum, an Chicago 
Ave., auf fünf Iahre Padhtlontraft an zwei eritz 
tlaffige Korporationen vermiethet; trägt über 8% 
Prozent Netto an $41,000 ein, 10 Proz. Netto nad) 
Ablauf des gegenivärtigen Pachtkontralts. Auch eine 
Geicha fts-Ede an Evanſton Ave., mit erſtklaſſigen 
Stores; bringt 10 Prozent Netto. 

B. Go Elſer, 1840 Sedqawick Str. 
11,18,25feb, Amg 





Zu verfaufen: 2-6 Zimmer Flat mit Badezim- 
mer, Straße ajpbaltirt, nahe Humboldt Park, mio= 
natlihe Miethe $20; muß in aht Tagen verkauft 
werden; Haus iit fhuldenfrei und jede Offerte wird 
angenommen; Baar oder Teihte Zahlungen, 8. 
Tomescewsfy, 1940 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Schönes zweiſtöckiges Brickhauk, 
Ed; ur 5500 Anzahlung. 2250 Elybourn ve, 

33400 taufen ein hübſches zwei 6-3immer Flats 
Framehaus: modern; bringt 836 Miethe monatlid; 
Rordweſtſeite: 300) Anzahlung. Näheres bei Kohn 
Naumer, 3058 N. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen; Feines zwei-Flat Brickhaus, Zement⸗ 
Boben und Laundry Tubs im Baſement nahe Orchard 
Str. und Webſter Ave.; Preis 800, wenn ſofort 
verkauft B. G. Elſer, 1840 Sedgwick Str. 

11,18,25feb, dmz 
Verkaufe oder vertaujhe billig, 6 Zimmer Got: 
tage, negen Lot und etwas Baar, Reit in Hypothek, 
Gigenthümer, 1943 School Str. nahe Roben. 


Nordweitieite. 

Zu vertaujchen: Schs: lat Gebäude, Alles mo: 
dern; Dampfheizung; Miethe $1800 jährlich; wiünfche 
bilfigeres Gebäude oder Yarnı. 3016 North Ave., 
1. Flat. 

Zu verfaufen: Für $3500, modernes Haus, 4: und 
6: Zimmer Wohnung; Drei Lotten; nahe Belmont 
Ave. Nachzufragen: 3707 Lowell Ave. 

Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häuier, $1950 
cufwärts. „Ziveiltödige Hänfer bon 4, 5 und 6 Sims 
mer Wohnungen, 28; 8200 Anzahlung, $15 monats 
lich. Ziwiichen zwei Garlinien, nahe Hochbahn. — 
Otto Dobroth, Kigenthümer, 
Kedzie Ave. und Irving Park Blod. 


Bargain! Bargain! Bargain! 

Muß verkaufen: Neues dreiſtöck. Brickhaus, Drei 
5Zimmer Flats, und ziwar für die Baufoften, für 
welche die Rehnungen vorhanden find, 6800; brauce 
20 Baargeld: Dat Trim, eleftrifches Licht, Stein 
Zement gepfleiterte® Bafement, Asphalt:Strake; 39 
Fuß Pot: meitlih dom Humboldt Park gelegen; 
deutihe Nahbarfhaft. Kohn Martens, B15 NR. 
Kalifornia Upe., nahe: Milmaufce Ave. 

Mus sofort verkaufen: Dreiftödige® moderne? 
Bridgebäude, ein 6: und zwei 7-Zimmer Sylatz, in 
Daf Park: feinster Wohnhauspiftrift: Yaryan:Hei= 
zung: Jauitor überflüſſia; Lot 6x1; Miethe 


*1650; Preis 813, 300. u 
Wm. Ncern, 2136 Met Huron Str. 


Große Bargadins beim Humboldt 
Dart, Kauft jept. 

450, neues zweiſtöck. Brichhaus, neueſte Verbeſſe— 
rungen: $1200 erforderlich. 

87500, Geſchäfts-Eigenthum, Store und fünf Flats; 
Miethe SIR; 81500 erforderlich. 

sun jechä:fylat3 Gebäude; moderne Flat; Miethe 
850: 250 erforderlich. 

5500, Bridgebäude, Front nad dem Park zu; 50 
Fuß Lot; 820 erforderlih. 

Pregel, 1137 N. California Xpe. 


Zu verfanfen: Süpoftede Galifornia Ape. und 
Nowa Str., 111 bei 125 Fuß, 87,50, Uarer Bejik: 
titel. Suche bebautes Nordjeite Grundftüd, über: 
nehme Hypothel. Hohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Ave., nehe Belmont Avbe. 


Habe KIM Antheil in Brick-Cottage nahe Hum— 
boldt Park. 0 Acres in Michigan am Higgins Lake 
und FA) wilnfche zu tauſchen gegen 2: oder Z:ftd: 
dines Flatgebäude, Nordweſtſeite. Grant Gitentoeter, 
Im Addijon Straße. 


Zu verfaufen: Fin Grunpftüd, 2815 Yohnfton Ape., 
2 lats, bringt $37 Miethe den Monat, nahe Mil: 
waufee und Galifornim Uve., billig. 

Ein großer Bargain in Irving Park: Gin feines 
Wohnhaus don 7 Zimmern, Duenee-Qelaung, Lot 
40 bei 100, Preis“ nur 8200. GC. $. Arbogaft, 
4037 N. Robey Str. 


Kedzie Upe., füdlih von Yrbing Part Blod., 33 
Yu Yot, nabe jeher fchönen Gebäuden; nur $700. 
Eomund F. nf 1579 Milwautee Ave. jomidoja 


Zu verfaufen: BIT RN. Troy Str., großes 2:ftö- 
diges Frame, zwei moderne 6 Zimmer Wlats, 31 Fuß 
Lot, zu einen VBargain;_ verkaufe auch auf, leichte 
Abzahlungen. Edmund F. Graf, 1579 Milwaukee 
Avenue. ſondiſa 


Zu verfaufen: Cottage, paſſend für Heim oder 2 
feine Flats, 1235 N. Rodwell Str.; ebenfalls 2 
lat Steinfront, gegenüber Humboldt Bart; beide 
argains. Rachzufragen in 1113 NR. Sacramento 
Avenue. f64,5,11,12,18,19,25,26 


Bu verfaufen: Billig, zweiftäd. Framehaus, Store 

und 6:3imner lat, mit Barn binten; befonders 
gut Ede für Grocerp:Store und Meat Martet; 
efte Gelegenheit; muk wegen Gefchäftswechfel ver: 
dauft werden; fpreht dor und befichtigt diefes 
Eigenthum. 


Nette T7-Bimmer Frame:Cottage, 


verfaufen: 
erbaut; Alles 


Zu 
ur Steit: : und BridsfFundanıent 


modern; nur $2200; nur zwei Plod3 von Straßen: 


hn. e fr ſa 
Bars & Egerly, 4124 Armitage Abe. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſt ſeite. 

Eine Gelegenheit, 800 zu erſparen: Verkaufe 
mein elegantes, "neues. zweisiylat Bridgebäude, auf 
33 Fuß Lu,t 5 uud 6 Zimmer, Eihenholz: Fußböden 
und Finifd, Gonfole, Sideboard und Plate Rail, 
Gas und elektrijhe Fyirtures, zwei elegante Yurz 
naces, Laundry Tubs, Zement⸗-Fußboden im Vaſe— 
ment, Zement:Wege, Pront nah der Alley, für 
85500, wenn vor dem 1. März gekauft, danach für 
36000; 8500 Baaranzahlung erforderlih und $4W 
monatliche Abzahlungen, einſchl. Zinſen. Rachzu— 
ragen: 5044 Satin Str. Ihr mulbt dieſes Gebaude 
eſichtigen um es ſchähen Jju lönnen. Nehmt Mil— 
twaulee AveCar bis Irving Part Boul., dann 
odeht drei Blod8 meftlich, fajon 


Zu verkaufen: 8300 Baar, Meft monatlid, wie 
Miethe, Laufen ein neues Bridhaus, auf HD Fuk 
Lot, in feiner Nahbarfhaft; Straße ift gepflaftert 
und alle Steuern find bezahlt; verfäumt Diefes nicht. 
Nahzufragen: Nordivet:ide Noble umd California 
Ave. zwei Blods ſüdlich von Belmont und Elfton 
Ave., oder telephonirt: Humboldt 5021. fria 

Muß verfaufen iegen Auswanderung, ziveiftödi» 
e3 Üramehaus, 2340 Maplewood Ave., 5_ Zimmer 

lats, 7 Fuß Zement: Bafement, faft neu, Bargain, 
8000, Eigenthümer Jenjen, 453 N. Green Straße. 

mi—jon 


PBillig_ zu verkaufen: 7- Zimmer: Wo nhaus 
nace, alles erfter Klajie, — — 
Haus. 23835 Eliton Ape., nahe Meftern. 


Südſeite. 

Muß verkaufen: Grundſtück 30x311 an Whivbple— 
Sacramento und 53. Str, mt Haus alles 
deftall, Rubftall, plaftered Hühnerftal und Magen: 
Shed, 3 Schweineftälle, 1 Hünerftal auf gepadtes 
tem Land, halten 75 bis 100 Schweine, 150 Hühner, 
tofür ih genug Futter befomme für’s Mplen. 
Leafe für 50 Aeres oder weniger, wenn gewinjct 
in bober Kultur und gutem Wajerabzun. . 

Meldior Maart, 53. Str, und Sacramento Une, 

ia25,28, fb1,4,8,11 


— — 

Zu verkaufen: Modernes zwei-Flat Gebäude, billig; 
Gas, Open Plumbing; in beitem Zuftande: mır 
sa) Bearanzahfung erforderlih, A231 MWentworth 
Ave., 2. Flat. 


Fur⸗ 
2ftödiges 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: In dieſer Nachbarſchaft, zwei Lotten, 
an gepflafterter Straße, mit Frame-Cottage, ſechs 
große Zimmer und Toilet; in der Yard ift eine 
Ginrihtung für 100 Enten und M Hühner; Alles in 
guten Zuftande; 82200; 46 Baar. 

I. N. Wilfen, 3122 South Wood Str. 
ſaſon 


Vorſtädte. 

Vorſtadt Heim. A Acres Geflügelfarm, Des» 
plaınes, AU, Gute Gebäude einfchließlih Stod; Preis 
83200. $1000 Baar erforderlih. Etanage, 1109 Ah: 
land Blochk. 5fb lw? 


Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutſche Farmer, 


Um ji auf unferen Meiereis und Gemüfe-Ländes 
teien in unferer Deutfchen Kolonie zu Meadomwlands, 
Minnejota, niederzulaiien, Dicht bei Dulufh, wo alle 
Wetreideforten, alle Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfriihte mit dent qrößten Er: 
folge gezogen erden fünnen. Guter Buren, gutes 
Wajfer md gute Märkte für alle Farmprodufte. 

Während des horigen Jahres haben mir über 
hundert deutihe Familien bier angefiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen bon Euren Lands: 
leuten niederzulafien twinjcht, two Ahr Euren Kins 
dern Die Deutjche Mentterfprade erhalten fünnt, danıt 
rathe ih Euch, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu treffen, jet zu fommen, folange Die 
Ländereien noch billig jind und zu fold leichten 
Abzehlungsbedingumgen verfauft werden, daß Ahr 
in einigen Jchren eine Yarım befigen und unabhan: 
sig fein fünnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landfarten und meitere 
Auskunft. Wir fenden Eud auch unferen deutihen 
Vertreter, zweds Beiprehung, wenn er in Gurer 
Stadt ift. Schreibt an: 

Land Gommifjioner, 
Dulutd K Iron Range R. R. Go., 
110 Woloin Building, 
Duluth, Minn. 
l1feb, jami,* 


‚Erıtra -» Exsturfion 
am Dienftag, den 21. Februar, nach der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Aln., 
Braditvolles Klima; geiunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
zeice Ernte-Erträge per Jahr; Kühl im 
Sommer und warm im Winter, 
Freie Reife für Känfer. 
2.0.d. Led, 
North Avenue und Haljted Strafe. 
Kemper Building. 
dofrfafon 
—— Deutihe Anjiedlung in Minnesota! — 
In den deutihen Kolonien in dem Meadowlands 
Bezirk kann man Fortihritt, Frohfinn und Zufries 
denheit überall beobadhten. Warum? Weil das Klima 
jo gefund, der Boden fo ertragreih und die Märkte 
fo ausgezeichnet find und Arbeit bei gutem Lohn 
immer zu haben iit, Wenn Jhr Euch dafür interej- 
firt, J ftommt zu der Verfammlung am Sonntag, 
den 12. Februar, Nachmittags 4 Uhr, nah Wirth’s 
Halle, 542 Wells Str., Chicago, SU. &. Erlinger, 


3u verfaufen oder zu vertaufhen: Wegen hoben 
Alters, eine 120 Acres verbeſſerte Wisconſin Farm; 
gute Gebäude, Vieh und alle Farm-Geräth- 
Ihaften; 80 WAcres unter Pflug, 20 Äcres Klee, der 
Neft iit Weide- und Holzland, 5 Meilen vom Town, 
an Hauptitraße; Zelephon im Haufe. Uın weitere 
Auskunft wende man jih an Rob Houfehoider, 
Mauften, Wis., R. 6. 


Zu vertaufhen: Eine jhöne Farm für Chicagoer 
Eigenthum. Nur Eigenthünter brauchen fih zu mel: 
den. 765 Ilhland Str., nahe Elybourn Ave, 


3u verlaufen: Schöne O Wcres Farm, flichendes 
Waſſer, 6 Acres Obft, Gebäude; taufche. Cigenthü— 
mer, Wm. Jaeſchte, 712 Gardner Sir. 


Zu verkaufen: Meine 80 Acres Farm in Aſhland, 
Louiſiana, wird offerirt für 37500 die Hälfte Baar; 
20 Acres getlärt, 60 Acres Buſchland; eine Meile 
zum Markt; Schule über die Straße. Wegen nähe— 
Base . — — bis 3 Uhr 

achmittags oder Montag Nachmittag. Joſ. Friſch— 
mann, 1832 Mohawk Str. EUER 


Zu verfaufen: ——— 
des Michigan Fruchtgürtels, € 
gezeichnete Gebäulichkeiten; Eigent 
an Rheunmatismus; großer PBargain für 

Margquette PB. Schmidt, 604 Schiller Gebäude. 


Bullman, Mihigan, Farm, 129 Meilen mit der 
Bahn; mwirfliher Bargain; 40 Ader; gute Gebäude; 
Obftgarten, Mafchinerie und Samen; 4 Meilen vom 
Bahnhof; $2300; $1000 Anzahlung. Auch andere 
erfttlafiige Barmen zu verfaufen. 

Schoen, 3035 Loomis Str. 


ü— — ————— 
Zu verkaufen: Wittwe muß eine 60 Acker Farm 
in deutſcher Nachbarſchaft verlaufen; gute Gebäude 
und Obſtgarten; Meile zu deutſcher Kirche, 
Meile zur Schule; Vreis 82000, zweds ſchnellen Vers 
kaufs; Theil Baarzahlung. Schreibt um voille Bes 
ſchreibung an PB. C. Northouſe, Grand Haven, 
Mid. 11feb, 10% 


Zu vertauſchen? 40 Acres verbeſſerte Farm nahe 
Chicago. G Acres Obſtgarten, neues Haus, mit Fur— 
naceheizung, erſter Klaſſe Boden, neue Maſchinen 
und Jjeiner Stoch, tauſche für Chicago Eigenthum. 
B. Tomes zewsty, 1949 Larraber Str, 


Ader im Herzen 
* County: aus⸗ 
ümer leidet ſchwer 
8800. 


— 


Zu verkaufen: 2 Acres Farm in Virxginia, für 
*600. werth 81000. Bin nach 6 Uhr Abends und 
Sonntag den ganzen Tag zu ſprechen, F. Albrecht, 
4724 Biſhop Str. 

Zu verlaufen: Achtzig Ader, im nördlichen Wis— 
fonjin; Stod und Maichınerie; biig. Gigenthlimerin: 
Mrs. Secg, 1918 Weft Tanlor Str. 

Zu verfaufen: Gine MO Acres Farm mit 9 Stüd 
Rindvied, 12 Schweinen, 2 Pferden, Hühnern und 
allen Farmgeräthſchaften, wegen Kranfkheit; Theil 
Baar. Sowie mehrere kleinere Farmen gegen kleinere 
Anzahlung. A. Criſpin, Farmer, Necedah, Wis. 


Verlkaufe oder vertauſche für Nordſeite 2-Flat Ger 
bäude, eingerichtete (ſchwarzer Boden) 8 Acrel 
Farm, Vieh und Maſchinen, 40 Meilen von Milwau— 
kee. Preis nut 34500. J. A. Frey, 288 Lincoln Avbe. 
didoſe 
Zu vertaufen: Gute 40 Acker fertige Farm, Wem, 
Obſt, Getreide, Wald und Wieſen, Vieh und In— 
ventar. Preis 81800. Leichte Zahlungen. Habe 
auch ein ſchönes Stück Land am Fluß, billig. — 
J. War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 
jami—Img 
Suche meine hodhfeine N. Dakota Farm zu vers 
taufen oder. zu vertaufhen für Chicago Gebäude, 
Um Auskunft adrefjirt: Ylumenfeld, Yetna, Nort 
Dakota. 4,11,18f 


Zu verfaufen: 3 Farmen, 40, 70, 55 Were und 
Wald, gute Gebäude und Mafchinen. Im nähere 
Auskunft gu fhreiben: Dos 53 8 XI, New 
Auffalo, Michigan. 4,116 


ne 
Zu verkaufen: X und O0 Aeres armen in der 

ihönen deutihen Kolonie Burbanf, Alabama. Gele: 

gen an — Eiſenbahnen, 300 Fuß über dem Meer 

resſpiegel; heerliches, Klimg, reines, fri— 

iches affer; Grtragsfähigkeit per Were SO bis 

2” =. jahr. Komme oder fchreibt Alabama Col. 
o., BE 


ayton Str. frſa ſo 
Farmen ——— verkaufen oder zu vertau⸗ 
ſchen, Wisconſin, Michigan oder Indiana. Habe 
Kunden dehür. I. ©. Diether & Jarnede, 4T6l 
Milwaufee Ape., Chicago. Heim 


„RO Acres Farın nahe Chicago, in Cont Co. Präch⸗ 
tige Yarm, reicher, cbener, jchwarzer Boden, alles 
urter Rultur. Gute Gebäude. Preis nur $100 per 
Ucre. Stanage, 1109 Afbland Blod. 5fblwæe 


Zu verkaufen: 120 Acer verbeſſerte Wislkonſin⸗ 
Farm, nahe guter Stadt. $2000. Leichte Bedinguns 
gen. Hutchifon, 602 North Ave. 2f5,%* 


Ih kaufe, verkaufe oder bertaujche gen Chicags 
Grundeigenihum, armen in Wisfonjin, Mihigas 
oder Indiana. Vrodfuehrer, 4 LaSalle m. u 

m 


Berſchiedenes. 


Mo ſichern Euch eine Gelegenheit einer Lebens- 
5 Rn Ader des reichiten Koblenlandes auf 
em Qunde; keine fälligen Schulden irgendwelcher 


h : FM. Campbell, Mayiwood, Yu. 
Urt, Schreibt an: F. M p ay RR 





“ Männer finden augenblidlihe Befjernng und eine Heilung gegen 
Nieren: und Blafen-Leiden 


Schmerzhaite, 


Urinfänre, 


Bril Duit-Sas, häufiges Uriniren, 


ihädlihe Urinleiden. 


ipeziell de Nachts, An 


ihwellungen, Eiter, Verluit der Kebensfräfte, vergrößerte Drüjen, Ner- 
vofität, jchwache Mörperfrait, Auden, brennende Schmerzen, verihlungene 
ihmwierige Bailage, Anfitrengung, ichmerzende Blaje oder Nieren, Bein, 
Rheumatismus nnd amdere erihöpfende, ihwächende Ehmptome, 


Die obigen Symptome werden häufig jofort geheilt und fehren 
nicht zurüd, da die Urjache bejeitigt und eine Hellung vollbracht iſt. 


Urinleiden 
ſachen großes 
Pflichten und 


werden 
Leiden und machen 
Vergnügungen des 


ſchnell ſchlimmer, werden unheilbar, verur— 
ſchließlich Männer für alle 
Lebens unfähig. 


Schnelle Beſſerung, ſchmerzloſe Behandlung, dauernde Heilung 
Kein Mann braucht länger zu leiden und mißmuthig zu ſein, 


Aonfultirt einen tüdı- 
iigen Spezialiiten, 
weicher furirt, nadı. 
dem Andere fehl» 
ichlugen. 


Behandlung. 
und 


heilen, und nicht 


Männer von allen Urin-Leiden, 
Zweifel über das, 
glückliche Ueberraſchung, indem ſie dieſelben ſchnell und vollſtändig 
ihr Geld abnehmen. 


verletzt und ruinirt zu werden, durch Nachläſſigkeit oder unrichtige 
Die Aerzte der Chicago Men Specialiſt Co. heilen 


es beſteht keine Flickarbeit 
Sie bereiten Männern eine 


und 
was ſie thun. 


wie durch die Behandlung 


mit anderen Spezialiſten. 


Wir heilen Blutvergiftung, Hautkrankheiten, 
varicoſe Vergrößerung oder einen wurmartigen Zuſtand an der linken Seite, wel— 
Schwäche verurſacht. 
Nicht einen Gent Bezahlung | Niedrigite Gebühren 
von irgend einem Spesialiiten. 


kraft, 
cher große Schmerzen, Nervoſität und 


bis geheilt. | 


Nerpöje Leiden, verlorene Lebens: 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig ſind. 


Ihr könnt bei uns in Behaudlung treten, ohne einen Cent, und uns zahlen, nachdem wir Euch 


heilten. Wir wollen eine Gelegenheit, 
Männer heilen fönnen. 


Beachtet, 


Euch zu beweiſen, daß wir alle kranken, 


Ihr ſeid zufrieden und gern bereit, zu bezahlen. 


Wir geben Euch eine geſchriebene Garantie mit unſerem Korporations- Siegel, 
surüdzneritatten, wenn Euer Leiden zurüdfehrt. Beadıtet, wir find die einzigen Speaialis 


Dollar 


mißtrauiſchen 


unſere Behandlung iſt ganz anders und beſſer und koſtet Euch nichts, ausgenommen 


Euch ieden 


ſten. weldhe nichts berechnen, wenn wir fehlſchlagen. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt für Frage-Bogen und Buch, oder ſprecht vor bei der 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 74 Adams Str- 


Zwiichen State und DTearborn Str. 


(Gegenüber der „Fair“), 


Ghicago, U. 
feb11,25 


Der befte in der Welt 


— das iit, was Jedermann fagt 


ae COfO 
8 Jahre alt 


— — — 
Beſte n auf Cedar Broof, vom ı Alterbeiten | 


dubſches Bud, „ „Ameritas berühmteiter 
Brenner und fein Erzengnih", auf Au: 


frage frei verjandt. 


W. H. McBrayars 
Cedar Brook Distillery 
Lawrenceburg, Ky. 


Senat il herab 
W.H.M! BRAYERS 


In allen Hotels, 
Bars und Klubs 
erhältlid, (28) 


-W. H. McBRAYER'S 


Bottled in Bond 


Erfranfte 
Männer. 


Wir Delankein alle 
Männerfrantbeiten, er» 
erbt ober zugezogen, nad 
ben erhrobteften Methor 
den.” Man eachte, daß 
wir in jedem al, ehe 
wir eine Behan nblung uns 
ternehmen auerft eine 
griändlide Unterfuhung 
nen eltlich vornehmen. 
Wenn der in Frage ſte— 
hende Fall als heilbar 
erachtet wird, ſo witd dem 
Patienten die Sachlage 
enau erklärt, und der⸗ 
elbe kann fi dann ent 
chließen ob er die Be 
andlunga münfdt oder 
nicht. Der Behandlung 
bon Männerfranfdeiten 
aben wir Nabre unfered 
ebens gewidmet ımd find 
daber im Stande bie 
beiten medizinifhen Diens» 
fte au —— 
Nervenſchwäche, einem 
Leiden duch Vernach- 
läffigung, Sugendfünden 
und Verlegung der Ge 
feße der Natur berbeiges 
et, das fi bur Gedpädtnisfhrwäde, Rüden» 
merzen, Br it, Aräfteberluft und verlo: 
— unbarteli bemertbar macht, wenden wir 
unſere Aufmerkſamlkeit zu. 
ugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 
entzündung, Blutveraiftung, Wunden im Ha 
y der Kehle, Ausfallen der Haare, fmerzbaf 
te Gefhmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausfhläge aller Art werden in lürzeftes 
Beit befeitigt. 
Unfere Gebühren find die ntedriaften. Gründ« 
liche Unterfugun und Bath frei. Wir — 
Hren abfolute Zufriedenheit In jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 ne Morgens bis 4 Uhr Nah» 

mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn 

tape und an allen Feiertagen nur bon 10 5i3 
Uhr Mittags. 


150 Eüd Glark Straße, Chicago, SU. 
i 16be3*3 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 

gehörigen Gegen— 

ſtäude zu wirklichen 
— Fabrilpreiſen. 


54 Strumpf, wie Abbildung, Seide.......82.19 
s GStrumpf, wie Abbild., Baummolle.....81.69 
@nie u. aud Knödel, Stüd, Baummolle. .81.25 
nie u. aud Knöcel, Stüd, Geide.......81.65 
Elaittifhe Leibbinde, Seide 
Elaitifhe Leibbinde, Baummolle 
Elaſtiſches Bruchband, einfeitig......... 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 
err J. Lorch, Bandagen⸗Spezialiſt, 10 Jahre 
— bedient perſönlich. Erfahrene 
2 tar Damen. Kommt zu uns. Ihr fpart 
kon 25 5. 40 Prozent. Fragt nad) „ Tru Dept.“ 
Offen tãglich und Sonntags. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
wilden Madifon und Monroe Etr. 


era 
WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenliber der Fair, Derter Building. 
Die Merzte dieſer — find erfahrene deut» 
Se Spesialiften und Bbetradten e8 als eine 
£ re, ihre leibenden Mitmenicdhen fe ſchnell ala 
ie bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie heis 
lien gründiih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
enftruntionsftörungen ohne Dperation, Haut. 
antheiten, verlorene Mannesfraft etc. Odera« 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für radis 
kaie Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Ba- 
Ticocele etc. Ronfultirt uns bebor 6. beirathet. 
Wenn nd Bis, plaziren wir Patienten in unfer 
Iribe let. rauen werben bom rauenazat 
—— ediztnen 


bebanbelt. Bebanblung tnfl. 
Nur drei Dollar 
er Monat ibet Dieb au ir — Etunden: 
Ubr Motgens Bi es 5 Ube : Sonniagb 
30 bis 12 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Obren-, Naſen⸗ und Halsarzt. 
Morgens 9—11. Abends 7—9 ur 


€ Chicago A 
— äude, Dülwaulee u, Zunob fadidos 


Eotalbericht. 


Bevorſtehen de Berguñgungen. 


Am heutigen Samſtag hält der 
Turnverein Helvetia in der La 
Salle Turnhalle ſeinen Maskenball ab. Der 
Narrenrath bot Alles auf, den Narren 
und Närrinnen fo viet Vergnügen zu be= 
reiten und hält allerlei Ueberrafchungen in 
Bereitichaft, die vorläufig nicht verrathen 
twerden dürfen. An Vergnügen wird es 
nicht fehlen, und der PBejuc wird icden: 
falls jehr zahlreich werden. 


Einen großen Preis-Mastenball hält der 
Turnpderein Freiheit am heu— 
tigen Samſtag Abend in ſeiner Halle, 
3417—21 ©. Halfted Straße, ab. Schöne 
Gruppen: und Ginzelpreife jmd ausgefetzt, 
und das ganze Felt wird jedenfalls wieder 
fehr genußreich werden, ivie immer im 
Qurnverein Freiheit. Rei Mitgliedern und 
beim Hallenverwalter foften Cintritt3tarten 
35, an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 


Der Brinzeffin Heinrid 
Deutiche Gegen. Unterjtüßungsperein hält 
am heutigen Samſtag ſeinen er⸗ 
ſten großen Preis-Mastenball in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab. E3 find 
* Gruppen entſprechende Preiſe ausge— 
etzt, auch kommen 100 ſchöne einzelne 
Preiſe jur Vertheilung. Das Komite gab 
ſich die gröäßte Mühe, dieſen Maskenball 
zu einem denkwürdigen zu machen. Mas— 
len, die auf Preiſe reflektiren, müſſen vor 
10 Uhr in der Halle fern. Tramps“ ha⸗ 
ben keinen Zutritt, ellow Kids“ befom- 
men feinen Mreis. Tas Komite hat Sorge 
getragen, den Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügter Abend zu bereiten. &3 
beiteht aus Anna Anders, Bräf.; Chrift 
Schönefeld, Maria Hausburg, Gottlieb 
Klug, Minna Friebolin, Theodor Tim: 
mermann, Aricherife Wolff, Anna Möh- 
ring, 2 uifeLuftig, Margarethe Hinrichs 
fen und Bertha Meinfom. 


Um heutigen Samjtag Abend veran- 
ftaltet die Plattdeutfhe Gilde 
Fri Reuter Nr. 4 ihren 22. Masten: 
ball. Die Herren Wr. Meft jr., Chris. 
Glaujen, Chrift MWeftermann, Frit Zimmer: 
manı, Wr. Glaufjen, Mar Scharlau, am. 
Welff, Wm. Meft fr, Alfred Weit, Frib 
Meber, Wın. Glawe, tm. Hoeftmann, 9. 
Kruggel und Chas. Lenz trafen die Vor: 
fehrungen in einer Weife, die einen großen 
Qergnügungserfolg verburgt. Der Masfen: 
ball wird in Schönhofens Halle abgehalten, 
der Eintritt koſtet 50 Cents. 


Die Sektion Main Nr. 9 des Bayriſſch— 
Amerikaniſchen Vereins von 
Goot Gounty veranftaltet am heutigen 
Samftag Abend in Kaijers Halle, 298890 
Archer Ave., ihren ficbenten Preis-Masten- 
ball. Der aus den Mitgliedern Frik Reu: 
ter, Präfident; John Gollwiger, Vorfiger: 
ber; Sohn Schramm, Sefr.; Kohn Foertſch, 

Schatzmeiſter und A. Holtzmann, Beiſitzen— 
der, beſtehende Feſtausſchuß bemühte ſich 
ſeht, allen Freunden, wie immer, das Beſte 
zu bieten und erwartet einen ſtarken Beſuch. 
Viele ſchöne Preiſe werden zur Vertheilung 
kommen. Eintrittskartetn koſten im Vor— 
aus 25c und an der Kaffe 50 Ets. 


Finen großen Mastenball veranftaltet der 
EShweizer Turnverein am heuti- 
gen Samftag Abend in feiner Halle, Glarf 
und FKinzie Straße. Der Preis der Ein— 
trittskarten beträgt im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 50 Cents. Man verſpricht ſich 
in den Kreiſen der Schweizer viel Vergnü— 
gen von dem Feit, und zweifellos mit Recht, 

denn der Teftausfhuk traf große Worberei: 
tungen, und überdies find der Verein und 
feine Feftlichkeiten feit langer Zeit vortheil- 
ı haft befannt. 

Der Damenperein 
hält am morgigen Sonntag 
ber’s Halle die öffentlihe Anftallirung 
feiner neuerwählten Beamten, verbunden 
mit Tanztränghen, ab. Das Teft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, und mer einige 
vergnügte Stunden mitmaden will, verfäu- 
me nicht, zu kommen. Die Präfidentin, 
Kathie Dunfer, die Wizepräfidentin, Min= 
nie Gottjchalt, und der ihnen zur Seite ftes 
hende Ausihuß Haben ihr Möglichftes ver- 
fucht, die Gäfte zufrieden zu ftellen. Der 
Gintritt oftet 15 Cents. Die neuen Be: 
amten find: Erpräfidentin, Chriftina 
Schlecht; Präſidentin, Kathie Dunker; Vi— 
zepräſidentin, Minnie Gottſchalk; prot. Se— 
kretärin, Anna Werhan; Finanzſekretärin, 
Rarolina Kretihmer; Schagmeifterin, Wa- 
ria Schreiner; Führerin, Klara Doll; Acu: 
Bere Wache, Margarethe Rolli; Verwal: 
tungsräthe: Wilhelmine Stegmann und 
Anna Runge; Finanztomite: Carrie Amonp- 
fen, Marie Schaber und Therefe Sabomsti, 

Der Rheinijhe Verein hat feine 
dritte NRarrenfigung auf ben morgigsn 
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zibendpoft, ‚Ehicano, ‚Samftan, den 11. Februar 1911. 


Sonntag in Pondorf's Halle anberaumt. 
Das Programm wird wieder jo neu und 
bieljeitig fein, iwie bei der zweiten, und den 
Beſuchern zweifellos humorvolles Vergnü⸗— 
gen bereiten. Anfang wie gewöhnlich um 
4 Uhr 11 Minuten Nachmittags; Eintritt 
bis 8 Uhr 25, ſpäter 50 Cents; Narren: 
mützen frei. Beſonders intereſſant iſt, daß 
der Rheinländer-Verein von Milwaukee 20 
Mann ſtark mit Gepäck im Sitzungsſaale 
vertreten ſein wird und die Gäſte aus Bier— 
Athen durch Vorträge zur Unterhaltung 
beitragen werden. Ferner haben Bürger— 
meiſter und Stadtrath von Chicago Heights 
ihre Betheiligung zugeſagt und werden je— 
denfall® Anjprachen „aus der Bittt halten. 


Am morgigen Sonntag findet in 
der Schiller: HE Mells Str., nahe North 
Ape., die monatliche gefellig- dramauſche Un: 
terhaltung des Dramatijhen Ber: 
eins Harmonie ftatt. Nach dem um 
4 Uhr beginnenden Nachmittagstängchen 
wird am Abend Kneifels Iuftiger Vierakter 
„Berlin bei Nacht“ aufgeführt, und dann 
wird meiter getanzt. Am Borkehrungsaus: 
fhuß find die Mitglieder Augufte Heide, 
Sohn Reinhardt, Kamilla Keller, Karl Am: 
.merglüd, Johanna Holmann, Mar Uhle: 
mann und Präfident Henry Hollmann. Die 
PVeranftalungten des Pereins erfreuen fid) 
ftetS zunehmender Beliebtheit. 


Am morgigen Sonntag veranftal- 
tt de Damenpverein Edel: 
weiß in der Schlig-Halle, Afhland Abe. 
und Divifion Str., fein 13. Stiftungsfeft. 
Mudikalifhe und dramatijche Vorträge, 
Konzert und Ball jind auf dem Programm, 
und daS aus den Tamen Bertha Kejiin, 
Minna Meftphal, Johanna Walter, Mag: 
dalene Fid und Gertrude Herzog beftehende 
Komite verbürgt den Bejuchern wieder eine 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Treft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Gintrittsfarten foften 25 Centß, 


En belichtes Glied des rvens der Her: 
mannsjchweftern, die Immergrün- 
Loge Nr. 14 feiert am morgigen 
Sonntag in der Wider Park-Halle ihr jehn- 
tes Stiftungsfeft mit einem Ball, ver um 
5 Uhr Nachmittags beginnt. Der Eintritt 
toftet 25 Cents für Die Perfon. Das Feit 
wurde von einem tüchtigen Ausihur mit ge: 
wohnter Sorgfalt vorbereitet, gentreiche 
Stunden in angenehmer Gejellichaft ftehen 
twurde von einem tüchtigen Ausjchuß mit ge: 
den Theilnehmern bevor. Der Vorfehrungs: 
Ausichuß befteht aus den Damen Martha 
Sanfe, Präjidentin; Katie Cnglert, Vor: 
figende; Martha Henning, Schagmeifterin, 
und Anna Meinfe, Sekretärin. 

— —ñ — —— 


Sechs rep. Randidaten. 


„Tom“ Murray als Bewerber um 
die rep. Mayorsnomination. 


Veröffentlicht Platform. 


Chompſon eröffnet Hauptquartier und be— 
ginnt ſeine Streitkräfte zu organiſiren. 
—sSmulskis Anhänger wollen angeblich 
volles Ticket aufſtellen. 


In die Kampagne auf republikani— 
ſcher Seite kam heute Leben. Die Zahl 
der Bewerber um die Mayorsnomina— 
tion der Partei ſtieg auf ſechs. „Tom“ 
Murray, der bekannte Kaufmann, 
reichte um die Mittagsſtunde ſeine No— 
minationspapiere bei der Wahlbehörde 
ein, die 1034 Namen tragen, und ver— 
öffentlichte gleichzeitig ſeine Platform. 
John R. Thompſon, der frühere 
Countyſchatzmeiſter, eröffnete ſein 
Hauptquartier im Great Northern 
Hotel unter der Leitung von Charles 
A. McCulloch und begann ſofort mit 
der Organiſirung ſeiner Streitkräfte. 
John F. Smulski, der Kandidat des 
Deneen'ſchen Flügels, wird ſeine No— 
minationspapiere erft um Montag 
einreichen, traf aber jchon heute Vorbe- 
reitungen für die Eröffnung eines 
Hauptquartiers im Sherman Houfe 
Ihomas M. Hunter endlich, der erite 
Gerichtsdiener des Stadtgerichts3 und 
Kandidat eines Theiles des Lorimer- 
Ihen Tlügels der republifanischen 
Partei, wird ebenfal® am Montag 
feine Petition einreichen, ein Haupt- 
quartier eröffnen und eine Programm 
erflärung erlajjen. Er jtellt eine ener- 
giiche Kampagne in Aussicht 


Thonipfon oraanifirt Streitfräfte, 


Dbmohl Kohn R. Thompfon 
ehemalige County-Schagmeifter 
die Unterftügung eines guten Theil3 
ber republifanifhen Drganifation 
rechnen fann, der Faktion Mayor 
Buffes, de3 größten Theils der Faktion 
Senator Lorimers, des Anhang3 Er- 
Sheriff Peafes in Late View und fei- 
ner eigenen Gefolgjchaft auf der Süd- 
feite, wird fein Kampagneleiter Me- 
Culloch doch fein Hauptaugenmerk auf 
eine gründliche Organifation richten 
und begann damit fofort herte Vor: 
mittag. Ein J. R. Thompſon-Klub 
junger Männer wurde ins Leben ge— 
rufen, zu deſſen Präſidenten Col. Na— 
than W. MacChesney erwählt wurde. 
Vize-Präſident iſt Frank A. Vogler 
Sekretär James Callahan und Schatz 
meiſter Charles Levy. Zweig-Ver— 
bände werden in allen Wards gegrün— 


der 
auf 


det werden. Weiterhin wird ein Ver— 
band von Geſchäftsleuten zur Unter— 
ſtützung der Kandidatur Thompſons 
ins Leben gerufen werden, deſſen 
Grundſtock 200 angeſehene Geſchäfts— 
leute der Stadt bilden. Der frühere 
Präſident der Chicago Aſſociation of 
Commerce, Homer Stillwell, war zum 


Die zarteſte Haut wird verſchöner 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad 


Es fühlt ſich weich und erg an 
und enthält gerade *ie Elemente melche 
X ſind, um die Haut —8 zu 

reinigen. zu ſtãrken, zu erweichen und 
gu v 


WE Groceries und Apotheten. 


ern. 


Der ängſlliche Augenbſick 
wird oft durch Vernachläſſigung herbei⸗ 


geführt. Bei Congeſtionen 
irgendwo gebraucht 


MUSTEROLE 


Kurirt ‚Erfältungen in der Bruft, Luns 
Kein. Croup, Pleuriin etc. 
eier als ein zus nen. Bieht feine 
Hafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 


8 Muſterole Co., Cleveland, Ohio. 


— 


Präſidenten der Vereinigung auser— 
ſehen worden und hatte auch zugeſagt, 
doch wurde im letzten Augenblick von 
ſeiner Wahl abgeſehen, da er nächſte 
Woche nach Euxopa reiſen muß. Wei— 
terhin iſt eine Vereinigung von Mit— 
gliedern der Produktenbörſe im Wer— 
den, die zugunſten des früheren 
County-⸗Schatzmeiſters in die Kam— 
pagne eingreifen wird. 
Ein zweites Ticket? 

Mit großer Hartnäckigkeit erhielt ſich 
heute in politiſchen Kreiſen das Ge— 
rücht, daß die Anhänger John F. 
Smulski's, des früheren Stadtan— 
walts und Staats-Schatzmeiſters, ein 
vollſtändiges Tidet für alle dreißtadt- 
ämter: das Mayors-, Stabtfchagmei- 
ſter- und Stadtſchreiberamt, ins Feid 
ſtellen würden. Bisher ſind für die 
beiden letztgenannten Aemter nur drei 
Kandidaten im Feld: Ald. A. W. Beil- 
fuß von der 15. Ward, der Kandidat 
des Merriam'ſchen Lagers für das 
Stadt-Schatzmeiſteramt, und John v. 
Cannon, früherer Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde, und William Mayhew, 
der als Anhänger Staatsanwalt 
Waymans gilt, als Kandidaten für 
das Stadtſchreiberamt. Für beide 
Aemter werden die Anhänger Smuls— 
kis, wie verlautet, Bewerber heraus— 
bringen. Von Smulski ſelbſt war 
nichts darüber in Erfahrung zu brin— 
gen. Er erklärte, daß er ſich “mit ber 
Yrage noch nicht weiter befaßt und daß 
er einen KRampagneleiter noch nicht 
ausgewählt habe. Sein Hauptquar= 
tier wird am Montag im Sherman 
Houfe eröffnet werden. 

Murrays Platform. _ 

Die Platform, die „Tom“ Murray 
heute Mittag veröffentlichte nachdem 
er feine Petition eingereicht hatte, ent= 
halt einige originelle Erklärungen. 
„Man mache die Wiederwahl des Ma- 
yors unmöglich, nachdem er vier Jahre 
im Amt gemwefen tft”, erflärt er: „Er 
follte der Stadt feine ganze Zeit mwid- 
men und feine Zeit haben zu Draht: 
ziehereien, um fich eine Wiederwahl zu 
fihern.“ Andere Erklärungen des 
Programms ſind wie folgt: „Man 
ſchließe die Spielhöllen oder lizenſire 
ſie. Ihre Beſteuerung iſt ungerecht und 
entwürdigend für die Beamten.“ 

„Man mache den Mayor für Be— 
gnadigungen von Inſaſſen des Ar— 
beitshauſes verantwortlich. Politiſcher 
„Pull“ ſollte dabei keine Rolle ſpielen“. 
„Man errichte ein ſtädtiſches Hotel für 
Frauen, verbunden mit einem Arbeits— 
Nachweiſungsbüro. Es trägt dazu bei, 
die Ausbreitung der tun zu 
verhindern”. 

„Man ernenne einen Arzt fu— jede 
öffentliche Schule und bezahle ihn an— 
ſtändig“. 

Weiterhin befürwortet Murray Her— 
abſetzung der Raten für Gas und elek— 
triſches Licht, Regulirung der Raten 
von Geſellſchaften, die öffentliche Nutz— 
einrichtungen betreiben, alle zehn 
Jahre; Sparſamkeit in der Verwal— 
tung. 

SI eichzeitig mit feiner Platform gab 
Murray eine Erklärung ab, in der er 
fich energifch gegen Die Behauptung 
verwahrt, daß eö fich bei feiner Kan- 
didatur um eine Reklame handle. „Ich 
babe die Behauptung gehört,“ erflärte- 
er, „Daß meine Kandidatur eine Re- 
Elame jei. ch thue dies im Intereffe 
Chicagos, nicht aus felbtfüchtigen 
Gründen. Wenn die Gefchäftsleute 
Chicagos die Lifte der befannten Ge- 
ſchäftsleute der Stadt durchſehen und 
einen beſſeren Mann finden als mich, 
der beſſere Ausſichten hat, erwählt ‚zu 
werden, bin ich gern bereit, meine 
Kandidatur zurüdzuziehen und ihn zu 
unterſtützen.“ 


Graham verlangt fähige Beamt:. 


Ueber Ehrlichkeit im öffentlichen 
Leben ſprach heute Vormittag in einer 
Verſammlung im Schlachthofbezirke 
Andrew |. Graham, der Kandidat der 
bemofratifchen Parteileitung für das 
Maporsamt. Er führte aus, daf Ehr⸗ 
lichkeit allein bei der Anſtellung öf⸗ 
fentlicher Beamter nicht ausſchlagge⸗ 
bend ſein dürfe. Ehrlichkeit ſei — 
verſtändlich. Auf Leiſtungsfähigkeit 
müſſe geſehen werden, auf die Fähig⸗ 
keit, ein gegebenes Amt zu bermalten. 
Ein fähiger Beamter und eine fähige 
Verwaltung bedeuteten riefige Erfpar- 
riffe für die Stadt und ficherten dem 
Steuerzahler vollen Gegenmwerth für 
jeden Dollar Steuern, den er bezahle. 


Wahlverfammlungen. 


Wahlverfammlungen im Syntereffe 
ber einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend wie folgt ftatt: 

Andrew 3. Graham — 1. Ward: Central 
De Fee 4 7 ie, Bo Str.;' 27. 

r arkiewie alle I 
und Gentral Tre — 

Edward F. —— — 19. Ward: Haupt⸗ 
gpestier, Harrifon und Halfied Etr.; 21.: 

rd; 
— 4254 Fuünfte Ave. 


+ 9 Harriſon — 12. Ward: 


St. Clair und Illinois Str.; 5 301‘ 


Schueßler’3: Halle, Trumbull und Ogden 
Ave; 26. Ward: Hauptquartier, 4009 Lin⸗ 
coln Uve., deutjche Verfammlung; 13. Ward: 
2457 W. Ban Buren Straße; 28. Ward: 
Townsends Halle, 4831 Milwautee Ave.; 
17. Ward: Hauptquartier, 725 Milwaukee 
Ave., deutſche Verſammlung. 

Charles E. Merriam — 7. Ward: De 
way Klubhalle, 5532 Indiana WUve; 9. 
Ward: W. 12. und Desplaines Straße. 

Kohn R. Thompjon — 6. Ward: Cafland 
Mufithalle, 40. Str. und Cottage Grove 


Avenue. 
— — —— 


Der Geift der Zwietradt. 


Er bedroht angeblich den Sortbeftand der 
Wadhsnerihen Theatergefellfchaft. 


Einer Meldung aus Milmaufee zu= 
folge find innerhalb derWachsner’fchen 
Iheatergefelfhaft Zwiſtigkeiten jo 
erniter Natur entftanden, daß derfyort- 
beitand des Unternehmens bedroht 
ift. Um die Auflöfung der Gefelichaft 
womöglich zu vermeiden, ift auf den 
fommenden Dienjtag eine Berfamm: 
lung der Herren, die den Garantie= 
fonds gezeichnet Haben, einberufen 
worden; in dem Einladungsfchreiben 
heißt es: 

„E8 find Anzeichen großer Unzu= 
friedenheit vorhanden, nicht nur unter 
den Befuchern des beutjchen Theaters, 
fondern auch unter der Künftlerfchaft, 
Unzufriedenheit, melche den Fortbe— 
ftand des deutfchen Theaters in feiner 
gegenwärtigen yorm zu bebrohen ge= 
eignet ift.“ 

Einige der Künftler fühlen fich zu- 
rücgefegt bei der Rollenvertheilung, 
und mehrere meffen die Schuld dem 
artiftifchen Xeiter Emil Marr bei, 
während andere die Direktion für ver- 
antmwortlich halten. Herr Marr erklärt 
die Befchuldigungen für unmahr und 
bezeichnet fi ala Opfer eines Ränte- 
fpield. Finanzielle Schwierigkeiten 
liegen der Mißftimmung, mie verfichert 
wird, nicht zugrunde. 


Generäle füfilirt. 


Kap Haitien, Hayti, 11. Yebr. Ge- 
neral Chapufet, Befehlähaber der Auf- 
ftändifchen, und General Micael Codio 
find heute von Regierungstruppen ge- 
fangen und fofort erfchoffen worden. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Februar 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Mr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, O1A—9c; Nr. 2, 
Nr. 3, bart, R—9c. 
Frühbjahbrsmweizen, Nr. 3 R—He. 
Mais, Nr. 2, 461 10; Nr. 2, weiß, IHla—4Te; 
Nr. 2, gelb, HA%c; Nr. 3, Hu—bt; Nr. 
3, weiß, 444—45c; Nr. 3, gelb, MR: Ne, 
4, IMU—43Ur. 
Hafer Nr. 2, Zlac; Nr. 2, meih, 32-3; 
Nr. 3, 3l—32c; Nr. 3, weiß, 3114314 Ki Sir. 
4, weiß, Wale; Standard, 3% 
Roggen, N. 2, ölc; —— *. 4, 
6-Töt. 
Gerite „Malting“, ze 60- 70; 
„Sercenings", 2 
Mehl. „Winter vatens⸗, 44.50-94.60 Ya; 
Roggenmehl, 83.00-83.00; Bam Dar Ba: 
tent, „Straight Grport Fr 4.04.50; 
befondere Marten, $0.20—$6 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 
tby, H18.00-—$19.00; Nr. 1, $16.50-—$17.50; be: 
fies Prairie, $14.50-$15.W; Nr. 1, $13.50— 
814.00; Nr. 2, $11.00-$12.00: Wadheu, $7.00-- 
87.50. 


939460; 
hart, 08%, — 


Nr. 8, 


„Miring“, 


Couutryo Lot3”, nen, 


810.00—$14.25. 


XZimotby » Samen 
88.50—$10.50. 
Kleejamen. „Country Lot3*, 


Standard, teiß, 
BED, 175 
Miaigon J raten sense 
&aiolın 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, pr 5% 
Terpentin 


......... 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
80. 2580.00 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 8. St. 25; gute bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-84.75; gute bis qus geſuchte stälber, 
5.08.40; Builen, Fleiſcherwaare, 85. 0 
85. 300. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 

87.55-87.75 per 10 Pfund; gute bis ausges 

juchte (zum Berjandt),, 87.60-87.84; mittlere 
bis ausgeſuchte Pleifcherwaare, $1.45—87.75; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 87.50-87.85; Eber, 

$3.25— 30.75. 

„Fed Wethers“, ber 100 Pfund, 8.75— 
„Feeding Ewes“, 83. 0033. 50; —— 
lings“, 34. 2s5-*84. 756. „Nutive Lamb⸗*, 55.00 


30.3. 
Molkereivrodutte. 
Butte:— 
„Creamery“, extra, das Pfund.... 
Mr. 1, DaB DIuNd...ocenunon.e “.. 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairied*, extra, das 
Nr. 1. das Pfund 
Ladles“, das P 
Packwaare, das Pfund........... 
er— 
Frifche Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiften zu: 
rüdgejandt) 
do. (Kiften eingeichloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das 
„Poung „Americat, das 
„Daiſies 
„Brick“, 0.18 
Shmeiger, * Yınd ae oo 0.14 —.1 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleti. 
flügel (lebend)— 
Hühnet, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Truthähner, Das Pfund, 
Gänfe das Pf 
Enten, da3 Pfund.......... 
flügel (sugerihtet)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Trutsühner, da3 Pfund 
Guten, da8 PBfund...... soon00008 
Gänje, das Pfund 
Iber (geihladtet)— 
50— 60 R Gewicht, da3 Pfund 0.09 
3 85 Gewicht, daB Pfund 0.10 
8100 SB; Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemije und friiches Obſt. 
Aepfel, das Fab 
ze die 8 
rangen, die K ... 
Örape Fruit, Die se 
Kronsbeeren. das frab.. 
Kraut, neu, das Waß.. 
Gurken, das Dusend.. 
Vlumentohl, die Kite. 
Sellerie, die ( 
Grüne Erbien, die Kieper nur. — 
Kopfſalat, das son... 
Blattfalat, Die 
Meerreitig, 
Mothe Rüben, 
Mohrrüben, das 
Rettige, das 
Spinat, das 


Peterfilie, das 
... der 


Xohn 
Srine Snititopnen, die Siepe.. 
imabohnen, Kalifornia, Br. 
T:odene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohren 


Kartoffeln, Garladung, Bufhel........ 


Wenn Jir krank fühl: 


ift Euer Magen außer Orbnung, und bas erfte 
was nöthig ift, ift Eure Eingemweide zu reguiı- 
zen, und zwar menigitens einmal ben Tag. as 
gibt lein befferes Präparat für diefen gwed als 

die neue heilende, löſen⸗ 

de Medizin gegen Berſto⸗ 
dfung. Kauft Euch eine 28c Schachtel in der 
Apothete oder dirett, und Ihr werdet finden 
dab Purgatols viel beſſer ſind als ſogenannte 
Pillen und Ylüffigleiten, bie Euer Inneres. c⸗ 
waltfam erfeüttern. 


CALUMET PHARMACAL CO. 
59 Dearborn Str. Chicago, Ill. 
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Wer ift er? 


Dr. ©. W. Chan (dem PBublifum als 


za 
> 
* 
— 


Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 


Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen G. W. ſind und daß ſeine Office 


fih Nr. 427 Wabaſh Avenue befindet — feine andere Bmeig-Office in der 


in der Stadt — fein anderer chinefifcher Doktor führte bisher denfelben Namen. 

Er hat feine Office feit vielen Jahren nad 427 MWabafh Avenue verlegt. 
Dr. ©. W. Chan war in China als ein König der Araneifunde befannt; 

er ijt ein chinefifcher Doktor, der jowohl von chinefifchen mie englifchen medigi— 


ren chinefifchen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 


diejer Stadt begriindet. 
Reidende follten bei Dr. &. W. Chan, N 
terfuchung und Konfulatitno frei. 


tr. 427 Wabafh Upe., vorjprecen. 


Lefet die folgenden aus den taufenden von Beugnijjen, 


Uns 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bi3 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nach. 


Brau Jim Roffi, 911 ©. Clinton Str,, die 
an Rheumatiömud, Berftopfung und Ma» 
et litt und Bol erihöpft mar. 

te wurbe durch diefe — iſchen Kräuter⸗ 
heilmittel in vier Wochen kurirt. 

Se Nick Coroufe, welder einen beftigen 
Schmerz in der Bruft und trodenen Huſten 
hatte, der ihm keine Ruhe lie 
meine Schwäche verurfachte. r wurde in 
ſechs Wochen durch die chineſiſchen Kräuter— 
heilmittel vollftändig geheilt. 


und allge 


Frau aus Harding, ein in ihrer Nachbar: 
fhaft wohlbelannte Dame, melde an Blafen- 
beihwerden und weibliher Ehmwäde litt. Sie 
wurde nad biermonatiger Behandlung mit 
den chinefiſchen 
ftändig gebellt. 
bilip Zortorici, 183 Milton Mve,, 
fih eine fchmere Ertältung 
hatte die Schwindſucht un 
ibm er leide aud 


Kräuterheilmitteln voll» 
308 
rau 
ante 


au. Seine 
u Arzt 
davan unb e3 fei feine 
Heilung für ihn. Uster der Behandlung 
bon Dr. Chan erhielt er feine Tr 
— und befindet ſich jetzt ſo wohl wie 
nur je 

€. &. En fon, 7526 Jadion Uve., bat 
ein eines Aind, das an nerböfer und all» 
Mügsmez Schwäde litt und Dur die Kine» 
fhen Kräuterheilmittel in lurger Zeit ges 
beilt wurde. 

Iofef Rent, 714 W. 21. BI., der jabrelang 
an Schmerzen im Rüden zu leiden hatte, 
die Kinefifhen Kräuterheilmit- 


Meine Srau mar feit einiger Zeit Trant, 

Iitt an Kopfweh, Rüdenfhmerzen, Nerböfi- 
tät, weiblicher Shwäde, und mandmal hatte 
jte Beim_Witterungstmechfel rheumatismus- 
äbnlihe Schmerzen. Ich habe viel Geld aus 
= um fie zu beilen, aber die Aerzte 
fs enen ihren Yal nicht beritehen zu Löns 
nen, denn fie fah nit frank aus. te litt 
aber nicht3beftomweniger, und oft Tonnte fie 


murbe dur 
tel furirt. 


Freie willen: 

ſchaftliche Un— 
terſuchung der Angen. Genaue 
Aumeſſuug von Brillen und 
Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 


Unjere Preije für auf Be- 
ftellung. gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 
Preiſe: Be, boce und 7be ver SFlaſche. Preift 


alionen⸗ halbe Gallonen⸗ und Kiſten⸗ 
22 Man (ode die Preiälifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Reller, gegenüber ber GBair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler, 


Bruchleidend?: 


Wir fabriziren über 70 Arten Bru 
bänder, ein gut baffende® Band für 
Seden, bon 65e aufwärts, einfeitia, und 
bon 81.25 aufmärt3 dobpelt. Reibbinden 
und elaftifhe Gummiftrim pfe bon 82.00 

aufmärt3. Sm 30 ft jet t 1860, haben 
— heute das größte „Retail Buſineß⸗ 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator. — 8. Floor. 
Erfahrene Bandagiſten für —— und 
Damen bedienen ——— bon g Uhr Vor⸗ 
mittanb Du 9 Uhr Abends; Freitag bis 
7 — Abends; Sonntag bis 1 Ubr 
Nachmittags. 


DHEUMATISMU@ 


Abioint geheilt durch 

Schrages NAheumatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hels 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendmelder Urfahe und ganz glei wie. lange 
f5on beftehend, Breied Buch über Heilung bon 
Mheumatismus, und Zeugniffe. 


. und Beh er Ave, Opieeee. 
— 2201l. doſadi⸗ 


HH 
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Borsch N 

& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue lälern für a bon — und Unpaf- 
[en bon G®läfern alle da Au Sehtraft. 

Ronfultirt uns b ee Augen. 

BORSCH & CO. 215: Dearborn Sir. 
15feb,dinofa® gegenüber der Poft-Dftice, 


Freitag bon 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonns 


Außerhalb Chicagos mohnende Leute 
fönnen durch Korrefpondenz in englifcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden find einige der Kronifchen Fälle, von Doktoren als undeil- 
bar erklärt, welche durch die chinefifchen Heilmittel furirt wurden: 


2 — Kg DE 
I NS FR. 
Y) T N ip N v B y BT 
® 
+ 
Stadt. Ceit vielen Jahren mar Dr. G. W. Chan der einzige chinefifche Arzt 
ntfchen Kolleges promovirte. Durch Gefchiclichfeit und mit feinem munderba= 


nicht fohlafen. Sie nahın vielerlei PBatentme» 
2.0 15 als Vorfaffte ihr Beſſe⸗ 


offnung aufs 
augeben, al3 ein Nachbar r. Chan 
empfahl und fagte daß er biele wunderbare 
to_ ändere 


bizinen, 
rung. Ih war — daran die 
mir 


Heilungen erzielte in, Fällen 

Aerzte den Paätienten ſchon ui —* > 
dadıte eö fei immerhin ber e wert 

zu probiren, denn er gebraudt eine 2 

mare bon ber anderen Semi. 

and importirt wird. Nadhe 

dem meine rau einen Monat in feiner Der 

handlung gewefen und feine Medizin ge- 

ühlte fie fi wie neugebos 

war fie 


ermebizin, 
fpäre in diefes 


— batte, 
ren, nah furzer — 
dnie lurirt. Seit 
als ein Jahr — hat eine Medizin me 
genommen, Ach habe dem Doktor diele Da- 
men fowohl wie Männer zur Behandlung 
— Sie wurden geſund, nachdem andere 
lerzte ihre Fälle als unbetlbar be  - 
Jatien. Ich gebe diefed Zeugniß aus Dank» 
arleit gegen den Boltor, und fe —9— ein 
Leidender ſoute nicht muthlos werden, ſon— 
dern diefen wünderbollen Doktor auffuchen. 
Er wird Euch die Wahrheit ſagen, wenn er 
Euch nicht heilen kann. 

Jacob Nomatl, 961 Platt Str., 


zwiſchen Riten Une, Ane. und Morgan Str, 


ener — medt 


38 litt an Ropmep und Schwäde 1 
nüden mit zeitweiligem Schiüitelf 
Meine Mutter gab viel Geld aus für * 
und Medizin, doch verſpürte ich keine 
leichterung bis eine Freundin meiner Mut⸗ 
ter rieth mit mir — dem chineſiſchen Dok⸗ 
tor zu gehen. Nach —— Behand⸗ 
lung war ich vollig kurirt. Wir haben viele 
unſerer Freunde zu dem chineſtſchen Doktor 
geſchickt, und alle wurden gefund.” 

Frl. Nanch Decanto, 


556 Emwing Str, 


!q* 


. 801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


—— (OR. CHICAGO AV! 


Heilungen für $]2.50 


0 Bis zum 1. März. 


Männer gür einige Tage 


heilen und bes 

handeln wir alle 
Reidenden von Blutvergiftung, 
Baricofe, Ermeiterung, Brud, 
nerpdjer Krankheit, verlovener Xes 
benstraft, Wroftatitis, Blajens, 
Nieren: und Witerfrantheiten zu 
den bherabgeiekten WreiS von 
812.50. Ahr fünntet Teine bejfere 
Behandlung für $1000 empfangen, 
Wir widmen Euch diejelbe Auf: 
mertjamteit, als wenn hr den 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden gebeilten 
Patienten, welche wic_ jährlich entlafien, werden En 
unfere Fähigleiten, Ehrbarkeit und Zuverläffigteit 
eugniß ablegen. Unſere europäiſchen Methoͤden 
eilen alle chronifchen, Nerven:, Blut-, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Aerzte jie 
aufqegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
eldbungrige Werzte zahlen, wenn wir Eub die 
Phneitfte, fiherfte und der ärztlichen anlienigant be: 
fanntefte Heilung zutbeil werden lafien? Spredt 
dor oder schreibt heute für freie SKonfultation. 
Ehrliche —— Ihr bezahlt nur für — 
gen. Keine falſche Vorſpiegelungen, Verſprechungen 
oͤder Mißberfolge, ſondern gar. nachbaltige Kuren. 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 —X eo 9-1. 


Europäische Aerzte, 1: ala am. 


soiihen Dearborn und Clark Str., Chicago, JE. 
feb9,11,12 ;" 


Mir eben Euch — ne Feeg beſſere —5— 
läſer für 81.00, r anderswo erh, yon 
Önnt. Euren Au ugen bei mit unferen bes 
rühmten Duplex Linfen in garantirter goldge- 
—— —— Klemmer oder Brillen voll⸗ 
n 
Unfete Gläfer beilen immer Kopffchmerzen und «+ 
Nervofität, berurfaht dur Augenanftrengung. 
Spezielle Stufmertfamteit wird Schullinderñ 
idmet. Augenfehler verbeſſert und 
rbeit garantirt. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung un unfere 
ugenfpeztaliiten frei! 


Dr. BErason & Go., Ssesiaiiten. 


Zwei Dffices: 602 Nort rs „ Ede Larrabes 
Str., über Bank; obder6235 ©. Halfteb Str,” 
nahe 63. Etr., Chicago Gity Bank Gebäude. 
Stunden 9 Vorm, bid 8 Abendd. Sonntags 10 
Borm, bis 12:30 Nadm. ndö,fa* 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann fommt au dem 
mwoblbefannten deutfchen Cveszialiften Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaiien oder fie behandeln zu den nieds 
tigften Preifen. Ohren», Nafen: und Kehl-Leis 
den mitteljt der neuejten Methode alle Zurirt, 
Unteriudhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rad ze die Lichter fich drejen, nahe 
Chicago Ave. Flur. Spredftunden: 9 VBorm, ” 
bis 8 Uhr Soc Sonntags 9 bis 3, 3 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Ohren-, Nafen= und Hals-Arzl, 


1563 Wen u. 1 Ede Bee Ave, 


Bioncergebäube, Cse Urnlanı re 
ude, Ede Vrilwauteerive. 
—* ——— d3, 
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SL Großer Verlauf 
| aumwollenmanten. 


Bei weiten der größte und befte feit 
dem Beflehen unferes Gefdäfts. 
Die Rreife find fo ungewöhnlich niedrig, dak Ihr 


uns beiftimmen werdet, wenn wir jagen, daß feine 
ipariame Hausfrau diefe ungehenren Eriparnifie 


verſäumen 


ſollte. 


Montag, Dienſtag, Mittwoch 


nr 


Handtuchzeug. 
deutſche gewürfelte Hand— 
un me a Rad, — 


Da3 echie 
tuchzeug, 
rei, 


_ leider ⸗ Ginghanmn⸗ 
Everett Claſſie Ginghams 
neue Waare, in allen Größen 
neuen Streifen, 
ipeziell, die —— 


— friſche 
von 


Gingbams. 
253— - Gingbams, itartes 
dard Cloth, garantirt reines 
Blau, alle beliebten Muster, 
Sc mwerth, die Yard für 


Stan: 
Andigo 


Ihr erhaltet „2.50 in Geld oder 33.00 
in Wnaren für ein volles Bud von 
Klein Bros. Trading Stamps. 


und Donnerſtag. 


O9 
+ 
% 


Hr 


Chirtings. 
Auf bellem Grund — in kleinen Ent⸗ 
würfen Shirting Prints, regulär Tec 
werth, in dieſem 
die Yard für 


Betttuchzeng. 
gebleichtes Vetttuchgeug— volle 
24 VYards, (81 Be —— und in 
ſehr weicher Appretur, 3 
Yard. 


reines 


Kleider Kalle — 
Reines Indigo blau, goldene u. weiße 


Entwürfe, esgibt keinen beſſerenWaſch⸗ 


stoff im —8 Te werth, in BEN 


Dieient % Verkauf, die Yard.... 





Diuslin. 
Zonsdale gebleichter Mus lin Die 
garantirte echte Sorte, — vom Stüd 
y 
geichnitten, die ven IE 


zum Preije von nur.. 


Ungebleichter Muslin. 
Schwerer runder Baummwolle-Faden, 
reine Waare ıı. im Gewicht jo qui wie 
AndianHead, 10c wt., Fabrik⸗ 5 
reiter, 2 bis 15 MDE., N — 

hübſchen 


Beit ⸗ Percales. 
Volle 32 Zoll breit, — in 
weißen und ſchwarzen — Kar⸗ 
rirungen, ein 1We— ———— — 
die Yard.. — 
Weißes India Linon, neue friſche Stof⸗ 
fe, vom Stück geſchnitten, anderswo 
nicht zu 15c zu befommen, — 10€ 
die Nard 
Leinene Huck— Handtücher —Importirte 
deutſcheHandtücher, wirkliche Größe 
38 bei 19 Zoll, 29c wertb, 
das EStüd 
Kilfen - Bezüge — Extra gute Xeinen- 
Appretur, volleKiſſen-Größe, 8%c 
121sc wertb, das Stüd 
Kilfen- Bezüge — Feine weiße Kifien- 
bezüge, unjer 15c Artifel, ic 
das Ctüd. u 
Bettdeden — groß genug für Das 
größte Bett — nur in weih, gut ge= 
nähter Eaum, $1.50 wertb, 81 
nee DR el 
Zephyr = Ginghams Amportirte 
&ottiihe und franzöſiſche Zephyrs, 
— gut wie die feinſte 3 
Qualität, Yard 
Weiber Tamajt — mercerized, sicht 
aus wie da3 feinste Leinen und trägt 
Sich ebenfo aut, 4dc werth, 
die Nard 
Tiih - Deden — Befranit, garantir- 
te3 importirte3 reines deutjches Yei- 
nen, $1.75 werth, Ver 
fauföpreis 
Ungebleidhtes Betttucdhzeug — 212 MNos. 
breit, voll Standard Siotd, bom gan— 
zen — geſchnitten, 


Bleiber - Bercales — .. dunk— 
ler und heller Grund, alle 1 Yard breit, 
Ibritreſter von unſerer 124c Quali-⸗ 


tät, Längen von 3 bi3 zu 10 6%c 


Yards, 3 die Yard 


Betideden, in farbigem Marfeilles- 
Effekt — ganz mit gefnoteter Franſe 


garnirt, ein $1.25-Wertd, — 9de 
Decken. 


zum Vreiſe von 
Tiih - 
Tiſchdecken — 
Größe 8-4, i 


echtrothe 
befranſt, — in einem 
guten Sortiment von Ent 49€ 
wuürfen, $1.25 merth, au...... 
Kleider - Percales. 
Doppelt gefaltete neue Bercales, — in 
bübfchen blauen, jchwarzen und grauen 
Effekten, — auch Shepherd 21 
Plaids, HYc werth, die Yard.. ‚od IC 
Betttücher — 2 Darbs breit und 21% 
Yard3 lang, 50c mwertb, fein 34c 
gebleicht, da3 Stüd für.... 
Tiih-Damaft— Hodfeine Seibe- -Appre= 
tur, ertra ſchwer, volle 64 —* 39€ 
breit und 60c werth, Yard.. 
eder - Tifing — Roth geitreifte im- 
portirte deutiche Qualität, fir bejte 
»ederbetten, jtet3 für 29c dere 19e 
fauft, die Nard 


Feder - Tifing, — Ungebleicht, Yard 
breit, Kabrifreiter unferer 22 Qua— 


lität, Stide bis zu 15 ei 12%c 


Nards, Die Nard 
Schwarze Sateens — echtichtvarz, hoch- 
fein mercerized, volle Nard breit, ganze 


Stide und perfeft, 20c 
die — 12%c 
22c 


Gebleichtes 2 Yd8. breites 
Betttuchzeug, Die Mard....:5. 
GSebleichtes 2% Yards breites Ic 
Betttuchzeug, die Nard... 
Gebleichtes 2% Yards breites 226€ 
Nerf.- 
is Preis 
Ile 


Gar antirte 


Vetttuchzeug, die Yard. 


He Werth der beſter 
Groceries für 
50c Beſtellung — 


2 Pfd. garnulirter Zucker 
Stück Tarlene Theerſeife Sc 
Kid. Reis JJ 5c 
Stüft MWriglen’3 Scheuerfeife.... 5c 
VPacket "Srandma Rulder SC 
Glas 

2 2b. Navpbohnen 

3 PfwBüchfe Mice Rorf & Beans. 

1 Flalde Vanilla Ertraft 

1 Bd. feine oder breite Nudeln. "10c 


Diefe ganze Beltelluna 
für 


"SE; 


es 





Geht nicht in den nnrechten —S 


Vergeßt nicht den ı Namen und bie je Strafe. 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 11, Februar 1911. 


2ofalberidt. 
Aus dem Bollen. 


Countyrath läßt für Verwaltung des 
Eountygebändes ‚‚was aufgehen‘. 


Das Gerißt Toll helfen. 


Gemeindevorfieher von Dat Park gegen 
die Straßenbahn: Gefellihaften Flag: 
bar geworden, — Polizeileutnants, die 
zum Wanderftabe greifen müſſen. 


Für den Pub» und Scheuerdienit 
im Countggebäude hat der Countyratü 
den anfehnlichen Betrag von $94,462 
ausgemorjen. Die entſprechenden 
Dienſte in dem weit größeren Bundes⸗ 
gebäude kommen nur auf $43,210 zu 
ſtehen, alſo noch nicht einmal halb ſo 
iheuet. Im Bundesgebäude ſind für 
die fraglichen Dienſte 91 Perſonen an— 
geftellt, wonon 40 Hausmeijtergehil- 
fen, mit je $55 Monatslohn, und 51 
Scheuerfrauen find, mit je $27.10 
Monatslohn. Nun mird fchmerlich 
Semand etwas dagegen einzumenden 
haben, daß die Countyperwaltung den 
Hauämeiftergehilfen und Scheuer- 
frauen etwas beijere Löhne zahlt, 
nämlich $60, bezw. $40 den Monat, 
aber die Zahl diefer Angeltellten (164) 
fcheint im Gountygebäude in der That 
unverhältnigmäßig hoch zu fein, denn 
Arbeit gibt e8 dort weniger zu thun, 
als im Bundesgebäude,. m Bunbes- 
gebäude fieht ein Marmorpolirer mit 
5720 Jahresgehalt nach der Marmor 
täfelung, im Countygebäude ift für die 
entjprechende Arbeit außer einem Po- 
lirer, mit $1405 SJahresgehalt, au) 
noch ein Handlanger angejtellt, dejjen 
Ssahreslohn $850 beträgt. Im Bun: 
desgebäude gibt e& eine Menge eleftri- 
Ihe Motoren und Jonjtige Mafchine- 
tie, aber man mird dort mit zwei 
Elektrotechnifern und einem Dampf: 
leitung3einrichter fertig. Im County— 
gebäude, für das die eleftrifche Kraft 
bon außerhalb geliefert wird, gibt es 
feinerlei Motoren, aber man braudt 
troßdem ebenfall® zwei Eleftrotechni- 
fer (mit zufammen $3091 Jahresge— 
halt), und außer dem Dampfleitungs- 
einrichter ($1716) ijt noch ein Hand- 
langer für diefen angeftellt, der ſich 
auf $1248 da3 Yahr jteht. Der Bun- 
deszolleinnehmer ijt fraft jeines Am- 
tes zugleich Kuftos des Bundesgebäu- 
de3, ohne dafür Ertrabezahlung zu er: 
halten; in der Countgverwaltung ge= 
hört die Beauffichtigung des County: 
gebäudes mit zu den Obliegenheiten 
des Sheriffs, aber es fteht auch nod 
ein bejonderer Kuftos dafür auf der 
Gehaltalijte, und zwar mit $3000 das 
Sahr. Diefer Kuftos hat noch einen 
Gehilfen, der für feine Mühemaltung 
$1200 jährlich erhält. 

Mandamusverfahren eingeleitet. 


AS Vertreter der ntereffen von 
Dat Park hat nunmehr der Vorjteher 
bes dortigen Gemeinderaths, Herr 
Walter E. Divight, ein aerichtliches 
Mandamusverfahren angejtrengt, um 
die Chicago Railmays und die County 
Zraction Co. womöglich zu zwingen, 
das mit der Confolidated und der 
Union Traction Co. getroffene Ab— 
fommen auc, weiterhin einzuhalten. 
sn der Klagefchrift wird die Chicago 
Railmays Company al3 unmittelbare 
Rechtsnachfolgerin der Union Traction 
Co. bezeichnet. Wie dieſe durch das Ab— 
kommen gebunden war, das die mit ihr 
verbündete Conſolidated Co. mit ihr 
getroffen, ſo ſei auch die Chicago Rail— 
ways Co. durch dieſen Kontrakt ge— 
bunden. Es wird geltend gemacht, 
daß die County ITraction Co., melche 
bet dem gerichtlichen Verkauf die au- 
Berhalb der Stadt Chicago gelegenen 
Linien der Gonfolidateb Eo. erftan- 


I 


Der Oaspreis. 


Seine Herabminderung beeinträchtigt 
Wohlergehen der People’s Co. nicht. 


Nächten Mittwoch, am 1. Februar, 
werden es fünf Jahre, daß die vom 
Stadtrath angeordnete Ermäßigung 
des Gaspreiſes von $1 auf 85c für je 
1000 Kubitfuß in Kraft getreten it. 
Geſtern hat die jährliche Generalver- 
fammlung der People’3 Gas Co. ftatt- 
gefunden, und bei diefer Gelegenheit 
ift der Gefellichaft von ihren Beamten 
ein Bericht vorgelegt worden über das 
Yinanzgebahren der Gejellfchaft unter 
der neuen Preistate, 

Im Jahre 1905 hatte die Gefell- 
Ichaft die von ihr ausgegebenen An 
theilicheine (im Gefammtbetrage von 
$35,000,000) mit 6 Prozent verzinft. 
Die Ermäßigung der Preisrate  be- 
wirkte im folgenden Sahre eine Ver- 
minderung der Roheinnahmen um 
$604,319, oder 4.9 Prozent. Die Di- 
pidendenrate wurde aus diefem Anlaß 
für da3 Yahr 1906 auf 5 Prozent 
heruntergefegt. Aber fchon im Jahre 
1907 jtiegen die Einnahmen wieder, 
und man Tehrte zu der 6=prozentigen 
Dividende zurüd. Im Mai 1909 
wurde die Dividende auf 7 Prozent 
erhöht, und im letverfloffenen Zahr, 
1910, mürde die Neineinnahme zur 
Bezahlung einer Dividende von 9 
Prozent gereiht haben. Man hat 
aber feine folche Dividende erklärt, 
jondern e3 bei den 7 Prozent bewen⸗ 
den laſſen. Man ſchrieb lieber 
$1,068,878 von der NReineinnahme ab, 
angeblich zum Audgleih bon Yb- 
nußung, welche die Anlage der Gefell- 
Ichaft erfahren hat. hr Aktienkapi⸗ 
tal hat die Gasgeſtllſchaft in den ber= 
flofjenen fünf Jahren nicht vergrö- 
Bert, wohl aber hat fie durch Veraus- 
gabung tbeiterer Pfandbriefe (für den 
Bau ihres mächtigen Gebäudes an 
Michigan Avenue) ihre berbriefte 
Schuld von $35,096,000 auf $40,- 
096,000 erhöht. Die Roheinnahmen 
der Geſellſchaft haben ſich im verfloſ— 
ſenen Jahre auf 815,530,349 belau⸗ 
fen, die Betriebskoſten ſtellten ſich, al— 
les in allem genommen, auf 60.04 
Prozent dieſer Summe. Die Geſell— 
ſchaft hat im Laufe der letztvergange— 
nen Jahre ihre Leitungsanlagen be— 
deutend ausgedehnt, ſo daß ſie jetzt 
über Hauptröhren in der Geſammt⸗ 
länge von 2568.9 Meilen verfügt, eine 
Zunahme um 540.9 Meilen im Ber: 
gleich zu dem Beltand im Yahre 1905. 


Der Stadtrath fteht zur Zeit im, 


Begriff, den Gaspreis des weiteren zu 
reguliren. Vize-Präſident J. F. 
Meagher von der People's Co. gibt der 
Hoffnung Ausdruck, daß man hierbei 
die Geſellſchaft nicht zu hart anfaffen 
merde. Andernfalls, jagt er, werde 
die People’3 En. fich um Schub an 
das Kreisgericht wenden. 

Die Direktoren Billings, Corodern, 
Ferguſon, Knapp und Brady, deren 
Amtstermine abgelaufen waren, find 
in der geitrigen Gitung wiederge⸗ 
wählt worden. Das Direktorium 
wird ſich demnächſt in New York ver— 
ſammeln, um Beamte zu wählen. 

— —ï — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Mehrere groß: Apartmentgebäude wech» 
felten geftern den Beliter. 


Verkäufe verjchiedener größerer 
Miethhäufer bildeten geftern die be= 
mertenswerthen Transaktionen im 
Grundeigenthumsmarkt. An erſter 
Stelle iſt zu nennen der Verkauf des 
Apartment-Gebäudes an der Südoſt— 
ecke von Melroſe Str. und Evanſton 
Abenue für 83190,000. Es iſt mit 
875,000 belaſtet. Das Gebäude ent— 
hält 42 Miethswohnungen von vier 
oder fünf Räumen. Das Grundſtück 
iſt 187 bei 188 Fuß groß. Bisheri— 
ger Beſitzer war Sandfrid Harnſtrom, 
Käufer iſt Thomas P. Hamm. Es iſt 
ſoweit die größte Transaktion ihrer 
Art in dieſem Jahr. 

Julius Schnering verkaufte an 


— ⸗— 


Schuhe 


Mädchenſchuhe, in Dull 
und Box Calf und in 
Vici Kid, Schnür⸗ und 
Blücherfacons, gute ſo⸗ 


lide Lederſohlen — alle 
Größen von 81, bis 2, 
$1.50 

Werthe, 

zu 


l 


Dies 


Wir machen prompte tägliche Ablieferungen nach allen Punlten innerhalb der Stadtgrenzen. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Morgen bringen wir zum Verkauf unferen großen Einkanf von den 


| Besten Partien von Weber Sons’ Go.'s 


Banesville. Ohio’s, großer $100,000 Bry Goods Laden, 


u re Tu u FE EEE TREE RT EEE ET GONE Eu ——— — 
ijt ein Feuer - Verkauf mit feinen der gewöhnlichen Bedingungen, welche als Salvage angejehen werden. Diefe 


-Rubbers 


Gute Dual. Sturm: 
Rubber F. Damen 
Mädchen, perfefte 
Waaren, alle Grös 
Ben, Ade und 59e 


Werthe — 39c 


NUT. 0. 


Pr 
Lager | 


\ 


firma batte den Ruf, der beiten Drb Good3 Laden in Chio zu fein, und bei der Leberficht der Waaren beim Muftions- 


verfauf glaubten wir, d 


| Bon Bergungslager von Kleider= | 
ı Stoffen, ichwarz und farbig, alle | 
| Arten von Seide und Futterjtoffen 
leicht angeiengt, oder mit Waſſer 
| durdhnänt, beinahe perfefte®aaren, 


15c und A9c Kleideritoffe, folche gI 
wie PBlaids. die Nard 
29c Kleideritoffe, Henrietta, Ser 19€ 
uſw. die Yard 
und 59c rg 
ge2. Nroadbcloibs ; si mar — si 
59e und 7dc eiderftoffe, folche 
wie Mohairs, Serges ufr., V 39e 
89c u. S1 Seideritoffe, folche wie 49e 
ich. Euiting$, Bee Pd. 
29 Seide, Partie Nr. 
fir Montag, die Yark.n 
48c und 58c Seide, Partie Nr. 
2, die Nard für 
69€ und 75c Seide, Bartie 
die Nard für 
1 Wartie Wutter- Enten — 
\\ _esiell, le Yard 





daß fie zu diefem Namen berechtigt waren. 
den Tag, an welchem die beiten Rartien von „Webers“ Fenerlager zu haben find. 


| 
| 


Bom Bergungs-Lager von allen Ar: | 
ten Waichitoffen, Ginghams, Prints, | 
India Linon, Flanelle ete., leicht an- | 
geſengt und beſchmutzt. | 


10c nebleichte Shafer und Got» 
ton Flanell, die Nard für 
50c wollene Unterrod Batterns, 
das Ctüd a 
Te Brints, in allen Sorten, die 
Yard fiir 

Te Fancy und Staple Ginahans, 
die Vard 
10c India — — und 
ſtained“, die Nar 
i0e weiße Drotadirte Lenons — 
die Yar 
Sc ungebieiiit Gotton Flanell, — 
die Yard 
12%2c und Er mercerized Bon- 

ee, die Yar 

— und Ends in — 


F 


Leſet, wie wiebrig 
Von 


die Preife für diefen Montag jind, 
Sam. Gans Co. veriteigert. 


| Tom VBergungs-Lager, Tamait, 
| Sandtuchzeng, Bettdeden, Mus- 
ling, Blanfet3 etc., einige leicht be- 
ſchmutzt, meiſtens perfekte Waaren. 
35c gebleichter mercerizedDamait, 19€ 


585 Boll: breit, die Yard 
20e und 18c Kifienbezüne, ein 91 c 
6l4c 


fah und bobdlaefäumt, für 
10€ Handtuchzeug, beſchmutzt, 

—X 
w 
® 


die Yard 

7c ungebl. Muslin, ſpezieller Preis 

(10 Nd3. an jeden Kunden) Yard.. 

8c 36 Zoll breiter gebleidhter Mus» 

lit, die Yard 

29 einzelne graue baum, I 

BO ‚a3 Etüd 12ae 
25c ichwere weiße Kinderbett» 

Blanfeis, das Stück 

8e baumwollenes Craſh Handtuch— 

zeug, die Yard 

39e rother n, weißer türti- 


—— Damaſt, die Yrd 


EEE. EEE TEEN, 
Derkauf von Hemden und Bragen zu rekordbrehenden — 


Dieſe Hemden wurden von Jobbers 
und Fabrikanten zu ſo billigen Prei— 
ſen gekauft, daß ſie die größte Hem— 
den-Gelegenheit unſ. Ladens bilden. 


Hochfeine Negligecehemden für Männer — 
gefältelter Büſen, feſte Manſchetten, Coat— 
Facon, feinſtes import. Madras 1 
Cloth, 1.50 Werthe, zu 
Negligeehemden für Männer, einfache und 
gefältelte Buſen, helle, dunkle und mittlere 
Schattirungen, feſte u. abnehmbare Man— 
ſchetten, jedes Hemd rein und tadellos — 
(Lion Marte), Größen 14 bis 17, 8 
werth 1.00, zu « 
Gefältelte Nenligee- 
bemden f. Männer, | 
Goatfac., feite Mans: 
fetten, feiniteQcean 
Berlfnöpfe, nette ele- 
gante Muit., Größ. 
14 bis 17, 1.00 u, 
1.25 ers 3 
the, zu 


Negligeehemden Für 
Männer, riefiges Mi 
fortment netter, eles 
ganter Miuiter, belle 
und dunkle, ſowie 
mittlere Schattirun- 
gen, werth 50c und 
75 ‘ 


Drogen I 


1.00 Seven Eutherland 69€ 
Eiiters Haar-Mittel, für 

1.00 Scotts Emuliion oder ge 
wells Sprup of Pepfin für > 
Beritopfung 

1.00 Kobolo Tonic 
jjemale Regulator, 


Bde Severns Lungenbalian 
oder Noval3 Pillen 
50c weiter Bine Suften-Sprup, 
oder 1 Pfund fterilifirte 


Watte, fiir 27e 


VE TEEN I 
Rompers 


Kinder - Nompers, von 
ham u. Bercale gemacht, 
alle Größen, fir 

Lange Flannelette Kimonos 
Damen, der renul. 1.25: 
Werth, für 


5 


Ging 


25 
für 


Stidereien 
Franzöſ. Val. Spitzen, aſſort. Brei. 
Stickerei Einfaſſungen u. Einſätze, 
Sohlgefünmte Damen- Zafhentücer, 


ten, wertb bi3 zu 10c, 3c 
berichiedene Breiten, werth 3 
mtb. 5c, jo lange c 


per Yard 
5c, per Yard ce 
Vorrath reicht 


Order, Ic 


1 Fl. Rye Whiskey 
volles Ot. wih...... 
Fiaſche Calfornia 
Poriwein, werth.. 
Flaſche Galifornia 
Eberrh-Rein, wertb.. 
1 Flaſche Ealifornia 


S 


site 
das Pfunt 


direlt 
Lande, 


vom 
Duß.. 


Startofieln, 
ver Bed 


ı Ehambray. Arbeits- | —— fe 
| Männer — weiche | 
aus dem Berühmten | Kragen und Man- 


| 
| 


Lanne Mäntel 
und 

Partien 
Miſchungen. 

zur Auswahl, 
$10, fpeziell, 
JJ 


©. Ma 
14 


Friſch gelegte Ar 


Grtra fanch Koch— 


| hemden f. Männer — 


De fiance Chambray ſchetten ſchlichte u. 


gemacht, fanced Aer— 
mei, volle Größen, 14 | fancy Farben, 50c 


I —— 
bio 17, 50c und 75c 
Werthe, zu 330 c Biß zn 


âñ— — rrr 


Fabrif- ‚Seconds von einzelnen Spi⸗ 
ben⸗Gardinen, Partie beſteht aus Ca— 
Bruſſelets und feinen Not— 
Stücke, die > 
2%,3 und 3% Mode. fang find, 
Auswahl, 29 


ble Nets, 
tinahams, weiß u. Arab, 


ertra feine Bartie, 
Montag, das Etiikf 


Sourtirte Bartie von feinen Bohbinet 
in 
Streifen, einfab mit Club. ır, 
tt weiß, 


und Madras Gardinen, 
tenberg Göge u. Ginfüse, 
cream u. Arab, bis au 2.25 
mwertb, das Paar 

36 Boll breiter extra feiner 
nen Swiß, geitreift u. 


ftert, auch dotted, ertra Dualität, 
Preis dom Ctüc, 


bis 12 Yds. 
Reiter » Preis, her 
d 


Damen: ınd Mädden- Gonts 


Mäntel für Madden und 
aus reinmollenen 


für Damen 
Mädchen, aebrocdene 
sterfeb und fanch 
Viele Facons 
werth bis zu 


3.98 


Babies, 
Stoffen, 
Schattir., 
bi3 zu 


diefes Ver: 
faufs zu 


nett hef., 
reaul, 
5.00, 


Groceries etc. 


Kaffee 


”afhburns 
Gold Medal od. 


Menl, 1. 59 


Feinſter granu— 
lirter 

BZuder, ad3 Rfıumd. 43460 
Challenge— 


) 
Kaffee Marke Kaffee— 


—* 


Mehl 


—— berry, 


3c 


Sch. 


> beiten Hemden die zu haben find, 


‚39€: 26 u. Werthe, 


fanch gemu⸗ 


Preife 
während 


280 W., 
Irgend unſerer 
| 508 Sorten 
| XZhee, ‘Bid 
. neue 
Roſinen. 3 


Falls irgend ein ffeptiicher Ghicn- Chica⸗ 
goer die jeltenen Werthe diejer Anz; 
zeige bezweifelt, jo möge er Montag 
hierher kommen und wir offeriren 
ihm die beſten Bargains des Jahres. 
50e Lisle Thread Männer— Hoſentrager. 
mit Kalbleder-Enden, 25 ze 
ſpeziell zu nur e 
Schwarze Sateenhemden für Männer, - 
volle 


Länge, extra breit um Brut u. Schultern, 
aroBe 


Armlöcer u, Wermel, Gr. 

14—17, mwertb Töc, Allisesoscäeccuen 43c 

Schwere blane Fianellhemden für Männer, 

einfach: und Doppellmöpfig, 

1.50 MWertbe, zu 
100 Did. Mufter Ne: | 
aligee-Männerbemd,, 
belle, dumnfle u, mittl, 


Schatt. 50c 25 


Wth., 

Police u. Firemen's 
Männer-Hoſenträger, 
extra ſchwer. Web, wi⸗ 


ſted Leder End res | 


+ 
1100 Ds. Leinenfra= 
genf. Männer, alle 
tadellos, 50 Fac., 
Dreß⸗ Band⸗, Wing⸗ 
ſtraight Fac. u. für 
fette Männer, To 


gut wie irgendwel⸗ 
de 2 ſür 250 Sorte, 


zu Ic 


nur .... 


Main 
Floor 


Yard3 


Ic 


2% 


Kurzwaaren 


Mafhinen - Zwirn, 200 
an der Epule ‚3 Spulen 


Beite Nähjeide, 50 mr an 
der Zpıutle, 5c Sorte, für 
zeichte Sorte Sıchweißblätter, 
3 und 4, fbeziell zu 
Nidelplattirte Sicherheit3 Stedna- 


nadeln, 3_ Größen, Did. 1141 


auf der Starte, die Karte 
EEE En 


Strümpfe 


zum gerippte nahtloſe baumw. 
Kinderſtrümpfe, Odds und Ends, 
10c und 12%sc mwertb, fpezien 6c€ 


Schwarze fliengefütterte nahtloie 
Strümpfe für Damen, alfe 8c 
Größen, veg. 12Yec Werid,..... 


eine 


Ic 


fanch 
Bat⸗ 


€ 
Gardis 


9 


- 


15cC, 


Eijenwaaren 


Meſſerſchärfer, ſchärft Kücdhen-, 
Zifche, Brot» und Butcher- 3 
meffer, Std oc 
Verzinnte Thees und Eßlöffel, — 
Erlöffel, Std. 2c; 1 
Theelbffel Stück.. * c 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Rojenholz- 
SEHR, doppelte »Boliter, N) 
Meifer und Gabeln, c 


alle 


2222 


vᷣaar. 


Haus-Bedarf⸗ 
Spezialitäten 
14 Quart naͤhtloſe 
—— orau 
emaillirt, 60c= 

Werth, zu 29€ 
Teppidy = Beien — 4- 
fach genäht, gute Qua- 


Select 
VBe, a⸗ 


24c 


er 


43c 


entfernte 


25 


Muscatel-Weiıt, ivtD.. 5 


Mit die]. 


Koupon, nur 


Friih geb. handge« 
machteBretzeln, 5e 


Monſoon Marke v. 
Zuckerkorn, 


sl Pfund für 25 


51.00; Pfund 
Feiner Carolina Kopf-Reis, 
fvezieller Preis, 3 = 
Rund für, e. 


Kellongs 


Cream Laundry, Am⸗ 
ber od. WieboldtFa— 


mil Seife, 1c 
Star, Naptha, Gold 


lität Befenforn — fpe= 


ziell für 
een ADC 


ben, mit biejen au) die batan haften für Montag, die ganze 3 Büdhjen Slafes, Te Tuft od. PriveWaidı- 10 Quart galvani— 


Meine beſten asian: 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, 
bis Belferung eintritt. 


Ich garantire jeden heilbaren Fall 


für immer 


Nerven: 
Krankheiten 


Süblt Zbr, dab Ahr nit der 
Mann von früher jeid. SeidIhr 
müde de3 Morgens und leicht 
erihöpft? Sit Euer Rüden 
lahm? Nimmt's Gedächtniß ab? 
Fällt es Euch ſchwer, Eure Ge⸗ 
danten au ſammeln? Wenn Ibr 
an einem oder allen ber obt« 
gen Shmptome leidet, ift es ge- 
wig nit Euer WBunid, fo au 
bleiben. Ihr möchtet wieder 
geiftig ftarf, Mäftig fein, wie 
bie Natur e3 babe mollte, 


SH heile End in 3060 Tas 
gen. — Schnelle Reſultate, 
anhaltende Heilung. 


Dr. Flint, 
260 State Str. 


zu heilen. 


Blut—⸗ 
Krankheiten 


mögen entweder ererbt oder, zu⸗ 
gezogen ſein. Die erſteren ver— 
urſachen, Eczema, Rheumatis— 
mus, Schmerzen ufw. Die letzte⸗ 
ren beginnen mit einem klei— 
nen Fleck, gefolgt von Wunden 
im Munde u. Hals. melde das 
Ausiehen bon weißen Fleden 
baben. fsleden oderWunden am 
Körver, Gefiht od. Kopfhaut, 
ausfallendes Haar und Mugen: 
Brauen u. jpäter andere fdred- 
liche Be mie Baralbfis 
oder Locomotor Ntaria, IrebSs 
artige Gewächſe, 

Knochen und FSleiſch. 


Ich beſeitige es in 90 Tagen. 
Die Shymptome verſchwinden in 
1 bis 5 Wochen. 


zerfa lende 


Laßt die Geldfrage oder falſche Scham Euch nicht ſernhalten. 
Ich heile für immer Fälle von 


Krampfadern, Blutkrankheiten, verlorene Lebenskraft, HSämorrhoiden, Eczema, 


ausfallendes 


Haar, Gedächtnißſchwäche, Verſtopfung, Nervoſität, Nieren- und Blaſenleiden. 


etzt 


Jeder Mann, der 
abe, 


dingungen angeboten Sat feine 


auf. bi3 Zhr mid) gefeben. 
Spredt vor und feht mi wenn möglich. 
voriprecen Tönnt. 


ebeilt fein möchte nadbem id) meine Dienfte unter den obigen Pe- 

Entfhuldigung no einen mweiteren ir zu leiden. Ganı 

aleih, wer fehlgeichlagen, wenn Ihr, zu mirlommt, werbe ic 

obigen Leiden oder ih werde Euch feinen Cent für meine Dienite berechnen. 
Medizin von $1,50 bis 86 ver Kurs 


beilen bon allen den 
Gebt e3 nicht 


Euch 


Schreibt nach Fragebogen, wenn Ihr nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


RBermanente Office: 2. 


*loor, 260 State Sitr., wilden Iadfon und Ban Buren, gegenüber 


NRotbiild & Co. Office-Stunden: Täglih von 8 PVorm. bi 6 Abends, Montag und Dons« 


neritag bis 9 Ubr Abends. 


Bruchbänder. 


Einfaw und bsppyelt 


u @elb, 
li&leit 
Biäbe uno "Insenenitiähiten. Mi 


—ꝛ Deutſche Apotheke, 
441 S. State Stratze. Ede Ved Court. 


Sonntag von 9 bis 12. 


Sinanztelles, 


3a La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum zum 
siebrigften gei en Binif 
siten geitgemäßen 8 a 


den kontraktlichen Verpflichtungen 
hätte übernehmen müffen. 

Mit der Stadtverwaltung von 
Evanfton ijt feitens der beiden Stra= 
Benbahngefellichaften der bisherige 
Maffenitillftand, der heute hätte ab- 
laufen follen, bis zum 12, April ver: 
längert worden. 

Müffen wandern. 

Sm Anjchluß an die geftern berich- 
tete Verfegung der Polizeiinfpeftoren 
Dorman und Healy hat Chef Stewar) 
nun auch nocd) zehn Leutnant andere 
Gebiete für ihre dienftliche Ihätigfeit 
zugemwiefen. Er jagt, die Sache habe 
meiter nicht? auf ji; die Anordnung 
fei lediglich „im Sntereffe des Dien- 
ftes” getroffen worden. Verfeht wor— 
den Find die Leutnants: Michael Den- 
neby, von der W. Lake Straße nad 
Hegemifh; John Darcy, von „get 
mich nach der Zentralmache; James 
D’Ioole, von der Zentralmahe nad 
der Robey Straße; Ernſt Müller, von 
der „Town Hall“ nach Rogers Bart: 
George Huthinfon, von Rogers Part 
naͤch der W. Late Straße; Aler. Me- 
Donald, von der Robey Straße nad) 
der „Zoton Hall’; Walter M. Sen- 
fing, von South Chicago nah dem 
Viehhofäbezirk; E. F. Daly, aus dem 
Viehhofsbezirt nach South Chicago; 
Thomas J. Howard, von der Maxwell 
Straße nach der Desplaines Straße; 
A. M. White, von der Desplaines 
Straße nach der Maxwell Straße. Am 
unangenehmſten berührt worden ſind 
durch ihre Verſetzung die Leutnants 
Dennehy und Hutchinſon. 

Freiluftkur für Kinder. 


Wie bereits vor längerer Zeit auf 
dem Dach der Mary Crane⸗-Kleinkin⸗ 
derbewahranſtalt iſt jetzt auch auf dem 
Dach des Gebäudes Nr. 1153 Gault 
Court eine Freiluft⸗Schule für bruſt⸗ 
kranke Kinder eingerichtet worden. 
Die Koſten der Anlage, ſowie die der 
Verpflegung der Kinder werden aus 
dem Elizabeth MeCormick⸗Memorial⸗ 
fonds beſtritten, das Lehrperſonal 
ſtellt der Schulrath, während die ärzt⸗ 
liche Aufſicht von Aerzten des Tuber⸗ 
kuloſe⸗Inſtituts geführt wird. 


Franz Scholz das Grundſtück an der 
Nordweſtecke von Pine Ave. und Frink 
Straße. Es hat eine Größe von 100 
bei 189 Fuß, Oſtfront. Das Ge— 
bäude iſt ein dreiſtöckiges Apartment— 
gebäude mit 24 Wohnungen von ſechs 
und ſieben Zimmern. Der Preis 
wurde nicht bekannt gegeben, beträgt 
aber, tie verlautet, $75,000. Das, 
Grundftüc ijt mit $40,000 belaftet. 

Sohn 3. For verfaufte an Yohn X. 
Chapman das Apartmentgebäude und 
Grundftüf an der Südmeftede von 
Kenmore Xoe. und Ainslie Str., 80 
bei 149 Fuß, das neun Wohnungen 
enthält. Es ilt mit $30,000 belaftet. 
Der Preis beträgt angeblich $65,000. 

Ein Darlehen in der Höhe von 
250,000, mit 5 Brozent berzinäbar, 
gewährte die Nem York Life Sn- 
furance Co. an Moyrtle E. und Mal: 
colm ©. Bruce von Richmond, Ba., 
und Charles E, Heifen von Chicago, 
die al8 Sicherheit das achtitüdige 
Temple Court-Gebäude, Dearborn 
und Quinch ©tr., ftellten. Das Dar: 
leben fann vom Empfänger nad Ab 
lauf eines Jahres jederzeit nach zmei- 
monatiger Kündigung zurüdgezahlt 
werden. - 

Henry E. Durand, Caloin Durand 
und Peter %. Kafper nahmen auf ihr 
Grundftüf an der Südmeltede von 
Late und Union Str. die Summe von 
$140,000, mit 5 Prozent verzinsbar, 
auf. Das Darlehen, in fünf Jahren 
fällig, wurde von der Maſſachuſetts 
Mutual Life Inſurance Co. gewährt. 

Die katholiſche Erzdiözeſe Chicago 
hat von der Mercantile Truſt Co. in 
St. Louis die Summe von 862,000 
auf fünf Jahre, mit 5 Prozent ver— 
zinsbar, auf die Grundſtücke der St. 
Nikolaus-Kirche, 62. Str. und Lamn- 
dale Ave. der St. GallussKirche, 54. 
Str. und Millard AUpe., und der St. 


Die Anzahl beträgt heute 


242,649. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Eontract Department 


Order fiir nur Cwifts Wrid 


98c 


— 


Clara⸗Kirche, 55. Str. und —— 
Ave., aufgenommen. 

John Connor hat von George 

per den Laden im Kebzie-Gebäude, 

120 DO. Randolph Str., vom 1. nei | 
ab für fünf Jahre gemiethet. Der | 
Miethspreis beträgt für die fünf Jahre | 
$35,000. 

David Mayer Hat an die Rasfe 
Floral Co. den Laden im Gebäude 
177 Sadfon Boulevard auf vier Jahre 
für $15,000 vermiethet. 

Chandler, Hildreth & Co. haben 
für die Northern Truft Co. den La— 
den im Haus 263 Dearborn Straße, 
zwifchen Ban Buren Str. und ‘ad: 
fon Boul., an %. %. Gloor, Präfident 
der Queen City Lundhroom Eo., für 
eine längere Frift zum Preife bon 
$26,500 vermiethet. 


u — — 
Die alten deutſchen Studenten. 


Die „Vereinigung alter deutſcher 
Studenten“ in Chicago feiert am 25. 
Februar ihren dritten Kommers in 
den Klubräumen de3 Germania-Män- 
nerchord, Germania Place, Ede Nord 
Slart Str. Die eier ift eine rein 
ftudentifche, und e3 werden Herren, die 
deutfche Univerfitäten oder technifche 
Hohfehulen befucht haben und an die 
jem Abend theilzunehmen wünſchen, 
gebeten, ſich perſönlich oder ſchriftlich 
mit dem Schriftführer des Vereins, 
Rechtsanwalt Hans von Reinsperg, 
731— 733 Firft National Bank Build» 
ing, in Verbindung zu eben. 

u — 

— Leptes Mittel. — Graf Egon 
(der feine Gattin überrafcht, al3 fie 
fi vom Jean füffen läßt, wüthend): 
Hedwig, und da3 fage ich dir, menn 
deine Liebfchaft mit dem Jean nicht 
bald aufhört, dann Taffe ich mich auch 
liveriren! 


e 


ten, von 81.00 aufmärt3. 


Lulu Scouring, Pul⸗ 
3e 


Befte — Stär⸗ 


oder 3 
sanch Galifornia Lima Boh— 
2. fvez. Preis, Plow 
2 Pfund für 
Frifches loſes Blatt. 10€ 
al, po Das Pfund.. 
! (seine Roft: od, Tel.-Beftell.) fiir 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unübertreff» 
lihen Spezial-Bruchband, 
welhe ohne Gchmergen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fanın, — 
Wir fabrigiren auferdem 1 ben) hiedene Spots 
_ Kin u Strümpfe, 
$1.60 aufwärts. Leibbinden 
Gebärmutterjenfung, Ma: 
che, Operationen 
3 für ſchwachen Leib, von 
aufwarts. Geradehalter. 
Tinte Beine, Arme u.j.mw., 
WYabritpreifen. Krunmer 
Rüden, Beine, übe und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten es 
heilt, Wir haben das älteite, 
. größtes Brudband» und ortho: 
r Daedifhes Bandagen = Geichaäft 
forte unfere —— ee. in QUmerifa. Inter: 
fuhen und Anpaffen frei von dem größten deut: 
Ihen Spezialiften. Anbaber bödfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolvb Str, 


en. offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
Uhr. — Grauens Bandagift:Bedienung für 


ton 


12 


u 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Männer-Krankheiten 


— 5 —— garantir: | 
eine Hei 


fung. — $1.00 per Befud. 
— 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch n. 
Samstag bis 8 Abds. Spuntag, 10 bis 1. 


1fb,momifr* 
! 


ir Männer! 


Freie Konjultation. 
Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Nere 
denſchwäche, — — 
men, an irgend einem 
Reiden, fo wenden Sie fih um fiher u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weft Didifion 
Etr., Ede Wood Etr, Tel. ri * 


Finanzielles. 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentdum zu den 
rn günftigften edingungen. 
Yorzüglihe erfte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binien ftet3 an Hand. 


A. ‚Holinger& Go.(i: 


e 201—205, 172 —— Str. 
zeichen 1191 Main. miſanoꝰ 


pulver, 
Bes Badet.. 


Worlman od. 
Rauchtabaf, 
Radet 


fchledten Tram | 
1% men und organifchen | 


so 1Bc 


"Union 
Drum 
5c⸗ 


ſirte Eimer — garan— 
tirt nicht zu lecken — 


ſpeziell für 1 Ve 


nur....... .... 


Bon, 


| Schiffsfarten 


% 

— — als irgendwo. 

Spre bor und findet aus, VBeförderur 
Antwerpen, Motterdam, Hamburg, ae 
Bien, Budapeft, Temesvar, Szegedin, Arad um) 
ſonſtigen Plätzen in Europa. Gepack vom Haufe 
abgeholt und auf Dampfer befördert. Eifenbahn- 
fahrt in Amerifa ohne Umiteigen. 


6528.50 für Freifarten von Eu- 


. ropa; giltig 12 Monate, 
Internationale Schiffsagentur 


16568 N. Halsted Str. 


| wilden Elhbourn und North Ave. 
Acliefte und größte Agentur in Chicago. 
Ich lann obige Zirma al3 reell, prompt und 
| ficher empfehlen. 
General⸗Agent. 
| ANTON BOENERT, Hotel Kaijerhof. 
268 ©, Clark Str, Sn Chicago feit 1871. 
7 Sieb, irfamodo* 
| 
| 


J.$.Lowitz 


216 S. CLARK STR. siutz 
Schiffskarten 


Ader alle Linien, von und nad Deutfcle 
Oefterrei- Ungarn, Rußland, —— * 
uremburg u. f. mw. 


| Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


te unb xreelle Bedienung garantirt. 


On 3 Uhr Abends. Sonntaad 9—12 m 
anbo.miſamo 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
ſtommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer« 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budavelt, Temede 
bar und allen Plätzen in Europa. 

Von New York nad . otterdam $45.00 im 1. 
Kafüte, $37. 50 in 2, KRaiüte. 
Abfahrt von „Ehleago am 14. und 28. Schrua 
Echnellzug nad New York ohne Unfteigen, 
Keinerfei Ueberzahlung. 
Berfpätung im 
Unnipe Auslagen. 
erößte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicano. 
70 Benrborn Straße, Ede Randolph Str. 


und am 14. und 28. Mär 
Unannehmlicleiten mit Gepäd 
Hafen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Ofen 8 Morgens bis 6 Abends, Sonnt. 55 





